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Vörrede.
Z Ehnsttan van Gades
Gnaden tho Dennemarcken/ 
Norwegen / der Wenden vnde
U M » M W  iP t y W f cSchleßwig / Holsten«/Stor« 
i «kirn vnde der Dythmarschen/ 

Grauen tho Oldenborch vnde Delmenhorst/ 
Entbeden vnsen Kürstendomcn vnscnGroth tho

den ynewtchcit. Datwy gckamen syn/thoder 
erkcnteniffe synes lenen Söns vnses Heren Je« 
suKhristt/vnde erkennen/dat wyLändt vnde 
Lüde van eme hcbben / wo ock ycdcrman wol 
weth / dat wy dorch Gades wunder/ krafft vnde 
Gnade darby beholden gcblcuen font. Wy vor«

Barmhertichcit/ datvns folckerkenteniffevnde 
erlüchttnge Gades Wordes/ wert wysslickvn« 
de kloecklick hclpen Regeren. Alfe deWyßhctt 
secht/prouerb.ym achten Kapittel.Mynys bei« 
de Raedt vnde Daedt/)ck hebbe vorstandt vnde

Radtheren fetten dat Recht / dorch my herfchen 
de Försten vnde alle Regenten yp Erden/ Dar, 
umme datwy nicht VNdanckbar fonfolcker vn« 
uthspreckltker gnadeGadeŝ /vnde dat ock vnse

Erst»



Erfflande yn der KhristltkenReligion Sache/ 
nicht so yamerlick mögen bliuen yn vordcrfflikcr 
vnordeninge/hcbben wy vns vth Gades gna­
den neuen vnsen Reden vnde Landtschop verge, 
namen /Eine Khristlike Kcrekcn Ordeuinge na 
Gades Worde/ DndeKhrtstus bcueel vp che» 
richtende. Nicht wat Nyes the makende ( dar 
bchöde vns Godt vor) Sonder apenbar mit 
vnsen Erfflanden anthonemende/ Dat vnsvm 
se lene HCre Godt dorch fyne Propheten vnde 
Apostelen beualen hefft. Welcher ock thouorn 
de Hillige Kerche/dae ys de Khriftenheit vth 
dem Munde der Aposteln vnd Predigers Khri» 
sti/angenamrn hebben/vnd geholdcn/Er so velc 
Erdomcs hyrtho geschlagen ys/dat dorch dat 
Euangelium Khrtsti vordunckert vnde vnder- 
drüchet ys / Darmtt wy volgen den Exempeln 
rtliker Pilligen Richtersvnde Köningen / Alse 
Dauids / Ezechias / Josaphat / Zosias / De 
thouorn ock so gedan Hcbben. Se makcdcn 
nicht wat Nyes (alse vnuorstendige Lüde vns 
willen schulde gcuen) Sonder se Früchteden 
Godt/vnde richtcden wcddervpde Gades Or­
deninge/welcher dorch Godtlose Richter/Kö- 
ninge/Rcgentcn/dorch godtlose Paprn/valsche 
Propheten edder Predigers / vnde dorch dat vn»



Vörrede.
gelSuige Dolck gefallen was. Tho bessern Ga, 
des denste erkennen wy vnsschüldich / dar wy 
solckes von scholen. Wente Efaias hefft gewiss«, 
get van derHilligen Khristenheit also/ve Kö- 
ntnge scholen dyne Beders werden /vnde de Kö 
ntnginnen dync Ammen/vndeDauid ym Psal. 
de DochterIor ( dar ys Tyrus)wert mit ge. 
schencke dar syn/de Riten ym volcke werden vor 
dynem Angesicht Bidden etc. Paulus Roma, 
am riss, fecht/dat de Werltlike AuericheitGa, 
des Oenerynne ys.Godt fy gclauctdatwydat 
Mttm/ys nu de Auericheit Gades Dcncrynne/ 
wen s« dat Schwerdt recht vöret tho straffen. 
dedebSsen/vndethobefcharmende de framen/ 
so achten wy dat de Auericheit van Gade geor, 
dmt alder erst vnde recht yn erem Ampte Ga. 
des Denerynne ys/Wcnn se vorschaffet gude 
Khrfftlcke Ordeninge / dardorch de Khristlike 
Kercke edder Khristenhcit/de Lifflick vp Erden 
vnder der Auericheit ys/Geistlick mit Gades 
Worde/vnd tidtlickmitneringe vndenodtrofft 
wert erholden alfe de hüligcn Richters vnd Kö. 
tiingt (wo gesecht ys) hebben grdan / Gade tho 
Eeren/vnde vekcn Lüden thor ©alicheit. Wy 
hebben aurrst Desse Ordcninge tho stellende 
ersten beualen/ vnsen geicrdcn vnd Predicanten



Vorrede.
vndePastorn/dartho ock gebeden/denHochge, 
barnm Fürsten / HEren Johannes Fredert, 
feit/Hertogen tho Sachssen vnde Khurförsten 
vnsen fründtliken lenen Ohmen / Dat syne lene 
vns schicken wolde eren Johan Bugenhagen 
Pomeranum ver Htlligen Schrifft Doctorn. 
Deme fyne leue ock also gedan hefft/Vnde wy 
vns ves gegen syner Lene tho bevanckende heb 
ben. Dcffuluen Mannes Radt vnd vlith / heb, 
ben wy neuen vnsenAndern Reven yn desser hil, 
ligen Ordeninge anthorichtende gebrucket/ock 
demfuluen geuolget. Welcker wy allene der or, 
fake antögen / vp dat nemandt gedencken mü» 
ge /alse hedde wyhirynne wreuelickvnde vnbe, 
dechtiglick gehandelt / Sonder na rade so veler 
vnde gelerder Lüde htrynne/wes nüttevnde für, 
derlick syn wolbe / beschlaten. A lft auerst nu 
pesse Ordeninge dermalen dorch de Gelerden 
tho Hope gebracht/ hebbewy ftvnftnRedenvn« 
de Landtschoppen tho besichtigende vnde tho 
lesende auerantwerden laten. De ock recht er, 
sandt vnde angenamen hebben/alleut wat yn 
desser Ordentnge voruatet vnde begrepen ys/ 
Vnde weme wolde doch deffe Ordentnge nicht 
gefallen /de fick süst ein Khristeu lechNömeni 
Wente hyr wett yo nichtanders gehandelt dm

A its allene



alletiede reineLere des Euangelij/vchdeelinge 
der Sakramente / na der anfettinge des HErcn 
Hefu Khristi /Senge vnde Lection vth ver Hil» 
ligen Schrifft/eerlike cho hopetumpst tho der 
Grevinge vnde öluendtmaldes Heren vnderwi« 
finge der Zögent / dorchkereMnste/dat Hilltgc 
Wordt Gades/ vnde do-rch deHtllige Schrtfft. 
Sorge vor de Dener der Kercken/der armen vn« 
de Scholen/ Den ock dat de Catcchismus/yn al« 

, ten Hufen vthgebreidet vnde geleret werde / So 
dat nu ock dr Buren kinder wettn mögen. Welck 
bechereho nicht allene de Buren/ Sonder ock de 

^Eddelüde/ya wolKöntnge vnde Försten nicht 
gewust hebben/daruan de lüde dem HercnAhrb 
sto Rekenschop geuen möthen.Me fick wem« 
hertho der Helligen Ahristlikcn Kercken Höne, 
devndeöluertcheittho syn berömet/doch nicht 
anders den erem Buke vnde Mammon gedenet 
hebben. Segge einer wat ys doch vndepallen 
Stücken desser Ordeninge/ dat einem Mifsfal« 
len kan/edder dat nicht Ahrtsten Lüde mit allem 
vlite begeren fchölen vnde mögen. Doch dar« 
mit nicht yemandes meine/dat wy allene an'hev 
Lüde Radt yn desser Ordeninge tho richtende 
gebrucket / So bekenne wy Mit groter danckfrg» 
ginge/D at vns ock vth Gades gnade ein vod> 
2 > - stankt



.BönM.
iftdndtbrä HüligenEuangekij gcgeuenvnövor- 
letiet sh worden. Derhaluenwy ock vandeffer 
Ordeninge richten vnde holden wo volget. De 
Ordeninge ys twefoldich / Ersilick allene van 's *  
Gödtlikm dingen /dilfe dat wy willen Dat Ga­
des Wordt /̂ rSmliken dat Gcfctte vndc Euan­
gelio« reine vnde lutter geprcdiget werde. Dat ,
men de Sakramente recht vthdeele/dat men de 
kinder lere/dat se yn Khristo bliuen/ de yn Khri- 
stum gedofft stnt.Dat men ock der Kcrcken vn­
de Scholen dener/Ock Arme Lüde versorge.
Dith alles wo vorgeschreuen/ ys nu nicht vnfer 
Ordeninge/Sonder yn dem/dat wy Solckes 
fetten/So volgen wy der Ordeninge Khristt 
vnscs Heren / alse dedar ysvnse einige Salich- 
makcr vnd gewisse heil/ So ys he ock vnfc einige 
Lerer vnd Meister/dar Godt de Dader van röpt 
dcsftn höret/vnd he fecht suluest/myne schape hö­
ren mynen stemmen/he hefft apcnbart vnd gege- 
uen der Werkt syn Euangelium /dat van anbc- 
gynnk verborgen ys gewesen/ynGodt/datsului- 
ge beualen allen Kreaturen tho Predigende/ he 
Hefft angerichtet vcDöpe vndesyn Auendtmal/ 
darbencuenst beualen/dat men de geuen vnde ne- 
men scholde na syner ansettinge vnde nicht an- 
ders/Den yegrn dat Euangelion vnde insettin- 
- ■. ' ge



Vörrede.
geKhristi schal mennemande hörm/ockntcht 
einen Engel vam Hemmet / so darff Paulus 
reden/vnde ghrtstus secht/myue Schape HS« 
ren nicht der Frömdelingen stemmen / Sonder 
flegen van ene/Worumme trille wyvnbedach« 
ten lüden den trachten/ trente so lange dot Kon« 

, eilia gcholden werden/Wy yn middelertidtyn 
vnftmvngelonen vudc godtlosm tresen relichte 
trech steruen möchten i  Koncilia vnde Min« 
fchen Ordeninge können doch nichtes schaffen/ 
edder fetten yegen deOrdeningc Gades. Wen 
auerst de Koncilia vordömeden de Düuelfchen 
Lere/vnde settinge des Endechristes /dardorch 
wy trente her vorföret sint/vnde lerden darbe, 
neuen/geböden ock/datEnangelion reine tha 
Predigende/vndede Sacramentt recht vththo 
deelmde/na der ynftttinge Khristi/vnde lere der 
Apostel/ alse wy nu von/ yn dessem vnserm Kon« 
ttliovnde Ordeninge / so wolde wy vor vns feg# 
gen/ Dat ydt Gottlose / vnde nicht Khristen 
Lüdewcren/de solckes nicht annemen. Alterst 
vp solch ein Koncilium hebben wy nu lange 
<Mch vorgeues) gebeidet / Wentt ydt ys nicht 
ynt werch gesteüet noch geholten worden/)dt 
ftggen anerst de Papisten/ wy vorbedm dat Eu, 
angelion nicht/ doch schote gy der vnfen ortet

van



Vörrede.
van Mer lere vorwachten/ vnde van vns/Efft 
ydtockdat rechte Enangelion sy/dat gyPredi, 
gen/vnde leren/ darup ys vnse ainwert/ wy fra# 
gen nichtes Varna /dat ft ft spelen mit wercken/ 
vndevns fälschlich beklagen. By vns wert ge« 
predigetdat rechte Enangelion/dat denbedrö« 
ueden Konftienticn verkündiget/ vmmesüs vor« 
gcuinge der Bünden / allenc vmme Khrtftus 
willen / den Söne Gades/ de vor vns ys vorra« 
den worden. Na dem nu de Sünde dermaten 
ys wech gcnamen / werde wy rcchtferdich vor 
Gade geachtet / Sint ock kinder Gades vnde tu  
um/ ft wol des ewigen linendes alft alle andern 
Gades güder/ Geleuet van Godt dem Dadcr 
yn ewicheit/yn dem geleueden Söne Gades/ 
dorch weicheren wy denGelouen entfangen. So 
nu Godt dcVadcr/vns denSöne grgeuen hefft/ 
wo scholde he ock nicht yn eme / vns alle dtnck 
gegeuen hebbcn iDyth ys dat rechte ware 
Enangelion/ vnd darbenenen tim anders nicht« 
Zluerftvor ftlck ein Enangelion der Eeren Ga« 
des / hefft de Endechristische hupe / vns der 
Düuels lere vorgeholden / welcher yn hüchelye/ 
Datys geredet vndcr dem grötesten fthyneder 
hilltcheit/ leren vnd predigen/ydel lögen genoch« 
dont vor de Sünde/ Saunen vnd Regeln/Ob«

B  fmtan*



Vörrede.
feruantten/Asflath/ Bedcsarth/ Bröderschop/ 
ervichtede Offering«/Cer Missen grüwcl/dat 
Degeuür/ Wychwater/ gesettede Hastcldage/ 
Murrent der Papistischen tyde/Digilien der do­
pen/ hillige stede/ Klocken Wyhingc/ Saluinge 
Platten scheren/affgesunderde hillige kledcr/ein 
vorschwerentdeS EestandeS/welckerdoch van 
Godt gkschapen vnde angeftttct yS worden/ 
vorbodt ver Spyse/ vorbodt des Kclckes Ahristi 
Llnropingc der hilligen / vnde einen Missbruck 
aller wercke / ock Zeremonien / darmit se vne ge# 
lert hebben/dat wy Godt vorfönrn/ vnde vor de 
Sünde genoch don/ock vorgeuinge der Sünde 
erlangen könden/SüntePaul fprickt/se stän tho 
dat se Godt kennen / Auerst mit dessen Leren vn# 
dr vaden/hebben se dat ware Euangelio« vor# 
löchent. Deßgelikcn ock / dat Blodt Ihesn 
§hristi/ vnde de barmherticheit GadeS des Da# 
derS/ dat yS so vele geredet/ fe gelöuen nicht/ dat 
allene vmme des HErenKhristi willen vorge# 
utnge/ Sünde vorgeuen werden.SolckeLögen 
des Endechristes willen wy nu dem Düuel wed« 
der thoschtcken/darher segekamen/vndegeucn 
Gade dem Vader gebörlike Eere/vor dat Euan« 
gelten Ahristi/ wclcker wy nu wedderümme ent# 
fangen hebben. Auerst damit w» wepder vp



Vörrede.
de Sacramtttte kamen / de geuen vnde nemen 
wy na deransceeingeAhristi/ vnde entfangen 
vanvnsem Heren IhesuKhristo suchest/wowol 
dorch de Hände des RerckendcncrS. Zilso ock 
datEuangelion vnS van eine vorkündigee wert 
wonzpl dorch den Munde des Kcrckendeners 
edder Predigers. Wae scholdc vnS nu daran, 
ne feilen/Dae wy nicht dar ware Euangelio» 
hebbenk Sine wy doch dorch den Gelouen yn 
Khristum mit Gade vorfönct/ vnde Gades kirn 
der worden/ Wy bekennen/ dae wy gelöuen/ wy 
leren vnfe kinder/ wy anropen/bidden vnde dam 
rkcn Gade/hören synWordt/vnde blyuen yn 
dembestcndichlick/Dae yS de rechte ware Gm 
des dense / yn den ersten dren gcbaden GadeS er, 
holdcn.Hyr bcneuen were vnS ock gelert van gm 
den Wercken/vnde einem Khristliken linende/ 
van der gedulde / van dem Krütze / van dem ge, 
horfain der Auerichcie/vnde dae deAhristen of, 
itne ein qtfctte Hebben/Mfc dcLeue/dardorch 
ein yedcr na st-ner effchinge denet andern Lüden/
vnde yS gewisse / waehe also andern deit / dae he
dae Khristo suchest gedan Hesse. Wolde Godt 
daewy solckefrüchee bequemlick vnde eho syner 
tyde heruSr bringen köndcn. Wae machst» van 
vns begrren dae wy mehr leren scholden Vnde

B  if willen



Vörrede.
willen also vele vam ersten Deele desses Bokes 
geredet hebben. Welcher ys eineGödtlikeOr« 
dentnge/Vnde schal nicht vnse Ordeninge ge« 
nömet/ noch van yemande gebraten werden. 
Wy gebeden aucrst/dat ein yeder folcke Gödtlike 
Ordeninge holde/Dannede wy vnscm Heren 
Ihefu Khristo/de solches geordenr vndc gesett/ 
dardorch gehorsam erlögen / eine thon Eeren/ 
vnde vns thor Seelen Saltcheit.

Ander Ordentlige desses
O^kes / mach ock vnse Ordeninge genömet 

werden/ Darumme dat men wol wat 
Govtfrüchtlikes darynnc vorwandeln könde. 
Wowol defulue Ordcninge ock Gades ys. Hyr« 
in gehört alle dat ycnne / wat van personen/ 
van der tydt/ van Steden / van tallen / van 
wisen / van stunden / van besöktnge der Sir« 
men / van Ecrlikcr thohopekumpst/ van singen/ 
van Keremonien / vnde andern geordent heb­
ben i Nicht ane orsake / edder vp der hücheler 
wise/Sonder thodcnstc/derGödtltkcn Orde« 
ninge/daruan wy thouorn gesteht Hebben/Dat 
de schal Eerlick vnde bequemlick geholden wer« 
den. Wente solches alles / wat yn desser lesten 
Ordeninge entholden wen / schal dachen ge«



Vörrede.
richtet syn/dat ydt Gade denen möge. Auerst 
we wolde so Narrisch jyn/ dat he be vnnütten 
ydclen Keremonien/de vull hüchelte sint/dar ock 
de Minschen ere salichcit vp gesettet hebben / de 
men vor einen Gades denstvndewerck des vor­
denstes gegen ben Gcloucn ynKhristum/vnde 
dat Euangelion vam Rite Gades angenamen/ 
wolde leuer hebben/wen dat ycnnige/dat hyr 
yn desser Ordentlige vorfatet ys / yn sonderheit/ 
yndesten tiden / dewtle dat Euangelion so klar 
vnde helle gepredtget wert i Wy hebben doch 
mit denn nodtroffttgenKeremonien genoch tho 
donbe/dat wy nicht döruen mit solcken lögen/ 
vnde ydelhciden ( alse wy rømte hertho gelert 
stut) de tydt tho bringen.

Maluen wy ock geöeden/allen
_ 'vnde ytliken / vnsen Dnderdanen/ wat 
0 standes de fint / dat se deste Ordentnge 

Gades / vnde vnse / De wy dorch den Druck 
hebben laten vthgahn/annemcn/holden vnde 
beschermen / cm yeder na fynem beuehle vnde ge- 
legcnhctt.

Desgcliken gebede wy ock/ vnsen Dögeden 
vnde pastom / dat se yn Steden vnde Dörpern

B  ist beschaff-



Vörrede.
beschaffen/so balde ene dat mögelick synwert/

. Dat solches alle / wo denne van vns geordcnt/ 
geholdcn / vndc yn einen Schwanck gebracht 
werde. Hyrby wy »uw ock tho bcdenckende ge- 
um/ Efft Derne also wo Paulus sprickt/De Ga­
des Ordeninge welcher de gewalt des Schwer- 
des >)s / wedderstreuen / Dat de auer sick suluest 
ein gerichte vndc vordömcnisse annemen/ So 
wil yo daruch folgen/datde schwarervordömet 
vndc gerichtet schottn werden/ de Gades Or- 
deninge/ alse dat Euangelion vnses Heren Ihe- 
su§hristi verachten/edder eme ockwcdderstre- 
uen/ Denn so sprtckt boosts i)n den Propheten/ 
dat ys / de Khristum nicht hören wert / darauer 
wil Ick ein wrcker syn / So spricht de Here/ 
Darbeneucn schal einer ock van vns nicht 
vngestraffet bliuen/He sy ock wc he wille/> - 
De desser Ordeninge vth wrcueltkcm 
Modewedderstreuen wörde.Welckes 

wy gedenckcn tho dondc/ na der 
macht / de vns van Gade gege- 
ucnys worden. DnserHere 

Ihesus Khristus/beware 
»uwynewicheit/

' Ker-



KerckmHrdemnge/
sttlt vornemltck tn sess 

Stütken.
V ,

$  i

Thom Ersten / ynder Lere/dat men gude 
Prediger erwele /dedat Euangelio« recht leren 
de Saeramrntr recht vthdeelcn/ vnde den Kate, 
chismum recht vth düdcn.

Thom Andern / yn Scholen / dat men 
rechtschapene Scholmeisters yn Steven vnde 
Blecken fetu/ i t  yn allen orden vpeine gewisse 
art / de yöget vnderwiscy.

Thom Drüdden/van den Keremonien/ 
dat men nütte vnde rindrechtige Keremonien yn 
allen Kercken anrichte / varmede de scbwackge, 
löuigen/dorch de vngclickformicheit der Kere, 
monien nicht geärgert werden.

Thom Veerden/dat men gemene Kasten 
vprichte / vor de Kerckendcner vnde Armen t'fi, 
de / darmtt men hrbbe wor van de Kerckcndener 
vnderholden / vnde denn Armen nodtrofft ge, 
schaffet werde.

Thom Döfften/dat etnBisschop sy/mit 
fynen Prawcsten/ vp dat ock Lüde vorhanden

sy»



sytt mögen/ Dardorch de Kerckendener tho even 
Ämpten geholden werden/ vnde de vlttich ep# 
seen / dar alle ding recht tho gha.

. Thom Sösten / van den Böten/ dat gude
Kerckendener rechtschapene Böker hebben / dar
vthsede wareGodtsalicheit nemen vnde vaten 
mögen / vp dat ft nickt torch böse Böte (der len 
der alltho vel in der Werlt syn) vorgtfftiget wer« 
den.

an der Lere/welov s j'
keretn Ampt ps/vnserSallchett/ 
dardorch de woldadt vn6 dorch 
Lhnsium erlanget/ vorkundl- 

get/vnde allen gclöulgcn 
vthgcdeclet werden.

HM C Lere stets yn dren Stücken/
Dockrlna ^^T hom  Ersten/In gantzer vullkamener 

4 vnuorserder Predige des Euangelii / welcker de
Bote/ den Gelouen vndedes Gelouens früchtc/ 
alse dar syn gnde wercke eschket vndefordert.

Thom



Thom Ändern/ van rechtervchdeelinge der 
Sac. ameme/welcker de Bote van vne fordern/ 
dm (tide upi btiicfttgcn / vnde der wcrcke des ge« 
loueNevWerynnerN.

Thom Orüdden/van eintfoldiger vthdü« 
dinge des Katechissmt/Vardorch vns angnö« 
gee wert / wat der rechten Bote arth sy. Wat
Sünde edder gude Wertst syn/ ock welcker de 
rechte Geloue sy / vndr wo wy dattho kamen 
Mögen.

De gantze vnuorserde vullenkamen Lere 
des hilligen Euangelii / schal by alte vnsen vn« 
derdanen vnd yn allenvrven retnevNd eindrech« 
tich syn/darynne men thom alderhefftigesten 
driuen vnde vorholden schal/ den Ärtickel van 
vnser rechtuerdtginge / dat alle lüde vorstan mö­
gen/wat de Gelone sy/vnde tvat hevthrichttt/ 
ock wo wy den gelouen auerkamcn/welcker ys 
vorgeuinge derSünde/vnde alsoivat menge« 
löuen schal/vnde de Prediger predigen fchölen.

Hyr möthe wy etlike befonderge stücke vor­
stellen/ dar de Prediger thom aldermeiften yn 
eren Sermonen vp seen / vnde medc vmmegahn 
fcholep/parmit ft ynerem reden «jeht pan dem 
einen vp dat ander vallen / sonder «pcheftendig; 
Mnde funderet vnde vorfattt syn/DesuKreq 
ftücke syn de / de dar folgen.



Vam Gefeite vride fruchten Gades. 
Van der Bote.
Vam Euattgelto vnde vortru wende 

thoGade.
Vam Crütze edder Lydende.
Vam Gcöede.
Van guden Wercken.
Vam Fryen willen des Mnschen. 
Van der Shrtstliken Fryhett. i
Van der ewigen Vthuorsehinge 

Gades.
Van Mnschen Leren. 
VanderAuertcheit.
Vam Ehestände.
VandenHilligen.
Van Vasten.
VanBeldenvnde dergeliken.

Damit de Predtgerdorchvnuorsichtichett 
Nicht der eiükfoldigen Lüde gemöte vorstören vn« 
de vam Euangelio affschrecken/wo denne tho 6c« 
sorgen ys /  dar gescheen werden soft stck nicht

gtiven«



seweNdenby vorgemelten stücken yn emi Ser, 
monen cho blium/ vnde barium klarlick vndc be, 
dechtichlicktho reden.

Hyr Wille wy ock alle Prediger mede vor, 
maner hcbben / Dar fe vorslchtich syn/vndeyn 
sonderheit/vp ere wordt gude achtinge geum/ 
Wan se van der ewigenDorsehinge Gades/van 
derKhristliken fryheit/vnde andern Slttickeln 
desGelouens reden/welckerMmschliken vor« 
standtwithvnde breit auertreden/darynnesick 
ock dar flesch lichtlick argem kan. Dat fe van sol, 
cken hogen vnde vorborgen dingen nicht reden/ 
ydt sy den vnuorwintlike nodt vorhanden/ de je 
dar dwingen/vnde bat Euangelio« solches ock 
van ene fordere/Dith alles werden fe dor ch Ga, 
des gnade wol vchrichten / wo se vlitich vnde 
des Godt darumme bidden / gude Böke lesen/ 
vnde van fünden / ock van vorgeuinge der fünde 
vlitich leren werden.

De rechte vthdelinge der Sakramente vnd 
eintfoldige düdinĝ  des Katechismi steit daryn, 
ne / bat men mit den Sakramenten vp eine wise 
yn allen örden vmmegha/vndenFatechrsmum « 
den lüdenvp 6ncrley.wanneervorholde/ willen 
vndegebeden wy.

Der Salramentevan §hristo yngesettet/ 
syn tive/nömlick/deDöpe vnde Siuendtmaldes

£  Heren/



Ceremo
nle.

jfyetms Daruangelert wert/ym Katechismo/ 
byr schal men thö don dat drüdde / welckcr ysde 
Bote/ wen ein Sünder bekümmert ys/vmme 
tzmenErdom effteMissedadt/ bekendt ock syne 
Sünde / vnde entfanget Horch dat Euangelium 
afflatinge van den fünden/ vnd kumptalso wcd- 
der thom vorigen Vorbunde der Döpe. Idt ys 
ock uövich dar nun vatVolckvormaue / dat sede 
Libsotmion nicht vorachten.

en/welckcr fint vthwendlqeXercken
denstk/darcho ynt gemeine angescttet/dat yn 
den Kercken gude Ordentlige möge gcholdcn 
werden/Nicht dat de Lüde dardorch ere Sa, 
ltcheit söken schölcn / edder ock solcke wer- 

cke vth noch vnde dwang don möstcn/
Lllse de syn de dar folgen. ' '

<E wise / wo de ktpder yn der Xrn
!cken singen vnde lesen fcholen.

Wo mm apentlick Misse holden schal. 
Wo mm Predigen fchal/dat Word Gades. 
Wo men kinder Döprn schal.
Wo men einen Sünder Zlbfolueren schal. 
Women chomAurndtmal des Heren ghan 

schal. Wo



Wo men Vyrcn schal.
WoflunEchtelüve tho Hope genen schal.
Wo menKerckendener ordeneren schal.
Wo men de vorharden Mmschcn ynden 

Bann don schal.
Wo men de Krancken bcsöken schal.
Wo men mit den Minschrn / so thom Dodc 

vorordeltsyn/vmmeghan schal.
, WomendeDodcnbegrauenschal.

Wo men de Bademömen vnderwisen schal.
Wo men de Schwängern vnde Ktndelbed? 

dcrschtn Frouwcn vnderwisen schal.
Wo men vmmeghan schal / mit den From 

wen /  de ere egen kinder dodt drücken.

ilndcnLwmottt-
en/wo de kinder jn den Kercken singen
vnde lesen scholen/dat men sedardorch gewenne
vnde holde rhor hilligen Schrrffe. )?pr tho scholen de Vtca- 
hm yn den Sieden ock helpen / vnde scholen hyrmre anne 
vnde aner spn / So verne se ere Prebenden mchi willen voo 

lesen/Auerstse scholen nicht fingen war se willen /men 
hprrn dem Pastor vnde Scholmelster volgen.

»E6 wcrckeldages tho achten / ed­
der negen fchlegen / Wan de Nocken gelüth S£(tittUfi>« 

werden/ so scholen de kinder na older gewanheit/
K  in ynde



yn de Kercken ghatt / vilde twe van den Kindern 
scholen de Antiphona anheuen/darna scholen de 
ander« yn twen Ahoren singen dat etneVerß 
vlnmedat ander/ drcPsalmen van derMetten 
edder weiniger/wo de Pastor solches thom besten 
ansüth /vp dat men de Kinder nicht mit langem 
gesangc beschwere. Darna scholett sc singen ei­
nen Octonarium vthdemPstrlmi: Beati Im­
maculati Darna Gloria patri/etcWenn nn de 
Psalm Beati Immaculati vtheys. So möge« 
se yn den Steden singen / Quicungz vult saluus 
esse, darna de Antiphon wedder anheuen / vnde 
vullc« vth singen. Wen dat geschecn ys/ vnd ni­
cht geprediget wert/So schal ein van denScbö- 
lers yn stede des iLapitcls/ eine Lection lesen vth 
dem nyen Testament vp Latinisch/vnde also an­
heilen/ Lectio sancti Euangeltj Matthci Kapite 
P rimo / etc. Ände de besch luth der Lection schal 
vchghan/alse men de Prophetien plecht thocn, 
pigen/wtl men/so mag men de ander edder drüb- 
de lesen / darna alst ydt de tidt liden wil / Auerst 
de dt drüdden Lection list/ schal vp düdesch lesen/ 
tvat de andern tho Latino gelesen hcbben.

Na der Lection/mögen se einen Düdeschen 
Gesanck anhcuen / edder ock Benedictus mit sy­
ner Antiphon/ Doch dith alsc na gefalle des 
Kerckheren/ Aurrst na solchem alle/ vallen de

Kim



Kinder vp erekttee/vnde scggcn / Kyrie eleyson/ 
KlMeeleyson/Kyrie eleyson. Pater nosier/etc.

Dnlrva segge einer van den Kerckendenern/ 
Ostende «obis Domine Misericordiam tuam/ 
dem antwerdtt de gantze Khor/ et salutare tuum 
da nobts. Dominus vobiscum/mit einer Kol» 
letten. Thom testen singen de Kinder Brnedi, 
«amus Domino/etc.

So ock etlike gefunden kvörden/de s,ck willen 
berichten laten/vmme sonderlikcrorfake willen/ 
so mögen se dat von na derPredigc / Auerst dar 
schal apenbar noth vorhanden syn/vpdat foU 
rfes nicht vth vorachtinge des gemenen Auend. 
malsgefchee.

3« dmsuluen Werckcldagrn / wen de Klocke 
twe edder dre ys geschlagen /vnde thor Vesper 
gelüth wert/ mach men dre edder weiniger Psal, 
mm singen/na dem tone der Antiphon. Doch 
ys nicht van nöden/ den Octonarium wedder 
thouorhalende.

Desgeliken mögen de kinder yn der stede des 
Kapitels etnLection vth demOlden Testamente 
lesen / mit dem anfange wo vorgeschreuen vn en­
den also/ Lectio libri Gene. Kapite primo. Dar« 
nasingen feeinen gemeinen Hymnum/Htr na ei« 
nen düdeschen Psalm / edder Magnificat mit ei« 
nrrZlntiphon/vnd beschlutende alse yn derM"« 
tendaruangesechtys. In



In  der Vesper vp de hilligen Anende / edder - 
Dyrvage/ schal alle ding glück wo vPDr-wrrrkel« 
Page vullinbracht tøerten / Sllltne iwwEi'e# 
ctton schal men fingen var ResponsoMm van» 
hilligen vage / mit Glorlapatrietc. Damave 
HyMnos destuluigen Dages/-so verne fe reine 
fthtv Darna dat Magnificae mit ver Antipho/ 
na/thom leften/Ttunc dimittisaneton. Dornte* 
schal fynalsethouorn. '

In  »er Metten Der Sondage edder Feste/ 
schal men fingen/ dre Psalmen vor Der Predige/ 
Dama tweOttonarienmit derAntiphon/darup 
scholen Den De finder mit Haluer stimmt lesen Det» 
Katechtsmum/Ooch schal De Echolemeistir etil 
peter stücke des Katechifmi erst anheueu also.

Heeftmt Precepta DominiDei nostrf. ; t
Darna antwerven De kinder langsam/Ego sum 
Dominus Dens tuns / non habebis deosiattv 
nos/etc . « :v' Hr- Jvj/-; t(.

Darna wedder de Scholemeistir/Hi furtt 
Articuli Fideinostr«. Darna De Kinder/Kredo 
in Deum. . . •

Thom drüdden/Heuet de Øcholemester an/ 
Her ist oratto Dominica. Darna antwerden 
pe Kinder/Pater noster/ etc.

Thom vierten/Heuet de Scholimesteran/ 
H« est Commentatio SacramcntiBapiiftnk

T U Dyth



Dyth ys dat beuehldesSacraments der Döpe 
DarmitShrissusbeualen hefft/datwy ynene 
fcholen gcvofft werden feggendc/dama antwer, 
den de kinder / ein Khor vmme dat ander/ Itc in 
Mundum on tuet (um, etc.

Thon, Döfften / de Scholemesser /Hecest 
promissio /dithys dat gclöfftc / de gcbruck vnve 
gauederSchlötel derKercken/Darna de kin­
der vmmefchtchttch/ Ait Jesus/tu es Perms ecc.

Thom Sössen / de Scholemesser / Hec eff 
institutio/ Dith ysdeansetttngedcs liues vndc 
Blödes vnfes Heren Zhefu Khrissi / Darna de 
kinder/Dominus nosser Ihesus Khrissus ecc.

Na dem Katechismo/mögen de kinder le, 
scu/woydt also vor gudtangcsccn wert/de Le, 
ttion/darup datRefponsorium mit dem versscket 
vnde Gloria patri Thom lessen TedeumLau, 
damus/mit gewöntlikem ende.

3« der Vesper der Sondage edder Fesse/ 
schal alle dtnct geholden werden / alse thouorn 
van den Vespern derhilligen anende gescchtys/ 
Wo auerstdat ssngent tholanck wördc/dat de 
Predige dardorch möchte vorhindert werden/ 
So mach de Kerckhere dem Scholemesser gebe, 
den/de senge thouorkötteq.

In  den Stifften alse Domkercken vnde 
Klösser/ willen wy vnd gebeden hirmit/dat alle

D  dinck



bittes na dersuluen whse schal geholden (Mdrø. 
Go velt den Gades densi/so darynnr vorhan­
delt / belanget / fcholen senene ander tide fingen 
edder lesen/den alltnr de mennömrt de Tempo­
re. Ock schölen ft sick höden dat ft ntchtes singen 
edder lesen / Dat derhilligrn Gchrifft entyegen 
sy / hyrup schal de Disschop / edder Prawest vli, 
ttch sehen / Dat nicht yn den Stifften edder 
Klöstern/ wat anders gesungen efft gelesen wer, 
de/Ock Wille wy vns des beflittgen/Dae de Or­
den der fönen tide vth der Willigen Schrifft/ene 
vorgeschreucn / vnde hinden an deffe Ordeninge 
schal tho stande kamen/Dat se sick also vth der 
Biblia yn Gades worde tho öuenve hcbben.

Mmmemegemme
Misse holden schal. Ane Wmckel-
Mlsse vndeGodtlose Misse/schölen gantz vnde 
gar/henförder affgedhan syn/Dnde by vnser 
högesten Straffe/vorbaden / Wente dar schal 
nicht mehr den ein gemene Misse/ vor de yennen 
so sick berichten laten willen / geholden werden-

Wenee ve M 'ffe y§ nicht anders denn allene rin gebruek 
des Auenemals des Heren/ tho tröste den Krancken 

Constientien /  vnde darbeneuen den -öodl des 
Heren thousrkstnttgende.

Eine



ÆZne gemcne Msse schal des Gon-
A^dages/vorde yennen so fits berichten laten Wssch.

wtllen/yn grwöntlikem Mtffegewandc gc# 
holdm werden / vp einem ölltar / dat darcho be# 
redet /vnde gedecket schal syn / mit grwöntlikem 
hand gerede / alfs Kelcke/ Lichte / etc.

De Domherrn/ So yn eren Dörnen nene

sorge beladen syn/De mögen des Söndages 
eine Lattntsche Misse holden/Doch by dem be# 
schcde/ dar dar ock welcke syn/ de fick berichten la# 
ten/Den Kanon gantzvnd garvorby ghan/vn# 
de den dodt des Heren vorkündigen/Dat ys dar 
benenen Predigen toten/ Ock schölen sedat Da# 
der Dnse / Dnde de wordt des Sakramentes vp 
düdesch in den Slifften so wol/alsc yn andern 
Kcrcken/wo hernamals folget/singen vnd lesen.

Ein Prester de Misse holden Wil / palle yn 
de kne/vor dem Zlltar/vnde lese by sickKonstteor. 
He biddc vor de Prediger des Euangeli// vor 
den Könntnck vnde vor dar Rite/ock vor Hesse 
Förstendöme/ Darna Handel he deMisse na ol# 
der gewanheit/Doch dathe se nicht beflecke/ mit 
dem Titel des offerhandes efftc wrrckes/ wo den# 
ne der Papisten Hüchelie / vnde honspotttnge 
porhen gewesen ys.
V  ' ■' ' L i * '  *  • •' • -V f  I  r  i  * y . [ * ■  * .  r
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Thom Ersten/mach men singen effte lesen 
den Introitum /de nicht wcdder de Gödtlike 
schrtfft sy/men de gelick syn den yennen de vp den 
Sondagcn ock in den Festen Khristt vth dem 
Psalter genamen/gesungen werden/vp den dör, 
pen mach men einen düdeschen Psalmen/ vor 
den Introitum singen.

Dat Kyrie eleyson mach men singen mit 
mannigerley noten/na vnderschedenheit der ttdt 
wo wen«henho geholden ys / Darna den En, 
gelschen Hymnum / Gloria yn ereelsis Deo/ 
den schal de Prester anheuen vnde de Kercke 
Vollenden.

Wenn sick dePresterchom volcke keret/so 
schal he seggrn/ Dominus vobismm/vnd wen 
he sick wedder vmmc keret / so schal he de Kol, 
lecten lesen/doch allcne vp düdrsch/vnde men 
eine thor tydt/ ydt were den sake / dat de gelegen, 
heit vnde nodtrofft der tydt tho der einen noch 
eine andere dedefordern/dampantwerdet dat 
volck/Amen.

Wenn dat gescheen ys/wendct sick de Prester 
wedderumme thom volcke vnde list de Epistel yn 
düdefchersprakt.

Allcluia/welcker ein ewich stemme -erKercken 
ys /singen de kinder mit dem verse dochvth ge# 
laten/de vele noien / de men plach hinden an tho

hrngen»



hengende/ dama vor dat Gradual/einen düdef. 
schcn Psalm vth der Schrifft genamcn/edder 
ock ein Gradual dat men twe verse Hesse.

De Sequentien vnde prosen / schoten alle 
vnderkaten vnde nicht gesungen werden / vthge« 
namen / yn drcn grown Festen Khristt/ alse van 
Wynachten wente tho Ltchtmissen / Grates 
nune omnrs/mit synem düdeschen gesange/Van 
Paschen wente thoPingesten/Bictime Pascha« 
lim it st)nem düdeschen Gesänge /Den yn den 
Pingesten/ Veni Sancte Spiritus/ mit synem 
düdeschen gesange.

So wendet stck de Prester wedder thorn 
Dolcke vnde lest dat EuangelioN/doch yn Dü« 
descher sprake/ mit solckem anfange/Hec sequen« 
tia verba / etc. Darna keret he stck wedderumme 
thom M ar vnde singet / Kredo in vnum drum. 
Darna wygelöuen.

Na deffem alle/geschüth de gewöntlikePre« 
dige/wenn de vthe ys/vnde den gefunden/de 
stck berichten lathen.wtllen/ Schal de Prester 
bereden Brodt vnde Wynn/na dem talle syner 
Kommunicanten / vnde scholen stck thom Altar «. 
vM^n^vnde stck ordentlick thoderKammu«

Denne so keret stck dePrester chom volcke/ 
dat fick berichten laten wtl / vnde lest eme vor
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elnevormanMgetho dem Sacramente/Wenn 
dat gcschcen ys / wendet he sick weddemmme 
thom M ar / Dnde finget mit luder Stemmen/ 
doch vp Düdesch / Pater noster / tu. Darna de 
wort des Auendmals/ doch vorallen dingen yti 
DüdescherSprake.

—= ^e n n  men dat Sakramente vthdeeltt/ so 
schal men den Kommunikanten/ so dat brodt vn, 
de Kelck entfangcn/ nichtes seggen / Wente cho, 
vom ys ydt ynt gemene gesteht / do de wordt des 
Lluendtmals gelesen smt/Ock scholen de Kere« 
kendener flittch acht darup geuen/ Dat seweten 
mögen den tall der/de sick berichten willen/Dat 
fe nicht döruen twemal de Wordt des Mendt, 
mals smgen/eddcr lesen/So heuet deScholeme, 
ster von an Zhesus Khristus vnser Heiland/etc. 
Edder wat anders dar dem gelick ys/ Wen de be, 
richttnge vthe ys/so höret ock vp de Sanck.

Darna wendet sick de Prester thom Vol, 
cke vnde secht/Dominus Vobiscum Düdesch/ 
vndewknhe sick weddemmme keret/list he eine 
Kollecten thor dancksegginge/ Darup dat volck 
antwerdtt/Zlmen. Thom lestenBenediget he 
dat volck / mit der Brnediynge / de dar strit 
mer: Sexto. De Here segene dy/etc. Soheuet 
de Scholenkcister an / einen D'üdeschen korten 
Psalmm/Efftk wes eme gefellig/Darmit einen

Ende/



Ende/Dewile auerst de Sanck wäret thü, sick 
de Prester vth/ vnd lecht tat Mistegeroandt tho 
Hope/Knyet wedderumme nevder vor den Altar 
vnvr dancket Gade hemelich vor sich suluest. - 

Wenn nene Kommunikanten vorhanden/ 
schal men och nicht Konsecreren / barmedc roy 
nicht vallen yn einen Missbruck desSaeramen 
tes/Dewile ydt alsdenne wörde gebrütet yegen 
Gades beueel/Doch mach de Prester staen ym 
Röchele» / vor einem pulte/ vnde wes noch van> 
der Miste auerich ys/fullenden / Dat he tat 
Auendmal vnderwegrn late / Mach thorn bo 
schlute der Miste ein edder trot Gesengt singen/ 
darna tat volck na vöriger roise benedyen.

3« den Hogen Festen Khristi/ alse dar sine 
Wynachten/Paschen/Pingesten vnde Trinita­
tis / schal men yn den steden singen / vp Latin de 
Introitus/Gloria yn Excels,s Alleluia/mit rei­
nen sequentien/3tem latinische prefatien/ Wel­
cher de Prester ästo anhruet/Dominus vobis« 
mm/etc. Surstun Kord« / etc. Darna San- 

ttus/thom lesten/Pater noster/Mitden 
Wörden des Auendmals/ doch de ste, 

des yn düdescher sprake/Als denn 
sorter Agnus Dei/Na gefalle 

des Pastors.

Da«



m  der W ed iW /
des Euangelij/ welcker nicht anders
ys/wendeRechteware dcnst des hilligen Gei­
stes/vnde vnser saltcheit/dardorch ock de Prebt- 
ger cin eucnbeldc des Heren Khristi an fickheb, 
den/ Wo geschreuen stcit/ wol fm  höret /de hö­
ret my / darumme nicht lichtferdich/ sonder also 
thohandclendc ys /dat Gades Wordt vanden

Predigern vp eine gewisse art vnde mir grolem empe/ 
geltet wo van Gave sulurf? / geredet wert/ Im  An­

gesichte Gadeo/dorch Ihesum/vnde dar de 
Prediger nicht dar Wordt dorch rhodont 

edder affnemenr sehenden.

C de Predigen w il/ schal thorn
ersten dat Dolck vormanen/tho vlitiger 
anroptnge der hülpe Gades. Darna

ttO. den Text den Hedüdcn wil/dcm volcke vorlesen.
Thom testen ock vthleggen / nicht auer eine stuw 
de lanck synen Sermon vorthen/ock syner bc- 
wechnisse nicht na geuen / allenc watdc warheit 
ys/dat schal he mit reinen Wörden vthsprekcn. 
So dar he möge vorstan werden /yn sonderheit 

- schal sick cinPredlgcr aller scheldwort vnde bit- 
terichcit cntholdcN/ ock nemande vp dem Predig 
pole mit namen straffen / allrne de Laster ynt ge­
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mene heu/ vnd Wat hr mgewisse gehört Hesse an,
fechten vnde vordömen / wes ernt nicht bewust/ 
daman mach he fchwigen/Schal ock nicht vp de 
Papisten scheiden/ Idt sy denne dat ydt de vorina» 
ningc vnde Exempel erfordern/vnde he ydt nicht 
anders mattn edder vorby ghan kan/Wenn de 
predigte vtheys/schal dePrediger auermalsdat 
volckvormanen thobiddende/vor allerley Geist, 
Ute vnde Wertlike Hendel vnde nodtorfft disses i .6  
uendes/Insonderheit vor vnsen gnedigsten Kö, 
ninck/dat vns Godt dorch enc beschermen vnde 
dem Euangelio synen lop gnediglick vorgünnctf 
möge/D atwy vnder vnsem Heren mit freve de 
eere Gades vortsetten / vnde vormeren mögen F  
Des bedet de vorsamlingc ein Pater noster/Dar, 
na heuet de scholemeister an einen dükeschen stires 
allermeist dachen gerichtet/ Dat wy frede hebten 
mögen/dcnsüluen vullrndet darna de gemene vor, 
samlinge / wo auerst eine sonderlike nodtorfft vor, 
Handen were/mach men singen einen sanch/dar« 
dorch folcke nodtorfft bygelecht vnd wechgenamen 
werdc/Och mach men lesen de i'ctcinic vnde damp 
eine Solletten smgen /de vp solche nodtorfft gestel, 
let ys/ Darup dat volch antwerdet/ Simen. Dar, 
na eine vormaninge alse yti der Misse gesecht ys.

Hyr by och tho merchende / dar men de Düke, 
sehe Letanic khom ringessen yo ein mal yn der De,
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ken fingen schal/ na der Predkttge yn, dage / wem 
demKcrckherengeleuet.

Am sondage schal men/yn den fiepen alle tidt 
des Morgens denKatechisnmm mit grotem fine/ 
vmme des grauen/vnde yungenDolckes willen 
Predigen / vnde wen de Sermon des Katcchism» 
vrhe ys/Darna dar grwöntlike Euangelion/dem 
Dolcke vorlesen / welcker yn der Homisse volgcnde 
van dem Kerckheren schal vthgelecht werden/Dn- 
de wor me Damiddage Predigen kan / schal me de 
Episteln / so deffuluen Sondages gelesen / Predi­
gen vnde vthleggen.

j£_ HyMfo ys ock thomerckende/ dat nicht ye- 
^mandt sine Lere vnde hogen vorfiandt yn düdinge 
desKatechismi bewisen möge/dardorch he hoch 
angcseenvnde geholden werde/ So schal men alle 
ding thor beteringe / vnde nütticheit der gemene,» 
vorsamlinge / vp dat alder eintfoldigefie dem Dol­
che vordragen/ vnde mit einerley worden/ dat also 
alle tidt einerley ding gehört/ vnde dat volck dorch 
de eindrechticheit der lere/ vp eine gewisse wise mö, 
ge gcleret werden /So lange auerfi / alse de fiücke 
eines deles desKatechismi vorhanden syn/Dar- 
uan de Prediger leret vnde redet/Mal he dat gan« 
tze fiücke van nye an vorhalen /Vnde langsam dat 
de Kinder vnde alle ander hemelick /by de Wör­
de ock mede reden Mögen / doch hefft ein ytlickdeel

syne



syne gewisse art) wo men anfangen vnde endigen 
schal/Darsuluige also ock yn allen andern Slrtü 
ekeln tho holdende / Wen de Katechismus vche 
ys/so schal menene wedderummc vpdatnyean, 
fangen / Dndc yo stedtliken yn einem ytliken Ser, 
mon des Katechismi ein stücke endigen.

Thor Wekrn ys yde grnoch / dar men in den 
Steden twe mal Predige do / des Middewekens 
vndeFrydages/Wo auerst yogrote noch/edder 
besonderlikc orsakcnvochanden synt /Mach men 
dre edder veer mal Predigen / doch allenc lichte 
vnde nütte Böte /alse dar syn de Episteln van 
den Sondagen / edder dergeliken/ woruch dat 
Dolcktho warhafftiger Bote/tho Gades ftuch« 
ten / tho rechtem vortruwende vp Godt/ vnde cha 
rechten guden wercken/ mögen vormanet/vnde 
geholden werden / Wente de Gelouc kan nicht be­
statt /ane Bote / ock ys Bote ane gelouen nichtes 
werd/Darummeockde Here Khristus Luce am 
testen Bcualen hefft/ dat de beiden stücke / tho, 
gelike scholen geprediget werden.

Lluerst yn groten Steden / dar der Prediger 
vnde thohörer vele syn / late wy wol gescheen/ dat 
alle vage Sermones geban werden / Ock vth an, 
dem Böten/doch allen« chouorhandeln de dim 
ge/welcker chor beteringc vnde gemenen nütte 
denstltcksyn.
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Dörpern schal geliker wise dat ge. 
wöntltke Euangelion desSondages geprcdiget 
werden / eine halue stunde lanck / de ander helffte/ 
schal de Katechismus gelktt werten/wo den yo 
like van Kerckheren so vngeschicket weren/dat sc 
fuluest nicht recht predigen könden/Möacn se vth 
Düdeschen Postillen van wordc tho worden/cren

f arsptllüden vorlesen/so wol devthdüdmgedes 
uangelii / alse des Karcchtsmi/ beth so lange/sc 

ock suluest Predigen leren / Dartho fe sick mit der 
tidt gewennenvnde bessltigen fcholen / vnde nicht 
deffenagcuingeder leue/ynetne orsake crervull, 
heit.

Auerst yn allen vnde ytliken Sondagen/ 
fcholen se ein stücke eins dcels des Katechismi vth« 

-k düden / vnde alse thouorn yn den Steden dar van 
gcstcht/ Dewilese yn einem stücke sthan/fcholen 
sedat gantzc deel den Lüden vorholden/D a tein 
yederBuer by sick reden vnde na spreken möge. 
Vnd so vaken alse ein deel des Katechismi vthe ys/ 
fcholen se batsulue dorch eine gewisse vnde korke 
düdinge beschütten/Alsdcnne ym kleinen Kate« 
chtsmo des Luthers angetöget/varuan stock nicht 
wikcn edder afftreden mögen / sonder alle tidt de 
stücke des Katcchifmi cindrechtliken anthofan« 
gende vnde tho beschlutrnde/Dat fcholen st also 
stedes holden. Dammme wan de Katechismus



einmal vthe ys/soscholen ft enevpt nyewedder 
anfangen. :■

Nader Prtdinge willen wy ock/dat de ge# 
mene Man / dorch de Predigers chom gebede vor# 
manet werden/vor de Auertcheit/vor gemene nod# 
trofft vnbe vor dat Euangelton /D at datsulue sy# 
tim fryen ganckvnde lop beholden möge/Dnde 
also dat Dolck vth gantzem Herten/ vnde gemöthe 
spreke ein Dader vnse. Thom testen so singe men 
einen Dübeschen fanck edder ock wo gemene nod# 
torfft vorhanden / de Düdesche Letanie mit der 
Kollerten.

In  den dren groten Festen Khristt / late wy 
geschecn / Dat vp den Auend eines ytlikcn Festes 
ein verndel van einer stunde/geprediget werde/ 
doch alle yn den Steden / vnde yn densulutgen Fe# 
sten/dreDagclanck/ So lange alse sedennedü# 
ren/Auerst na derMaltidt schal menPredigen 
vam Feste/In den andern Festen alseNyenyars 
dach/der Htlligcn Dre Köningc dach / Licht# 

missen / Marien Bödeschop/Des HErrn 
Hemmeluart/Disitationis Mari«/ Johan# 
nis des Döpers / Michaelis / Alter Hit# 
ligen dach/ Is  genoch des Dages Prr# 
dige/Ock holde wy beneuen dm Son# 

dagen tim anderFeste mehr den 
vorbenömtsyn.
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Wan Nesonderltken
- Predlgen. 

£>l M  dage Stephant schal me Predl-
gen/van den Diaken/edder gemenen Ka-
stendenern/darby anthem datLxempel Lau, 

renti, / darmit den Lüden eine gewisse sorgfoldich- 
eit vor de Armen yngcbeldet werden.

Am Dage Johannes des Euangelistcnys 
tho redende van dem beropc / rddrr esschmgc eines 
ydtlikcn Minftben/Darmtt ein yderyn synem 
stände getröstet sy/Sodat he ene nicht vorlate/ 
vnde na einem andern trachte.

DesSondages Im Dastclauende dat van 
der Döpe Khrtsti/ Matthei Tertio/densulucn 
Dach auer tho Predigende vam Sakramente 
der Döpe/Dat datsuluige recht vorstanden vn, 
de vthgedüdet werden möge.

Am ersten Sondage na Ostern/damp dat 
Euangelion Johannis am testen gesteltys/fcho, 
Im de Prediger vor orsake nemen/ tho redende/ 
van den Schlötelen der Kercken.

Am guden Dönnerdage tho redende vam 
Sacramente/des Liues vnde Blödes Khristi/wo 
sick den etlike berichten laten willen / mit den schal 
mxglfo vmbghan/wy chouorn vandenSonda.

gen



gen daman geredet ys worden / Mene dat me ock 
de Lüde vormane / dat sc nicht vth gewanheit / cd, 
der ock vmmc der tidt willen sick berichten laten/ 
Am anende bessuluen dages/ ys ock tho Predigen, 
de/ wo de Here Khristus/ synen Züngern de Böte 
gewaschen / vnd im Garden gcseeltagct / vnde ge, 
fchwetethebbe.

Am stillen Frydage/wan de kinder gesungen 
hebben/so sticht de Prediger vp/ vnd list ordentlick 
de Pafften/ tho Hope geschienen vnde vorsamlet 
van Doctorc Pomcrano/vth den Beer Euangc, 
listen/wentc an de Historien/ van der Dpstandtn, 
ge Khristi/ vnde Heuer alsoan/Dyth ys dat lident 
vnsesHErenIhesu Khristt/alse geschreuenys/. 
vanden vecrEuangeltsten/dode HercAhrtstus 
na dem Auendtethende gedanckct hadbe / glnck he 
auerdat Fleth Kedron/ etc. Darna mach he eine 
halue stunde antögen/wo men des lidendes Khr», 
sti gcbruken schole/vnde na der Maltidt/wes mer 
ys yn der Pafften/ vthleggen / wo nu denne ock 
like gefunden werden/de vp den Dach sick wol- 
den berichten laten / de mögen ydt von / doch schal 
men ock nalaten dat deel dcrMiffen/welcker me 
plechtvor dePredtgen tho holdende/ vnde anhe­
uert van der Bormantnge tho dem Sacramcnte/ 
Darna folget dat Dader vnse/ etc.

Am dage Johannis Baptiste/schal men Pre,
digen



digeti van dem vthwendigen denste des Gödtliken 
Worves/yegcn de Wevverdöpcrs/welcker vp dem 
fpröke stan/Se werden alle van Gade gelert wer­
den/ varmede se alle Scholen wöste maken. Hyr 
by ys thouorhödende/ Dat gelick wol ock van S . 
Johannes nicht vorsümct wcrdr/Welckcr so lanck 
ys/ dat men sc yn einer prediget nicht wol endigen 
kan. Nömlick/wohefyentfangen/gebaren/wo he 
geprcdiget hefft/vnde tho testen orf enthaltet ys. 
Wes men nn des yn einem dage nicht vthrichten 
kan / dat mach men yn andern dagen vnllcnden/ 
Cef mach men am Johannis dagc singen/ de Se­
quentiell van finer enthöuinge/Psallite Regi e«.

In  aller Hilligen dage/schal men Predigen/ 
vam Gelouen vnde nafolgen der Hilltgen / dat de 
gemene Man vorsta/wo men dePilligen recht 
Ecren möge / nicht dat men se anropen / edder en« 
süst valsche vnde hüchelsche Eere tholegge.

De dach Michaelis/ys eine gemene danckseg- 
ginge/ vor alle Früchte / de wy des Jars gesamlet 
vnd entfangen hebben. Darumme schal de gantze 
vorsamlinge vorth na der predigen smgen/tho der 
danckseggtnge mit groter andacht.Te Deum Lau­
damus/ etc. üluerst den gantzen dach auer/ so wol 
des morgens/alse des namiddages schal men Pre­
digen van dcnEngeln/vp dat ydermckvorsta/wat 
giides wy van Gade dorch eren denst entfangen 
hebben/dat wy ockGadedaruordancken mögen.

Van



Enne wy möten ctlikc Feste behol-
d̂en / nicht vmme der Doge willen z sonder 
van .'wegen der Predige des Gödtltken 

Wordes/datallr stücke des Hilligen Euangeli, 
mögen bequemltckvthgelecht werden.

 ̂Wy nemcn nene vyerdagc an/den allene de ge- 
wöntltke Sondage / darmede men van dem arbei« 
de rouwen/datwordt Gades hören/datSacra­
ment entfangen/ vn ynt gemene vor alle nodturfft 
btddcn/ockGade vorsine woldadtdancken mögen/ 
Willen darumme vndc grbedcn ock/dat ein yder 
sick eindrechttchlick/yn vterdagen finden late/vnd 
sick des dachliken arbeydes enrholde. De dregro, 
ten Feste Christi vyren wy/ein ydtlick dre Dage 
lanck / vmme der Historien Christi willen / Dar- 
benenen vyren wy ock dat Fest Circumcisionis/ 
Epiphanioe/Purificationts/vn Annuntiationis 
b?iartcr/So nu datsulue Fest in der weken na dem 
Patmsondage kamen würde/ edder ock vorder ynt 
Ia r / So schal men vvt am Sonauende vor Pal­
marum holden/ na older gewanheit. Cef vyrewy 
de Festa/ Ascensionis vnde Visitationis mit ge- 
wöntliken Euangelt/s/Vnde der Episteln Esate 
am Elfften E grcdiecur virga/etc. Wclckerer Epi«
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stel« endt ys/ Et eritSepulchrum Gloriosum. 
Thomlrsten dat Fest Johannis Baptiste/D at 
Fest Michaelis thor danckseggingc/Vnd dat Fest 
Omnium Sanctorum.

Der Apostel Feste schal men apentlick affkün, 
digen/vnde thogelick dem Feste Magdalene vndc 
Laurenti»-am negest volgenden Sondage darna 
Predigen/ van Marten Magdalcnen mach men 
singen de Sequentien / Laus tibi Khriste/ etc. 
Doch schal men alle dinck lesen vnde Predigen/ 
wo thouorn am Sondage vorordcnt ys. Allcne 
wen de Predinge ein ende hcfft / so me den wat ge­
wisses van den Aposteln ynder<Dchrtfft vtndet/ 
dat schal men tho einem Exempel desGelouens/ 
der Lrue/vnd dat hillige Krütze tho dregcnde/dem 
Volcke vorholden/Wor auerst alle dagePrcdingc 
geschüth/dar late wy wol tho/ dat ock yn der Apo­
stel edder hilligen Dagen dat Euangelio»/ dat vp 
dat Fest geordent ys/ geprediget werde.

Rde ys de Döpe nicht anders den
eine vorsegelinge der dinge/de wy van Khrt

MUs. sto gelöuen / ein Dorbundt twischen Gade vnde 
vns/inKhristo vpgerichtet/welcker bmestiget den 
Gelouen / tSget vns an de Bote/ vnde fordert ein 
KhristlickLtumt. De



De Kinder schal men Döpen/ yn düdescher 
Sprakevndeyn gewöntlikem Döpestene / so yn 
der Kercken gesunde wert / Se entblöten van treti 
Kledern/Vnde dremal mit Water auergeten/By 
Winter tiden schal de Köster warme Water yn 
mm Becken chchben / vnde fetten dar mit Water 
yn den Döpesteen/Daruch men dat Kindt Dö, 
pe. Wrote de Döpe ys thom Heyle vnde tischt 
thom vorderuc der Kindervorordene. De v reker 
so dar Döpen wil / schal de VaddernsragemEffk" 
dar Kindt ock thouorn ym Hufe gcdofft sy/Ws 
he den eruaret dat dar Kindt recht gedofft sy/ schal 
he stck nicht vnderstan/dat Kindt wedderumme 
tho Döpende. Denn wyhebben nicht mehr men 
eine Döpe/tho den Ephesern am DeerdenAa, 
pittel. Dndc schal allcine lesen auer dem Kinde 
den Gelouen/ dat Vader vnse/Vnde dat Euan# 
gelion Marci / Darna seggen tho den vmmesten» 
ders / vnde yn sonderheit tho den Vaddern (de 
ock de Oldern des Kindes da rtho bidden scholen 
na geholdener Döpe/wo fe vor der Döpe vmme 
ylendes willen/nicht hebben dartho kamen tön# 
nen) Dnde also seggen/Bröber/dich Kindt ys 
nu gedofft / Vnde hefft den hilligcn Geist / ock 
Dorgcuinge der Sünden einsangen / Darum« 
me Wille wy dat Kindt nicht noch ein mal Do# 
pen / dat wy den hiliigrn Geist nicht honsponen/
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Des werde gy alle vnde befonderliken ttigctt/dar, 
tho geuordert / stendich fyn / Dnde dancken Gave 
dem Heren /dat hr dat kindt yn syne Gnade dorch 
Khrtstum angenamen hefft / Darna fcgge he 
thom kinde/ de Here beware dynen ynganck/ vnde 
vthganck/vannu anwente ynewicheit/Zlmen. 
Dnde dat teste gebcdt ym Döpcbökefchen/welcker 
stck anheuet / Omnipotens Deus / etc. Thom la­
sten anthospreken de Baddern/Dat ft solcker Dö, 

- pe yn allen örden tücheniffe geuen wtllen/Bnde so 
ydt geschege/dat de Oldem des kinde.s/ dodes hab 
uen vorfellen / Dat ft alsdenn yn de stede der Ob 
dem dem finde tho syner Salicheit behülplick fyn 
mögen/na allem erem vormöge/Wo ftck defuluen 
Geuaddern / yn der stede dar dat Kindt ys / erhob 
den werden.

Wen auerst dat Kindt nicht gedofft ys / edder 
ock so men nicht eigentlick weth/ efft ydt gedofft fy 
edder nicht / wo den wol kamen kan (den eine twb 
«elhafftige Döpe hefft yn derAhristliken vorfam« 
linge keinen platz) So schal dePrester thom ersten 
eine vormaninge dohn/tho den vmmestendtgen 
vaddern / Se vormanen der werdicheit der Dö, 
pe/ Dnd tho anmerckinge der wordt so dar geredet 
werden ft erwecken / Darna so heuet he an / Er» 
Zmmunde spiritus/ etc. Wenn de Döpe also vulb 
endet ys/Schal de Prester wedderumme eine vor,

roanftd



maninge dohn an deVaddern/dat fewetenmS, 
gen/ wat fe dem Kinde schüldich so ydt sick 6e«
geue/dat deOldern örwech siöruen /den dat kinht 
thochnenvullenkarnen Zaren ferne: Dat ys nu 
nichtes anders men de vnderwisinge im Katechisi 
mo/ Wo de Gefaddern yn dersulnen siede / dar dat 
Kindt tho huß hört/ sick wesewlick entholden/ dat 

also dat Kindt vp dat older by Ahrisio bliuen 
möge/ gelikerwise/alse eme datdorch de 

Döpe yngeplantet vnde yngesettet 
ys worden.

s mm einen van
Sünden Absolueren z edder entbin­
den schal / vnde maset de Absolutio/ wo men 

er gelouen thosielt / dat de Sünder wed« 
derümme kame/thorn vörigen 

Bunde der Döpe.

Cmandt schal van Sünden Absol-
»uett/ edder entlöset werden / He hebbe denn SlbfOlN 
vorher dorch bekenteniffe syner Sünde ed- 

der synes Gelouens/ de Absolution begert / Dar« 
umrne schoten de Kerckheren / yn den Steden vn« 
der der Vesper/am Sonaumde/vnde de Kerck«
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Heren vp den Dörpern/des Sondages vor der 
Missen yn der Kercken sick finden laten/den yen, 
nt« de Bicht tho hörende/ de dar Sakramente ge, 
drnckcn tho entfangendr.

De nn Dichten wil / de schal synes Linendes 
vnde Wandels orfake genen/vnde ynt gemene sick 
vor einen Sünder bekennen/edder ock etliker siner 
Missedadt vortellen/ edder wat süst syne Konsci, 
entiebedröuet antögen/Den vam Sünder kan 
men nicht erfördern/dat he alle vnde etltke böse 
fiückc synes Linendes erteilen scholde/wente wy 
scholcn de Orenbicht / de vns van Gade nicht ge, 
baden ys/nicht nödich maken/sonder nüttliken 
gebruken/ Bndc wcdderummc dar ock etlike stücke/ 
welcher deKonstientien am meisten beschweren/ 
vorteilet werden/ Dat ys feer tröstlick/hyrum« 
me ys van «öden dat de Prester vorsichtich st)/ vn, 
de na gelegenheit einer ydtliken Sünde/ Arfiedye 
vth dem Worde Gades heruör Hale/ Darna wen 
he findet / dat de Sünder nicht ym Banne ys/ ed, 
der ock der gemenenKhristenhett entgegen/schal 
he enr dorch vpleggent der hende glbsolueren.

Darna wo sich de Sünder ock berichten laten 
wil/schal de Prester flytich fragen/war he holde 
vam ölutndtmal des Perm /efft he ock vorfielt/ 
watdatIluendtmal des PEren verein ding st)/ 
vnde wat vnsdarynne gcgeuen wert/ wo wy vns



des gebruken scholen/vnd cfft he ock yn der Schö« 
lenKhristisoveel geleree Hesse/dat he deWordt 
des Katechismi kan vpseggen / wo he darynne vn« 
geschickt erfunden/ So/ dat he nicht wcth rechten 
befchedt van sick thogeuende/schal men ene tho der 
tidt/alse einen de kein Brudtlacht Kleidt anne 
hcfft/van dem Audndmal des Heren vthschluten/ 
vnde dar nicht tho gestadrt werden/ Datsulue ene 
de Prester / hemelick antöge yn der Bicht/ he sick 
also des Sakramentes entholden möge/beth so 
lange dat he sick betere /vnde syn dinck beth lere/ 
denscholdemen ene vor dem Altare /vnde ynby« 
wesende veler Lüde / also vorwrrpen / Dat wolde 
an grote narede des Sünders thoghan.

Neen Dodtfleger/ welckcr mit dem Wedder- 
parte/noch nicht vordragm/noch nicht genoch 
gedan hefft/schal edder mach Zlbsoluert werden/ 
ydt syden grotcnodt vorhanden/der wy hyrmit 
kein Gestttt willen gestrlt hebben/ Auerst desului, 
gen mit Breuen wo den vorgeschreuen ys/tho vor 
fekerende ene des Wedderpartes willen / Dat ge« 
ftadewygarnichtcs.

Deden na begangenemDodtssage/mit der 
Zluericheit vnde Fründen/ des Cntlyueden Min« 
schm sick vorvragrn hefft/de mach na older ge« 
wanheit/veh sinrn befanden vnde Fründen etlikc

tho



tho sicknemen / mit densuluen vp einen Söttdach 
thom Kerckheren des ordes ghan/ vnde darfuluest 
naderPredingc vordem hogen Altar syneruwc 
apentlick bekennen vnde vpdecken/Wennene de 
Kerckherc also gehört/schal he ene dergemenen 
vorfamlingebeuelen/Datde vor cne bidden mö­
ge / ene trösten / vnde also Absolueren.

Nadersulucn art/scholrnock dc/welcker er 
eigen Blodt schendcn/ vnde säst mit apenbaren 
lästern de gemeinen Christenheit ergern (wen se 
van der Auerichett vorhcn hart gestraffct suit / na 
crkentenisse der Rechten/ ock am Line etc.) apentli, 
ten wcddcrumme Bote don/vnde wo sc ernstlick 
ock van grundt eres Herten begeren van folckcn 
Lastern Absoluert tho werden / So schal dat 
apcnbar vor yedermanne gescheen/Dat sc also 
wedderummc mit der Christenheit vorsönet wer, 
den. Den yegen apenbar Sünde/hört ock eine 
apentlike Absolutio / Wat auerst hcmelick ge, 
schern ys/ dat schal ock hcmelick Absoluert wer, 
den. Hyr ys auerst by tho merckende/Dat men 
keinen vlith vnderlaten schal by dene vorthowen, 
dende / welcker vmme ere Miffedadt willen thom 
Dode dorch ein apentlick Gerichte vorordelt sint. 
Den mach men nicht allene de Absolutio niedc 
declen/sonder ock dat Sacramente geuen/wo se 
des begeren. 1

Wo



Berichten schall. 
HMNde y6 de berichtinge nicht an- Lomniu

Vers- den eine beuestinge der gelöulgen vn- • #
de rin pcmtz welcker belüget / bat vns gege- NutttlP. 

um werden de dinge / welcker vns ym Euangelio 
gelauct syn z alse vorgeuinge drrSündetho rckc, 
ntngezvndcein rwich Le'uent.

De sick berichten laten willenzde scholen vnder 
beider gestalt berichtet werden/ yn allen örden.
Wo den yo ctltkc so kranck ym gelouen wrren / ed­
der so vnwetenzbat sc beide deele des Sacraments 
nicht entfangen börsten z de können dorch vlitige 
Prediger/ock yn dren Mcknten wol so vnderwisct 
werden/van der ynscttinge §hristi/Dat sc ock 
bat Sacramente vnder beider gestalt cntfangcn 
mögen/ 3« sonderhcit wen sc verändern Exempel 
vor ogcn anscen. De auerst nicht hören/ noch sick 
vnderwiscn laten willen / de sint tho achtende vor 
krancken / edder vor vnwetcndc Lüde / sonder vor 
vorharde vnde halstarrige / yegen des HEren 
Khristianfetttnge.

Ock schal men tho bestem hilligen Auendmal/ 
welcker a llene den gclöuigen thohört / Nemandt/ 
vckvthden Gelöulgen keincnntcht gcstaden /Id t
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sy den/dät ein ydtliker so dartho ghan wil/stck 
erstlick den Kerckendeuern antögel/vndc tho be­
richtende begert Hebbe/Darna ock nicht gestaden/ 
Vat alle de chvgelaten werden / welcher solches be- 
geren. Sonder ein ydtlick schal syneS GelouenS 
grundt vnde orsake antögen/Dnde tho den Fra» 
gendesöluendtmalS recht antwerden. Zdtwere 
den dat men de Lüde kcnde/vnde solches fragendes 
nicht van nöden hedde. Thom testen/so mögen 
ock de nicht alle tho dessen« Auendtmale gestadet 
werden/welcher recht wcten tho antwerden/vn, 
de doch solchen eren vorstandt/mit einem guden 
Khrtstltken Leuende nicht bestedigen/ de schal men 
ock (doch yn der hemeliken Bicht) wo thouörn 
daruan gesccht yS / vam Sacramente holden/ 
Dude ft dar nicht tho ghan laten

Erstlick schal nemandt thom Sacramente 
ghan/ ock van den Gelöuigen/welcher sick dem 
Prester nicht thouörn angetöget hefft.

7 Dar«» ock Mmaudt/ welcher vorhört, ys/ 
kan auerst vp de Frage nicht recht antwerden.

Thom testen ock nicht de/ welcher vorhört v m 
de wol antwordrn können / Doch Leuendt vö, 
ren/dat erer Lere nicht gelickförmich ys/vnde wil­
len stck nicht betern.

Darumme ock van deffem hilligen Auendmal 
affthostinderende syn/de apentliken yn den Bann 
gedan/ endt noch nicht Absoluerec |h„ worden.



Dama welcher y«i apenbam Kettcrye haw 
nachichbliuen.
- Mho dem ock/de dörde Lüde vndc vnuornuffti, 

ge Kinder.
Thom tesien alle de yn apenbaren lasieren 

hartnackich lcucn / alse Ecbreker/Horengengers/ 
Drunckcnbolten/ Schantflcchcrs de den Lüden 
aprnbar vnrecht don/Dnd besonderlick dr Gades 
Lasiers/ vndc vorachter des Wördes/ de apcnbar 
vnde ane fruchten sündigen/ können dennoch van 
dem Euangelio dapper vndc wol reden.

Körtltkcn tho redende / De discipuli Khrisii/ 
welcher sick den kcrckendcnern angctöget/vorhöret 
sint/vn rechte bckenteniffevan sick geuen/de ock ein 
Khrisilick lcuen sörcn / thouorn vam Prester Ab» 
foluert/ vnd nicht vorworpc sint/ de mögen sich be­
richten latcn/vnd tho dcffcm diffche gan. Thom er« 
sim deZZians/darnaZunckfrowen vndFrouweM

Dnse Presters scholcn de armen Sünders 
nicht Tyrannisch vorwcrpcn / Sonder gerne an, 
ncmcn / vnde thom Sacramente laten / de van 
Herten thofeggen/datfe sich bctern willen. - 
. . So schal men ock alle Zar twcmal affkündi«-̂ - 
gen de ymnm/welcher thom Sacramente nicht 
mögen gcstadct werden/Nömlikenallene devn« 
bothuerdigcn/de van cren grüwekikcn Sünden 
Nicht laten willen/alsc am SondagePalmarum/ 
Vnde am vccrdm Sondagc des Aduents.
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de / vnde wo men de Lüde darlnnr tho
Hope geuen schal / vndc gheit deffe Standt de
Äerrer des worves nicht wpker an / den so vele atse bedripe 
par eho hoprgeumr / vnde yrrmge der Conftientien / Aar An­
der/weö mehr hprinne thodondeys/kumptderAuerichett 

bp/vae mm ein gndt Consistorium vp- 
richte/etc.

L^Egen de vorbaden Lede vndcGra-
Majoe/fcholm edder mögen keine Lüde ynden 

Eeltkcnstandt tho Hope gegeuen werden/ 
Ock nicht de / welcker yn geheim twiffchen sick fül­
ltest/yegen den willen der Lüde dense vnderwor- 
pen/ sick mit einander befraget hebben. Item wel­
cher nicht ein mal edder twe / apenbar yn der Ker- 
che« affgekündiget/vnde des gemenen Bedes deel- 
hafftich sint worden.

By welckeremauersi solche feile nicht gefun­
den werden/ de schoten yn bywescndc der Lüde/ na 
older Landes wise/ van den Kerckendrneren/vnde 
van nenen Leyen thohope gegeuen werden/ na der 
wise/alse ym kleinen Katechtsmo Lutheri geschre- 
»ensteit.

Hyrnamals ym Erstände ys dat drüdde Ledt 
an beiden syden vorbaden/ Idt sy deune/ dat einer 
ym drüdden/vnd de andern ym veerdenGrlede sy.

W»



DenerOrdlneren schal
ysdcsseOrdemnge nicht an-

HMders/den ein Kercken grbruck / einen tho
esschende/ vnde tho Ordenercnde thom den» O rbtlliV  

sie des Wordes / vnde der Sakramente. Den ydt .
schal nemandt dorch fick suluen / de nicht recht ge, 
esschet vnd geordineret ys/ fick des Kerckendenstes 
vnderstan / edder fick ock nener Kercken vnderwin, 
de / wor einer Kercken eines Deners van nödcn 
syn wörde/ Den schal men erst van Gade na dem 
Exempel Khrtsti bidden/ darna mögen de yennett 
de des tho donbe hebben/mit crem Praweste einen 
erwclen/drnn se dartho geschickt erkennen/dar, 
uan fe ock eine gewisse tüchenissc/der Lere vnde des 
Leuendes/dem Biffchoppe thoschriuen können/
Darumme schal de Prawest vnde Pastor/ ene ock 
vlitich Examineren / Dat he nicht alse ein vnge« 
schickedcr/ tho dem Biffchoppe gesandt werde/vn, 
de st ftholen dem Bisschoppe ock daruan schritten/ 
welcker ene ock vlitich verhören schal.

Ztem/van vorleninge der Kerckm/ bidden de 
P relaten/Adel vnde Stede dat eines yedern htm 
licheitvngekrcncket bliucn möchte / Late wy tho/ 
ydoch dat se de Kerckheren / so se fetten/ erstlick tho

G ty dem



dem Bisschoppe schicken/vnde denfuluen alldar 
Examtncren laten.

Zn den Steden auerst/ dar nene Kloster/dat 
Zus Patronatus einen Kerckheren tho präsente, 
rende hebben/ schal hyrnamals solcke gewalt / tho 
pr«scnterendc/ by dem Rade vnde der Auericheit 
fyn/Doch mögen thoseen dat ft solcke/van vns ge, 
genen gcrechtichcit/nicht yegen desse vnfc ordentn, 
ge mißbrnke» / vnd schal soleke presentatio des er, 
welden Deners an den Biffchop geschicket wer,

1 den/debeköstingc schal de gemene so ene erwelet 
hesst entrichten / Wenn he geordineret van dem 
Bisschoppe wedderkumpt/so schal einer van den 
Pressern/edderde Kerckhere so eme negest wandt/ 
wen datEuangelion yn der Misse gelesen wert/ 
vp dcnPredigestole stigen/vK seggen/dat de Man 
N. van der Kercken N.geeschet si) thom apent, 
liken denste des billigen Euangelij / Vnde dat he 
hefst eine gude tüchentsse synes linendes by fhnem 
Bolcke/vnb dat he van dcmBisschoppe geordinert 
vnde thom Ampte desser Kercken Znstitlrert/vNde 
van dem Leenheren ingesettet sy/Darumme schal 
he dat Volck vormancn thom gebedt/ Vnd dat ydt 
so wol den Dener / 0cjyn 8impt Gade flttichlick
beuele/dat solcke Orpeninge tho Gades Erre/vnd 
tho veler Lüde falicheitgeschee/vnde gedige/Uar, 
benenen scholen se ock Gade Lancken / dorch A hrt,



stum/dat he fitter Kercken Prediger schickct/wente 
dat fint de gauc/de Khristusyn der Hemmelfart 
der Kcrcken geschenckee hcfft/ Silse geschrcucn ftcit 
thodcnEphesern am veerven/Wendens yn al- 
tum/ etc.

Men findet ock Parkerckcn/dar nicht so vele 
Volckes cdvct ynkumpst tho gelegen ys/dat ein ^ r l<v„w 
ydtlikeKerckeere Kerckendmcrvövenkan/darher t71 , ct> 
fick vororsaket dat vakeneinKerckhcre velen Ker- Ettlefle 
cken/mitgrotem arbeidevndeweiyigervpkumpst tzniu^. 
denen moth / Darumme fetten vnde ordenen wy/ 
dat hyrnamals nem Kcrckhere mehr Kerckcn heb- 
ben schal tho vorsorgendc/den so velc alse he be- 
quemelick mit dem Worde/ vnde Sacramcnten 
wol vorstan kan/vnde mit fi-nem Köster den Lü­
den leren den Katcchismum/na der Ördeninge al­
se emevorgeschrcuen ys/Darumme schal ock de 
Bisschop van densuluen Kerckcn eine makcn.

De Bedelmönnekcscholen na desser tidt yn 
vnsern Försttndömcn nicht geduldet werden / dat 
ft bcdelen gahn/Predigen eddcrBicht Hören/Ock 
nene ander Lantstrikcr hyrinne tho bedclc geledcn 
werden / Doch late wy yn den Klöstern bliuen de 
vldt vnde kranck/ock nergcn thodenstlick st)n/de 
scholen dar gesödet werden/vmme Gades willen/
Doch also dat sc de Kappe affleggen/dat Euange­
lio» nicht bcspotten/pnde deLüdehemelick nicht 
vorsören. So



Imagi­
nes.

<gXO Wille wy ock vorbaden vnde aff*
Qydtlcc^t hcbben/ alle Bilden de wundcrtcken 
Von / als men pcf bedünckcn leth. Darhen fickve 
gemene Man lauet/vnde van andern ördcn vnde 
Landen Henlopen/Wente ein yderMan weth 
vat solches nicht anders / denn Affgöderye ys/ock 
schal dich vorstan werden / van allen andern B il, 
den / dar men vor stich yennich nygent / edder an, 
derLlffgöderyegeschecn.

CD< Kerckcndener/so tho solchem Ampte des 
Geistes/ daryschorPredckic/dcsEuangelii ge, 
ordineret sint/fcholen daruan gcholdcn angcseen/ 
vnde gcehrct werden/So lange seyn der Lere vn« 
de Linende reine btiüen/scholen siet nicht thoBör, 
gerliken edder andern handeln indrcngen/ de erem 
Zlmpte nicht anstaen/Wo se auerst yn der Lere 
vnde Linende strafflick gefunden werden /darcho 
ock van eren gebrekcn vormanet/fick doch nicht 
beteren willen / desuluen hebben erc Llmpt vor, 
braten/vnde scholen na Richte vnde Ordet des 

Biffchoppes / ock der Pröweste affthosettende 
syn / eren Namen vorlaren hebben/ vnde 

vor ander gemene Lüde geachtet vnde 
geholden werden.



don schal/de vorstoSeden. 

gQ tftbt Ps de Ban nicht anders / den
Qy£>c feste arstedte der Kercken / den fünden m  . „  

rechtem Handel/yn sonderheit denwrcueli- EMMUs 
ken dodtstegern/Mmrdern vnde andern lästern ntfdktß 
tho tverende/ Darumme moth men ock yn dlffen 
lesten tiden hart darauer holden.

< Me de yn apentlikeu fünden vnuorfchempt 16 
uen/vnde also deKhristlike vorsamlinge ergem/ 
alse den von Eebreker / Horcnycger/ WSkeners/
Gades lasterers / dodtflegcr / Meincders etc. so se 
ein mal edder troe vormanet syn/ doch fick nicht be,

' tern willen/ Sonder veel mir vorstocket / yn erer 
bösshett bestendichllick vorharden/ de schal men 
holden vor fettervnde vordömede lüde / Matthci. 
am jwiu / Se ock thom Hilligen Sakramente 
nicht staden/ so lange vnde alle de wile dat ft folcke 
apenbare laster nicht beruwen/edder bote darauer 
don/Doch mögen ft de Predige hören / ynder 
Mtddelttdt dewtle se also yn dem banne sint/ schal 
men nicht nalaten / ft flitich tho vormanende/dat 
se Godt früchten/ vnde der Prediger ördel auer se/ 
van wegen der gemene navthwysingedesGödt,

H liken



liken wsrdes geghan/ nicht vorachten/darmede fe 
nicht ein fchroarer Gerichte Gades (tuer fick er# 
wecken/Blive dcsse möderlike straffe der Kercken 
yn ere ewige vordömcnisse vorroanvcln.Wcnte al, 
lent war de Prediger so na Gades Werde örde, 
len vndc richten / Dat roil Godt bestedigen/dar, 
aner ock vaste holden.

Doch mach men mit sedanen vorbanden 
Minschen / alse mit andern Naberlick handeln, 
vnde wandeln/vmme gemeines Fredes willen/ 
Doch nicht also/wo men wol platt mit einem 
Brovervmmttho ghanve/ vp dat solcke bösedadt 
der Kercken nicht tho gemeten edder vpgelecht 
werde.

Wat süs rner hegen solcke lüde vorthonemen,
' de ys/ Oat gheit de Ztucrtcheic an/Wence de hon, 
fpreker/ Eebreker / Iunckfrouwcn fchender/ Kep, 
kken röuer/vnde dcstck yn de güder so tho Kercken 

"■ gegeucn / weldichlick yndrengen/ Bnde ander 
Laster / so darnan gesteht ys / de hören vn, 

der dar Schwert / Bnde de Zluericheit 
ys so with der Kercken tho denende 

vorplichtet/Dat dorch ere be, 
schüttinge yn Fredelmen 

möge.

Wo



s men be
fen vnd Armen besöken schal. 
^de dtth stücke gehört insonderheit
'ocrheit guden Predigern / darumme dat sol« 
cke Lüde am allermeisten dat Euangelio» 

anncmen. Visitatio
De Prediger scholen dc kranckcn vnde Ar« tn lirm ^  

men vakcn besöken / vnde ock dat volck vormanen/ ' 
dat men ene t idtlick kundt do / wor solcke lüde tho rUM 
vinden syn/vp dat se vaken tho ene ghan vnde se 
mit Gades Worde frösten können /vnde scholen 
nicht wcntevp de vrhcrsten nodt vorthen/ydtsy 
dcnnc dar einer yn der yle vndevnuorsichtichlick 
Franck wörde.

Wor ft den also ein malhengefordert sint/ 
dar scholen ft vaken na nodtrofft vnvc gclegenhcit 
des krancken/sick hen vorfögcn/ydt were den sake/
Dat de krancke süs genoch lüde by sick hedde / Dar« 
dorch hegcnochsam vndcrwiftt möge werden/
Ivor mm auerst de Prediger nicht Henne vordert/ .<  
dar sint ft gcnochsam cntschüldigct / efft ft dar 
nicht Henne kamen.

- Wenn nu de Prester thom Kranckcn kümpt 
vnde ene berichten wit/ft schal he yn ftnderheit 
anmcrckcn / wo de Krancke yn Gades Worde
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tø geschickt gewesen/k he mit derkranckheitbeual, 
lenjs/varmeve he ent deste bequemer vnderrichten 
möge/ Darna wo yvt de gelegenheit des krancken 
liden kan/ schal he vth klaren spröken der Schrifft 
bewisen/dat wy alle sünder føn/ vnde allen« dorch 
den gelonm ynIhesnm §hristum/vorgeuinge der 
fünde erlangen /Darna schal he ene förder vor, 
manen/wortho de Here Khristns føn Anendtmal 
yngesettet hefft/ na den Wörden de vor dem bericht 
ten herghan/middelertidt schal me den Disch mit 
einem reinen doke decken / vnde ein bernende licht/ 
wormendathebben machvpfetten/Thom leftcn 
dat brodt vp de patenen leggen/vnde den Wyn yn 
den Kelck geten /wenn dat gefcheen ys / so secht de 
Dener apentlick/Bnse HEre Zhefns Ahristus 
sprickt/Matthei ym achteinde/Wor twe edder dre 
yn fønem namen vorfamlet syn/dar wil he in erem 
middel wesen/ vnd alles wes se bidden werden wil 
he ene wedderuaren laten / Dewile wy den yn fø< 
nem namen hyr vorsamlet syn/de gedechtenisse sy, 
ties Anendmals tho holdende/ So willen wy ym 
namen des Heren føn Sacramente genen/ vnsem 
krancken broder edder füster/welcker mit vns thom 
-emenen Anendtmal des HEren/yndeKercken 
nicht kamen edder ghan kan.

Darna schal he lesen mit lnder stemme/erstlick 
den gelonen vnde Vader vnse/ darna de wordt des 

Anend-



Auendmals/vnde seggen/Dnfe HereMsKhrt, 
ftuéyn der Nacht do he vorraden wart/ etc. ©tue 
also dem Kranckm na gewanheit den Lychnam 
Khristt'/ Darna heue he vp den Kelck vnde segge 
de Wordt so dartho gehören/ vnde gme dem kran, 
ckendrincken/Hyr ys by thomerckende / wende 
Prester alst> datSacramente handelt by den kran, 
cken/ dat se wol mögen er gewöntltke kledt an heb» 
ben/Doch schal datsulue eerllck vnde temelick syn/ 
vmme der werdtgheit willen des Sakramentes.

Thom lesten/schal he den Krancken vlittch vn, 
derwifen van der Döpe/vam Gelouen/vnde vam 
§rütze/ynfonderheit ene vornmnen thor geduldt/ 
dat vns Godt de Here nicht der meninge datKrü« 
tze vplegge/ dat he vns vorderuen wil / men dat he 
vns dardorch thor böte rettze/wan he vns also tho 
syner vnde vnser erkententffe gebracht hefft / vnde 
van vns angeropen wert /dat he vns mit fynen 
Güdern erfüllen möge/wen Godt leeffhefft den 
straffet he/vnd hefft yn eme alse ein vader ym Sö, 
ne/ ein wolgenall/ Darnmme moth men ock Ga, 
de dem Heren deffen Sabbath hilligen / vnde alle 
dtnck gedüldich liden / wen wy ock darnör störnen 
vndevnseDöpevullenbringenscholden/Denvtt« 
fe dodt yn Ahristo ys neen dodt / men ein ynganck 
thom ewigen linende / Alse geschreuen fielt / de yn 
my gelöuet de wert nicht sterutn yn ewichett.
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« ‘ Dcauerßdat Euangelion ynerem Lönende 
vorachtet hebbcn/cdder ock süst datsulue yn fünden 
vnve schänden thogebracht / können sc yn erem lc, 
strn beferen / so ys ydt gudt/wo nicht/so mach 
menene dat Sacrament des Lines vndc Blödes 
Khristi nicht geuen/Dat se nicht datsulue tho erer 
groter vorvömcniffe entfangen / De auer den He­
ren Khriftum bekennen / vnde ere böse Lcuent wol 
thosthan /dartho mit ernste dat Sakramente be- 
geren / Den mach men solches ane alle vacr ge­
nen / Weilte einDcner kan nicht wider richten/ 
alse na dem worde vnde des Kranckcn bekentnisse/ 
Hyrenbancn scholcn ock de Prediger de kranckcn 
yn Hospitalen flitig beföken ein mal edder twe yn 
der wckcn/se fründtlick mit Gades worde trösten/ 
vnde so ydt van nöden fi)n wcrt/ock vnderwtsen.

schal/de vorordeltspnt. 
ys dich sulue ock ein gewisse

^vwerck der Barmherticheit / Dat Godt am 
Züngesten dage erkennen wert/ Matt.amxrv. 

Zudicatt Tho den vorordcldcn Minschen de pat Lyff 
a h morse vorbraken hebbcn/scholendePrediger vaken gan/ 
iw m vm  pnvc nicht attene / wen men /ethor straffe vthfö.

ren



ren wil/ sonder ock vaken thotiSrn/ varmede se mit # 
ene reven/Seockthor erkenccnijse der gnade vn» 
derwiset mögen werden /Wente na dem male de 
apenbaren Sünder gemenlick de gnade vorach­
ten/wo se nicht vaken daran vormanet werden/ 
se können ock vp rin mal kunic yn der Gnade 
gründtlick gcnoch vndcrwisct werden /So auerst 
Godt etltken syne gnade gene / dat se ernstlich ercn 
Gclouen betenden /vndedat<Lacramentc beger, 
den / Densuluen schal men solches geuen / doch ei­
nen Dach edder twe chouören crse gerichtet wer, 
den/ Wor men auerst solche ernstlike Bekentenisse 
des geiouens nicht findet/de mach men Gabe dem 
' HEren beuelen/ doch nichts tho vorsümende/ dat 
ene tho mitte vndc bate kamen möge / Orf schölen 
de Prediger sc nicht vorlaten / er den dat se gerich­
tet fhtt.~

kent /  Varnmmc schal ein Prediger edder tltVfl« 
Kerchcndcncr /  so nicht verachten / wen he dartho 
gefördert wert /  E endet datsnlnc fiitlglick heipen

mffederDoden.

wert dessc Begreffcmsse ock
; vnder dewercke derDarmherticheit gerc- b>epUl

an der Betreff-

mttvthnchten. Wen



Wm ettter van den gelSuigen tnGodt vorsche, 
den ys/ vnd nu schal begrauen werden/ mach men 
de Klocken lüden / vnde de folck lüdent begeren/ de 
syntschüldlch thovnderholdlnge des Kerckcnge- 
buwetes Geldt darauer tho geuende / wo van ob 
ders eine wise vnde gewanheit gewesen ys/vndc 
gefchüth dich lüdent nicht den doden tho densie/ de 
des nicht bcdaruen/ sonder den Löuendtgen tho 
nütte/ dat ftdardorch vormanet werden mögen.

Ock laten wy gescheen/worScholen syn/dat 
de Schöler vor dem Like herghan/vnde singen yn 
middelerttdtBencdictus/efftedenpsalmen/Do, 
mine Refugium / edder de profundis /edder ock 
Miserere/mit der Antiphona Media Dita/edder 
ock ander Düdesche Gesenge/ Wor auersi nene 
Scholen synt/dar fcholen des Doden Fründe vm 
de Nabern/ stilschwigende dem Like volge».

e
-o wende Bademo

men vnderwlfen schal. 
f , ©LOscfe ffruwen moth lnenhcbbcn/

chAock damp seen/dat se eerltck vnde Godtfrüch.
tich syn/de sick vp ere Ampt wol vorstan/vm 

deynbe< - -



De Prediger schoten de Frouwen vnderwi. > 
sen/ so tho deffem Ampte gefettet vnv erwelet syn. 
In t erste / wo se mit den Schwängern Frouwen/ 
Darnaockmttder frucht vmmegan scholen.Dm 
dethom ersten mit den Frouwen/dedar Schwan« 
ger syn / Is  van nöden dar sevp volgende wiseti 
handeln/wen detidt der gebordt antrtdt/Datse 
alse denne folcke Frouwen trösten/vnd thoDanck, 
fcggtnge vormanen können/vmme des willen/ 
datrnedeGnade kinder te telende van Gade vor« 
linet ys/Wclcker nicht allen Frouwen gegeuen 
wert/So ys ock Godt suluest by der gebordt/vnde 
vorfallet de siede der Bademömen/öllse wy lesen 
Machabeorum ym andern Boke/ym Söuendcn 
Kapittel. Thom testen /so ys dat ock gewts / Dar 
Godt yn solcken nöden hclpen wil/so verne he dar« 
itnimc gefordert vndeangcropm wert. Item folcke 
Frouwen möten ock wetcn/Dat dcWcdageder 
gebordt/ein Krütze edder Ltdentsy/Wclcker Godt 
den Frouwen suluest vpgelecht hefft / Genesis am 
drüdven Kapittel. Dnde doch ein solck Krütze/ 
wrlckeralsobaldt yngrotefröwde schal vorwan, 
velt werden/ Johannis am rv». Wo se denne ock 
der gebordt haluen/yn vare edder nodt qucmen/ 
Dat fe gedüldich syn / vnde sick Gade dem Heren 
beuclcn/ mit allen Khristen/welcker dat Kratze 
dragen möthen. Doch ys nicht nodt/dat men ene
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solches antöge/Idt sy denne vaer Lines vnde Li, 
uenves vorhanden.

M it ver Frucht scholen se also vmmeghan/ 
dat se ve kinder so yn mover liue vovt syn/ Gave be, 
»lelen/vnde ves gewisse syn / dat se mit der Frucht/ 
de var vodt rvver noch vngebaren ys/nicht mer ed, 
der wiver tho donve Hebbcn/Dcn allene dat de 
Schwanger Frouwe daruan möge erlöset wer, 
den/ Oefruchtauerst de noch leuct/doch dem dode 
nicht with ys/vmme swarhett willen der gebordt/ 
wo sc mcht gantz vnde gar heruor gckamen vnde 
gebaren sty so scholen se doch dcsuluen (wowol dat
ydt vorhcn geschecn ys) nicht döpcn/ wen« ydt 
mach nichtes wcvdergebarcn werden / ydt sy vor« 
hen den gebaren/Dammme scholen sc solche km, 

'der Gade beuclcn / mit solcken edder dergeliken 
Wörden/Here IhesuKhriste de du ein wolgefall 

zhcffstanden kindern/de cho dy gebracht werden/ 
z Vnde sc gerne thom ewigen liuende annimpst / de 
/ du ock gcfecht hcffst/ Latet de Kinder tho my ka, 
/  men/nadyncm wordc so bringe wy vor dy dith 
z Kindt/alse tho vnscm Salichmakcr/nicht dat wy 
ydt vpvnscn Armen hebben/Sonder dorchvnse 
ynntge gebeth / dar Horch wy och van dy förderen/ 

z du nullest dat Kindt annemcn vnde dyncrcrlösin, 
/ge /foduens ym galgen des Krützes erworuen/
Lwich laten beualcn syn/Amen.Wo ydt sick den, 

ncyo



nt yothodröge / tat ein Kindt also ane Döpe vok- 
stöme/schal men vmme des willlen an finer salich, „ 
eit nicht twiueln/Dcmna alst geschreucn fuit/ la­
tet de Kinder cho my kamen / Dnde trat gy bidden 
werden yn mynem namen etc.

Wen auerst ein kindt gebaren ys/vnde Hastich 
kranck wert/so schal de BademSme fampt andern 
Godtfrüchtigen frouwen/de dar by sint/ tat kindt 
Gade beuelen / mit solchen / vnde dergeliken wör, 
den/.Here Jesu Khriste dit kindt bringe try vor dy ✓ 
nadyncm Worte/vnde bidden du willest ydtvan ' 
vns annemen/ock Christen syn laten/edder thom/ 
alderkörtesten also / Here Jesu Khriste nym dyth< 
kindt an/Darup schoten se tat kindt Döpen /mit 
solchen wörden/Ich döpe dy ym namen des Ba­
ders /vnde des Sons / vnde des hilligcn Geistes 
Amen. Wo denne vor groter ylc dem finde neu na­
me gegeuen wörde/so mach men eme hemamals 
denfuluen geuen/schal allene thor kerchen gebracht 
werden/Oat syne döpe/yn biwesende derDad- 
dern/vam Prester Konfirmere/ vnde beuestiget 
werde/Auerst nenerley miss late wy tho sodane 
kindt wedderumme tho döpende/ Dp tat wy nicht 
wedder alle schrifften handelen /ydt tret den sake/ 

tat men na vorhöringe der Daddern darannc 
twiuelde/efft tat kindt gedofft were/edder 

nicht / Daruan thouören gesteht ys.
3 si Wo



Praeg­
nantes.

smende kmdelßed-
dcrschcn Irouwen/vndcrwlsen

schal.

Olcke Frouwcn spnt tlttrecht
fmertftüch Gades/Vnde yo ft der Gebort 
neger syn/yoftGodtleuerhefft.
Schwanger Frouwen / fcholen de Prediger 

fiitich leren/ alle dewile ft Schwanger syn / dat ft 
Gade dem Heren ere Frucht vaken beuilen/ wenn 
sc allene synt / edder mit crem Manne/ mit solckcn 
edder dergclikcn Wörden / Wy dancken dy Sitø 
mechtigcr ewiger Godt/ vor tøfle dyne Bcnediyn- 
gc/ vnde bidden dy Here ZhesuKhriste/du woldest 
dy tøfle Frucht ewtchlick latcn beualen syn/ wente 
duheffst beualen dat men de Kinder vor dy brin­
gen scholde/So bringe wy ock vor dy tøffe Frucht/ 
mit vnftm Gcbcde/darumme willcst de annemcn/ 
vnd de Frucht dynes dürbarcn Blodes eme mede- 
delen yn ewicheitSlmcn. Sodane Kinder/de al­
so na ercr gelcgcnheit tøm Heren Ahristo na sy­
nem eigen Worde vorgcholden werden / Wenn ft 
schone yn Moder Lyue stemm/so sint ft doch so 
welntch thouordömende/ Sll/e de/ der men stck erer 
Salichcit gewißlich htfft thouorhaprnde /Also

och



ock de Mder / »tider dem ZSdeschen Volcke/wel, 
cker vor dem achten Dage störuen/ er ft konden be< 
fchncden werden/ Darumme nicht vordömet ed, 
der vorlaren ftnt geholden worden /somöthen sol, 
cke Fronwen ock weten/wenn ymKtndelbedde
liggen/dat ft nicht in der gewalt desDünels fint/  
Also wol vorhen gemeint ys / dorch den vnnor. 
standt thoGodt/vnde vnfen Vngelouen/efft se 
schone Harder den ander Lüde/ yn demsnlnen erem 
Leger vorsocht werden / Den dar gheit de Düuel 
mede vmme/dat he den Fronwen ere efschinge vor« 
traten/ vnde vnangeneme maken wil/ Dardorch 
se Gade doch am aller meisten gefallen / yn der er« 
sten Episteln tho Timotheo/ym andern Kapittel/ 
banen dat so möthen de Fronwen ock weten/wo 
woldat sefrye fint van dem Gesette Mosi/vnde 
nicht bedSrnen/Dat se de Prester yndeKercken 
leiden/so schölen se dennoch na gewöntliker wise 
stckyn eren Hüscn emholden/willen dat nicht 
donvmme erergesnndthett willen/so schölense 
poch anseen / de Eerbarhett/ de sucht vnde gute 

Politik des Landes/ Dat se nicht den am 
dem böse Exempel genen/vnde also 

per gefimdtheit erer egen Kim 
_  - der önel denen.; -
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Mmenmitdenftou-
wcnvmrneghan schal/ de ere egen

6'  Kinder dodt drücken.

Ine Frouwc de er egen Klndt dodt
S^Sdrückct dorch ere vorsümeniffe (daruor de 
Prediger vlitigen de Lüde yn der Predigen tho 
warnende hebben)Dc schal van erem Kerckheren 
thom Supcrattendrnten gewisct werden / mit 
twen edder dren eerliken Tügen/darfuluest bid­
den Zlbfolution/van ercn SündenDnde mach de 
Supcrattendente dersuluen Frouwcn eine Gelde 
straffe vpleggen/desedülden kan/doch also/dat 
dat Gelde yn der armen Kisten geworpen werde. 
Darna schal de Superattendente de Frouwen 
wedderumme tho erem Kerckheren schicken/mit fo­
nem Breue / dat se ys Absoluert / vnde he dat der 
Krrckenvorwitlike.

de Kinder leren/ ock de Seelen thom
Euangelio bereden schal / dardorch de Kinder tho 
Gades fruchten /vnde andern Oögendcn vpge- 
tagenwerden/Ock deJünste leren mögen/wcl-

ckere



tfere tho vorklaringe © M ifer Schrifft/ vnde 
tho echoldinge Werltlifes Regimentes sehr 

denstlicksynt.
71 allen Steden vnd Flecken schal

M  eine Schole fyn/daryu men Latin lere/vnd 
geschickede Scholemesters hebben/der ein yüweli« 
ker twe edder dre tho hülpe hebbe/de scholen de fin# 
der dachen hebben/dat fe yn de Scholen gan/dar# 
mede fe by Ahristo bltuen/bem fe yn der Döpe tho 
geegent /vnde aff gefunden syn worden / Hyrtho 
wil de nodtorfft erfördern / dat de Prediger yn al# 
len örden dat Bolck vormanen / dat de Oldern ge- 
dencken vnde weten mögen/ wo fe vor Godt fchül# 
dich j>)n/ ere Kinder tho folcker Tucht vnde Lere 
tho Holden/Vnde dar Godt fodanes van ene för# 
dere / ock de gemene nodtorfft vorhanden fy /wot* 
umme solches gefcheen fchal/nömlifen/dat wy Lü# 
de hebben mögen/ wordorch vnfe Nafömelinge 
der reine Lere/des Euangelii van vns entsangen/ 
vnde der wy tho Regeringe der Lande vnde Lüde 
gebrnken mögen / Wen nu de Bisschop vmmeher 
thüt vnd de ferchen Visiten/ so schal he Darup dren# 
gen/vormanen vnde yn vnferm Namen gebeden/ 
dat de Oldern de Kinder thor S  cholen fetten/dar# 
tho mit Rade vnd dade behülpelick fyn/datScho# 
len angerichtet vnde vnderholden werden.

Anrich.



Scholen/yn elner peweltken
Stadt edder Flecke.

wlnckel Scholen scholen aff ge-
'dan werden/vnd mm eineLatmische Scho, 
le dar syn/Dnde de Kinder yn hupen/de

men §lasses nömtt/ vordeclen / Dat yeder sy,
nem Vorstände vndegelegenheit naychteswatle, 
ren möge / Wor nu dre Scholemester syn/ dar 
scholen de Kinder yn veer hupen gedeelet werden. 
Wor auerst men twe Magistri fyn/ dar ys ydt ge, 
nochandren hupen.

De Erste Hupe.
Hyryn gehören/dede Boeckstaven vnde lesen 

leren/Dndescholen desseyn einem oibe/Dean, 
dem yn einem andern orde der Scholen geirrt 
werden.

Denochmltden Bockstauen vmmeghan/de 
scholen yn den ktndtliken Enchiridiis gclcrt wer, 
den/ Welcker yn stckholden/ dat Vader vnse/ De 
tein Gebade/den Gelouen / de wordtderDöpe/ 
wordt des Auendtmals des HEren / sampt an, 
dem kindtliken Gebeden/vnd des Anendes schal



men ft alletidt mit twen Lattnifchen vocabulen 
tho Hus ghan laten.

De auerst de wörde leren tho hope fetten/ vnde 
nudat Enchiridion wol gelert hebben/de schoten 
hebben eren Donatum vnde Katonem/deffen le­
ren lesen/ yenne auerst leren van worden tho wor­
den vthdüden/daryn men fe moth vlttig Sue«/ vn­
de wen ft de Böke ein mal vthgehört/fo schal men 
van nyen wedder anhcuen/ber dat ft wol lesen kön- 
nen/vcfttluen fcholen ock alle dage etwes fchriuen/ 
vndcrcfchrifftedenScholemrstern wiftn vp den 
Zluent / mit twen Latinifchen vocabulen tho hust 
ghan/de ft des morgens fampt ererLcctrenvpftg- 
gcn fcholen.

De Ander Hupe.
Hyryn gehören de nu wol lesen können / vnde 

de Grammatica leren/ ere Böke des morgens fyn 
Grammatica Philippi / Dnde thor öuinge der 
Grammatica dar ft den Efopum düden lernt/fits 
gewennen tho Declineren vnde Konjugere» / ock 
de Regelen danip. Na middage de Fabule Efopi/ 
Dp den auent P edologiam Moftlanj/vnde wen 
ft daryn verdich fyn / mag men dartho don / ctlike 
vthgeleftnKolloquia Erafmi/Zn mtddtlerttdt/ 
schal men ft dartho holden /dat ft alle ttdt Latin 
reden/recht fchriuen/ vnde na der kunstdüden tön, 
f "*• K nen.



i neo. Des Anendes se laten mit einem Latlnischen 
Spröke tho Huß ghan/ bese tho guden Seven 
vormanen/ vnde den des Morgens vpseggen.

DcDrüddeHupk.
Hyryn gehören/ de yn der Grammatica ych, 

teswes geöuet/ können nu Decltneren/ Konjuge- 
rett / vnde de Wörde recht tho Hope fetten.

EreBökedes morgens syn/noch eins Gram­
matica Philippi/ vnde thor öninge der Gramma­
tica/lese men ene den Terentium/de tho Hopeset­
tinge derWordt van en förderen/vnde datse de 
Regalen Grammatices vthwendich vpseggen.

Na Middage Terentium den se ock van buten 
leren scholen/ wen fe daryn ttwas geöuet syn/den­
ne mach men en lesen etlikevthgelesenKomedias 
Plauti/vp den Auendt etlikeder körten Episteln 
Ktceronis edder dem gelick/ Deffe scholen alle tidt 
Latin reden / alle Dage etwes vth dem Terentis 
vpseggen/ ein mal yn der Weken Episteln schri- 
uen/vnde des Anendes mit twen Derschen van 
guden Seden tho Huß ghan.

De Veerde Hupe wor dre Scho- 
lemesterespnt.

Hyryn



Hyryn gehören de Kinder / so nu etliker inet# 
ten Latin können reden/ Ere Böke syn Gramma, 
tica Philippi wedderummc / vnde tho öutnge der, 
suluigen / dat men en Dirgiltum lese / vnde bauen 
deKonstructtoen antöge/de sonderliken figuren 
so yn den worden / reden vnde Srntentien cnthol, 
den werden / wen se darynne wol geöuet / dat men 
se den de Dialectica vnde Rethorica Philippi dar. 
betreuen lerc/Namiddage den Dirgilium/ vnde 
dar na Metamorphosin Ouidti / am Artende 
OfftciaKiceronis/eddersi)ncEpisteln/Deffescho, 
len nicht allenc Latin reden/ sonder ock alle Dage 
ctltke Karmina Dirgilti vpfeggen/sick öuen ym 
schruiende/ alle wrken Epistolas edder Karmina 
maker».

De Vöffte Hupe /  Ivor erne grö- 
; ter Schöle ys/alse tho 

Schlescivlch.
Hyryn gehören de nu der Lattnischen Spra, 

ke etwas geweldich sint/ vnde van Vorstände / dat 
se Latin recht reden vnde schritten können/Dcnn 
mach de Scholemester vorlesende erste vnderwy, 
singe / yn der Grekischcn Sprake / Doch also/ 
dar dardorch de Latinische Sprake nicht vorsü, 
met werde.

K is De



De Scholemetster scholen yn allen örden dat 
beholden/wat ft thouorn gehat hebbcn/wo Dct> 
etlike gefunden werden/ den nicht gcnoch tho erer 
vnderholdinge gemakct were / vnde de Btsschop 
edder Kcrckherc solches antöge / willen wy cme 
vnddcn andern de der Iögcc vorstan / gudc vnde 
erlikcBeftldinge mattn/vndvan dem vnsen ene
geuen/watcnenödtch.

Van öulnge der Scholen«
Dat vormals van der Grammatica/vnde an« 

dern Lectionibus geredet ys / schal alle tidt so ge* 
holden werden/ vnde wen de Böte vthc syn/fchal 
men ft wedder anfangen.

Am Morgen/ van Achten an/ scholen de / so 
des latesten hupen føn tho Khor ghan / yn midler 
tidt kan men de klenen/so ym ersten hupen føn vor, 
hören/ wen de andern vth dem Khore kamen/als« 
dan scholen sedcnKatechismum mit haluerstem« 
me vpftggen/ vnde also tho Huß ghan.

Dan Twöluen beth tho Einem schölen ft de 
Kinder de Musics leren/ nicht allene na gemeiner 
wyft/ sonderock yn figurattuis.

Dan einem beth tho Twcn/scholen de Kinder 
rinyvtlickyn fynem hupen gköuet werdende Se«

eunda«



tundaricn ymEfopd/d« Tertiari/ ym Terentio/ 
de Quartarie« ym Vtrgtlio.

BanTwen beth tho Drett/ so ghan wedder- 
»mmc ve des Vcerden hupen syn/ ynt ghoiv vnde 
werden vndcr des vorhörct de Prtmari/.

Ban Dren beth tho Beeren/ so delet men den 
hupen weddervan cinander/vndc wert ein ydtlick 
vor sick sulueft geöltes. De Secundarim yn der 
Pedologicn/ vndc einer schönen Sentcntien/de se 
des Morgens vpseggcn mögen. De Tertiari// 
yn den körten Episteln Meronis/vnde yntwen 
Derschen buten tho lerende. De Quartarien/ yn 
den Offict/s Ciceronis / niitantögmgeetlikerver- 
sche Dirgili/ / ock buten tho lerende / vnde des 
Morgens vp tho scggende.

Dyth schal men also holden alle Dagc / vth- 
genamcn denM iddewcken/vndc Sonnauendes/ 
wor van dar na/Dndc scholcn de Kinder van Sy­
ntonis vndc Zudce an/ beth tho Purificationis 
M arir/ am Morgen tho söucn/ yn de Scholen/ 
vnde des Anendes tho veercn wedvcr vthghan.

Am Middewekcn des Morgens / schal men 
Lectiones repcteren/dc men de Weken auer gehört 
hebbe/ vndc de Kinder darynnc vlitich öuen. Dar 
na so geue men den de dartho geschickt syn/ ein Ar- 
gument/dat se ein Epistel edderMnwn schriuen/

K it/ de



destock tho bequemer tydt wist« mögen/ Darna/ 
wen styn der Kcrcken gesungen/so mach menen 
vorlöuen / vnde döruen des Dages nicht weddcr 
kamen. Na dcmc den ock de kindtlikcn «Ltudia 
nicht können gelücklick vortghan / ydt sy denne 
dat men de Kinder ock tho Gades fruchten holde/ 
ölst de Here steht/ Söket thom ersten datRyke 
Gades/vnde Deuteronom. vi. Dat wyvnsen 
Kindern syn Wordt scholen leren laten/ So orde- 
nen vnde fetten wy/yn yüwelikcr weken den Son- 
aucndt/ daryn de Kindere den fruchten Gades 
Mögen leren.

Darnnune so schal mit erste de Katechismus 
Vpt alder eintfoldigestc/vude na der Rege allen 
vorgedüdet werden/ Den auerst de vorstendiger 
syn/mach men ockvth dem Nycn Testamente et- 
wes vorlest« / als den Euangclisten Matthcum/ 
kpbcr ock etlike lichte Episteln Pauli vnde Psal, 
men/ock deProuerbia Salomonis vpdat alder 
eintfoldigeste/dat sc de Religion lutter vnde rein 
lcren/ock de van der Hüchelye vnde gliffcndcr Hil- 
licheit vnderschcden können / Dnde darmit hyrin, 
ne kein vlith gespart werde/so ys ydt nicht genoch/ 
dar men den Kindern vele vörlesr/ sonder st möten 
ock wat st gehört van buten leren/ De Primarien 
dat f t den Katechismum van worden tho worden 
vpstggen können/ De andern/ dat st en wettn vp



dat eintfoldigeste tho düdcn / De Quartarien dat 
seerlcsenePsalmcn/vndectlike besonder ördc det 
Schrifft van buten leren/ vnde dat de hindere 
solckes nicht vorgeten/so schal de Magister alle 
Sonnaucndc van en vorder» / dat ein yder dar 
sync van buten vnde vp de Rege seggcn möthc/ 
Darna ghan de Kinder tho der Desper/vnde van 
dar na Huß/ Also ock vp de Dyrauende.

Wo ydtaucrst mit der Scholen tho Schlese- 
wick schal ein gestalt hebbcn / wert men hyrna yn- 
sonderhcit vinden.

Bauen dith alle scholen ock de Magistri vli- 
■ tich acht geucn vp der Kinder vorstandr/ cfft sc 
thor Lere geschickt syn cddcr nicht/vnde bat alle 
tidt vp guden gelouen den Oldem «mögen/ efft sc 
etlike Hadden de unterem studcrcn nicht velcvth- 
richten wurden / wen de Kinder xij. Zar oldt syn/ 
vp dar men seyn der tidt tho andern Amptcn fet­
ten möge/öluerst de Kinder de eins guden Vorstan­
des syn / schal men beth tho xvj. Zaren by der 
Scholen bliuen laten /vnde van der tidt an mö­
gen de Magistri acht darup geucn/Welckc also 
gcfchickct syn /dat sedatyenne wclckeresc gelert/ 
andern Lüden mcdedcclcn können / De schal men 
Gade offern/vnde by eigener edder gemener Be- 
soldinge yn andern Dniuersiteten schicken.

Dp



Vp de Düdeschen Scholen der Kinder vnde 
Megebcken/de nicht Latin leren/mach dcAue, 
richeit feen/dat ft vnderholdcn werden/Wy be, 
geren nicht mehr den dat men folcken Kindern be, 
muenst anderer geschicklichett /den anfanck eines 
Godtsaligen Linendes vorholde.

M u tte M  der
Gclcrvcn. 

bat Wordt GadeS /  vnde
'de Dögeden yn eercn gcholden mögen wer, 
den/So Wille wy ockgeliker wysealsc wy 

van vnsen Dorfcdern entfangen / ock van allen 
Khxistlikcn Försten geholdcn wert / Dat dcDre, 
diger vnde ander/ so wol Kercken alse Scholen 
Dener/sampt den Schölern vnde Studenten ere 
wöntlike Prinilegia / vnde Fryheidc beholden/ 
Dar sc fry syn van aller Befchattrnge vnde be- 
schwermge/wente solekeLüde hebbengeiiochtho 
donvc/datse vp ere Zlmptc wckckcre dem geme, 
nen Manne thom besten kümpt sehen vnde acht 
genen mölhen.

Wo



W m endeM lkm
Dcncrc/ vndcarmeNldevndcr-

holden/ vnde versorgen schal.

£  Ine pdtllkc Karspel Kercke yn den
H^Stedcn/ schal thom wcinigstentwe Predi­

ger hebben/ Wor auerst vele Dolckes / vnde 
yn der Stadt men ein Karspel ys/ dar möten mer 
Prediger syn/ nagclegcnheit. DpdenDörpern/ 
schal eine ytlike Kerckc cren Kerckheren hebben/ so 
verne cn de karspel lüde vöden können/ darby mm 
den handeln schal / wo vorgcmelt.

Item denTegenden/sovor oldersden Km 
eken vnde Kerckheren «eäeuen ys worden / Bid­
den de Prekären / Adel vnde Stede / dar ft by dem 
blyuen mögen so vormals van der gantzen 
Landtschop affgcsccht worden ys/Darup bege- 
ren wy/dat se densuluen Tegendcn den Kerckm 
vn'K Kerckheren/alse van Olders gewest/vnde 
vp dkmLandtdage bewilliget ys worden /gcuen 
scholen.

Ock scholen yn einem yeweliken Karspel/ 
twe Kercken swaren gefettet werden / welcker alle 
ynkumpst der Kercken weten/ de mit dem Pr«-

L ' weste



weste derKerckendener vörbiddcrsyn mögen/ere 
sake vordcdigcn / vnd wat sc yn der güve nicht er- 
holden mögen/Dar sc dat dem Bisschoppc tho t r i  
kennende geuen/Ockvorjchaffen dar den Kerckcw 
vcnern ere gebörlike ynkumpst tho rechter tidt tho- 
Zestellct werde. -

Wo den ock füst den Kerckcndencrn Lausten/ 
Ackere / Wtske/ Holtinge/ Dtschcry/ Dorffmase/ 
vnd dergeltken affhendich gcmaket were/Wille 
wy dat de Btffchop dat wedder by dem dcneren 
fordere / desgcltkcn ock wat van den Kercken geka- 
men ys/ Wedderummc wy ock vnses Amptes hab 
üen wo ydt nödich dartho willen gedenckcn/Wen- 
tc dat Euangelion ntmpt nemande wat chn ys/ 
fönder velemer erholdt vnde beschermet einen ye« 
dem by denn syncn/Darummcysockbillickdat 
de Güdcre / so tho der Kercken vnde eren Denem 
gelecht sint/vnuorrückt beholden vnde vordedin# 
get werden.

-.DcKerckhcrcn auerstvpden Dörpercn/ 
scholen eres Kerckendenstes warnemcn/ vnde van 
aller Beschattinge vnde beschweringe frye fyv/ 
ock nene Kopmanschop dryuen/den allen« mit den 
dingen de cne yn eren Hüsern thofallcn / veel wei­
niger wtl enen anstaen dat sc einen Kroch vphol# 
den mögen/Scholenallktidtetn cerlick Kledt heb#

den/



bcn/welckerenwol anfielt/Datsulue ock ynden 
Steden alle Kcrckendencre.

•pyrinbauen willen wy ock dat fick nemandt 
eine Karspelkerckc tho eigen möge /-pc sy denne 
wo recht ys dartho gccfchct/ Ock late wy nicht 
tho/ dat yn den Kercken Mcdltnge syn/ Dnde dat 
darumme / dar solcke Lüde nicht wol mit guder 
Konfticntien ereAmpt vören mögen / Wy wtl, 
len schwigen dat se in der anfechtinge / Dnde vor, 
folginge/ scholden beschatt können / Wente de fick 
also mit gewaldt yn de Kercken drengen/ Alse se 
de Kercken nicht begeren/Darumme/Worumme 
ft angesetttt syn / So schüth ydt ock gemeinlick/ 
Dat se vngeschickcve lüde yn ere Stede vor Kerck, 
Herrn setten/vnde vordrücken also na erem vormö­
ge (doch vndcr einem guden schyne) alle Godtsa- 
ltcheU/ Setten ock vaken Wülue vor Herde auer 
de Armen Karspellüde/Hyr kumpt tho dat solck 
Mcdelinge/de fick also yn de Kercken weldigen/ 
vorhen yn keinem Kerckendenfie gebrütet synt/Ia 
wolvngeordinert/vndctho allen Ampten vnbe, 
quem / Wy willen schwigen / dat sc Kcrckcnrö« 
uers / vnde mit der Symonia beflecket syn.

Hyr bcneuen laten wy doch geschecn / dat de 
Domherrn ere Karspel Kercken/ wrlcker oldin, 
i- L U ges



g ié ereNDomprSuen ys yngeliuet gewesen/be, 
holden mögen /Bnde noch eine Kercke darbene­
uen hebben / de tide eres (turnt/ De ytznndes vor­
handen syn/ Na deme en vth gnaden vortenet syn. 
Doch by solchem beschede/ dat de Kerckhere/fo 
van ene gejettet ys/rechtschapen mit syncm Amp­
le vmme gha / Bnde geltes den andern geistliken/ 
dem Biffchoppe vnder worpen sy.

De Eddellüde/ na dcme st yn de reine Lere des 
hillizen Euangelii mit den andern gewilliget 
hebben/Worse van rechts wegen dcLehnware 
hebben einen Kerckheren tho fettende/ Dar scho­
ten se den tho sick vordem /Den de Gemene vor- 
samlinge begert hcfft/vanen densnluen schichtn 
an den Biffchop/dat he van eme geordinert/ vnde 
ynstituert werde/Wo daruan thouorn van der er« 
welinge gesteht ys / Bnde dith schal darummc ge« 
scheen / Dal süs nicht vngelerde Kerckheren ge­
fettet werden thom vorderue der Seelen / de 
Khristus mit synem Blöde vorlöset Hesse.

Na deme ock de Eddellüde van wegen erer 
Wanhöue/den Tegenden nicht plegcn tho genen­
de/ So willen wy se doch hyrmit vormattet heb­
ben/D at segedencken/dat se yo Khristen Lüde 
syn /vnde darumme billiken geuenden Denern 
Khristi/wat en suluen düncket Wat recht ys.Dar« 
Ititt Nicht de vordöniinge aner se kame / darnan

Khristus



Khristus redet tho den Predigern/De /uwvor» 
achtct / de vorachtet my/ vnde de my vorachtet/ de 
vorachtet den/ de my gesandt hefft. Vnde vp einer 
andern stede/ De Stadt Sodoma wert geringer 
geplaget werden thom Züngesten dage/ den solcke 
vorachters des Wordes Gades.

De Dörpkercken/so den Steden na gelegen/ 
scholenvth densuluen Steden / Scholen Köstcrc 
nemcn/vnde ene tho vnderholdinge eres studeren­
des na older gcwanheit genen wat enen gehört/
LlucrgHlckc KMeremöteuock cm malyuderwe. * *
ken/y« einer stede vnde stunde van den Pastorn 
vorordent/ der Buren Kindern / den Katechist 
mum leren/ vnde willen dat so hernamals van al­
len Dorpköstcrn gehat hcbbcn/wo fe den Kate- 
chismum van sick tho lercnde nicht geschickt syn/ 
so »nögen ft dat Köster Zlrnpt nicht vören.

hovnderholdlM
der A^erckendener yn den

Steden.

Orordenen wy dcGüder/deöcth
hcrtho by eit gewesen / vnde van oldinges 
dartho gehört hcbbm/ Dndc wo sc daranne

L it, nicht



nicht genoch hebben / riech sick daruan encholden 
können /Willcn wy van andern Kercken güdcrn 
dartho vorordenen/dat se scholen genoch hebben/ 
wen wyvandemBtffchop angelanget werben.

f Zn etibm vnd Flecken/ scholcn twc Kercken 
Gcschwaren gewelct werden / Dc van aller yn, 
kumpst der Kercken Register hebben/ desuluen vp, 
heuen/vnde daruan alle vccrndel Zars/cdder wen 
dat geföglick gescheen kan/na radc des Bischops/ 
den Kerckendenern er Lohn gcuen/vnde alle Zar 
yn bywesende des Biffchoppes / vnde der Aue, 
rtchtff/apentlick Rckenschop don/van deme wes 
srentfangen.̂

De na gelatene Wedewen der Dorpkerck, 
Heren/na eremDödtlikcn affgange/scholenein 
gantz Zar yn den Wontngen besittende bliucn mit 
tren Kindern / beth so lange se wol vorsorget vnde 
vpgcholden mögen werden. Ock late wy tho / dat 
sc ein mal na affgange des Mannes /de Winter 
edder Sommer sacdt mögen ernen/vndc de helffte 
des Tegenden mögen vpbörcn.

Dammme/wen de Kerckhcre sternet/ na der 
Winter Saedt/ alse na Martini / mögen se nicht 
allene dcsuluigen Saedt Erncn/ sonder ock dat 
halue Sommer Korn seyen / vnde meycn/mit der 
helffte des Tegenden/ym volgenden Zare. Auerst 
herwedderuumme scholcn seden nyrnKerckhcren/

beth



beth tho syner negest volgenden Renten vöden/ 
vnde bysickvnderholden.

Wo auerst de Kerckhere steruet/wcn de Som- 
mersaedt gescheen ys/ alse twiffchen Philippi vnd 
Bartholomet/mögen se Meyen/wat ft geseyet 
hebben / de helfftedes Legenden vpheuen vnde de 
helffte van dem Winterkorne dartho seyen vnde 
Emen.

So den de Kerckhere twisschenBartholomei 
vnde Martini steruen Wörde/ Erkenne wy den 
nagelaten Wedewen tho den Legenden desIars/ 
gantz vnde all. Ock mögen se nicht mer men dat 
Winterkorne seyen/vndeschölen den nyen Kerck- 
Heren beth thom anfange der negesten Rente/ tho 
vödende vorrichtet syn. Wen dat Zar vmmc ys/ 
so de nye Kerckhcr de Wedewen nicht lenzer by 
sick liden w il/so schal seem vthderwöningeent« 
wiken/vnde so sick yemandt bedüncken lete /dat 
eme solckes schwar vallen wolde / dat he de Wede­
wen so lange by sick ynnehebbenscholde/Dege- 
denckc wen he sterne /dat he yn syner nagelaten 
Frouwen/dat ock wedderumnie bekamen wert/ 
wes eme also des vals dorch desse vnse Ordeninge 
affgheit.Wat hyr van den Kerckheren ys gesecht/ 
schal ock van denMedepredigern tho vornemen« 
Ve syn.

M it derKrrckcndener nagelaten Wedewen
so



so yti dm Steden syn/ schal also ock gkholdett WM 
den des solves Halum/ vandem Zarc/ yn weltfern 
de Kercrhere edder Kaplan (lernet / geltes alse van 
Ven Dorpparners Wedewen gesecht ys. Vnde so 
ydt de nodtrofft erfordert/ Dat men er ychteswes 
Vth der gemmen Kisten geue.

Tho vnderholdinge der Armen / Dorordene 
wyallegewöntllke ynkumpstevan oldinges /vm 
Ve willen dat sc darby bliuen scholen / Desgelikcn 
ockwat en füst willtchlickgegeuen/edder ynden 
Festen / ock süß yn andern Dagen gesamt« wert/ 
dat schal en alles thogesttlt werden/hyrauer schal 
men seiten twe Dörstenderc / de Diaken genömet 
werden/edder mehr dama alse ydt geraden ys/ 
vornufftigc Godtfrüchtige Lüde/de (bles gudt vp, 
heuen yn den Festen/müder Armen büdeln vnn 
meghan/vnde datsuluigewatfe entfangm/den 
Armen na eines ydtliken nodtorfft / gerrüwlick 
vnde mildichlick vthdelen/Ockalle Zarvanvppö, 
ringe vnde Dthgifft yn bywesende der Kercken 
Dener/ vnde der Aueriebeit Rekenfchop don.

Wy willen ock dat hyrnamals alle Kerckhe- 
ren ock küsch leum / yndem ydt en van Gade gege« 
um/eddrr Eelick werdenscholen/wo yemandt dar 
gegen handeln wurde / wen he ein edder twcmal 
vornan« ys/ vnde fits nicht betern wil/schal mm 
maffsettm.
C. Van



Or allen dingen W ille wy/ dat tho
Wti Hospitalen bliuen schal / alle Dörpcr/
Lanße/ Ackere / Vischeris / Wiske/ Möttn/ 

Höltinge / vnde wat süß van oldinges tho vnder- 
holvinge der Armen gegeucn ys. Wor auerst de 
Hospitalia na nodtrofft nicht vorsorget syn/mit 
den Gödern/ wo vorgemclt / Dar willen wy van 
dem vnsen tho lcggcn/ wat ene feilet/ denn wy we­
ttn dat Wordt Ahristi/Dat gy einem van mynen 
geringesten hebben gedan/dathebbe gy my gedan.

Tho deffem denste schottn ock Diawns/ so ve. 
ledcrnödich werden syn/ gewelct werden /de ock 
Von schottn yn aller mate / wo vorgemrlt.

In  einem ydtlikcn Hospitale/ schal ein Hust- 
wert fyn/cines giwen leuendes/de vnder sick hebbe 
Knechte vnde Megede/ na gelegenheit der Kran- 
cken / so dar den Krancken möge wol gedenet wer­
den.

Desnluige Hußwert schal mit syner Frou- 
wcnvndKindern/ock andern ver armen Dencrn/ 
dth den gemeinen Güdern des Hospitals/syne 
vnderholdinge nemen / Doch also / da« he de also 
ansteltt / dat de Armen darynne bedacht werden/ 
dar de vndecholdinze nicht chom anerflove grdye/

M  Des.



Desgeltken mach ock desse Hußwcrt ditm Wa­
gen hcbbcn/den he na older gewanheitvthsende 
Almissen vcn Armen ym Lene tho bidvestdc /2Jm 
Ve wor ve Wagen yn ein Dörp kumpt / dar scho­
ten veKerckhcren vat Bolck vormanen/den Ar, 
men ere Almissen mede tho delende.

Na Rade des Kerckheren vnv der Atimchdt/ 
so schoten ve vorssendere solch Armen ynncmen/de 
ødt gewisse Armen fin t /cover ere gesnndrheit vor- 
laren hebbcn/dar se hirynne nicht crcn geuall ed­
der gnnst / sonder de nodtrofft ansccn.

Vnde schal de Kerckherc thorn weinigesten 
ein edder twe mal folcke armen bcsoken yn der we- 
ke/wo he als den vindet/ dat ve krancken nicht wol 
vorsorget werden / dar hefft he ven Husswert des 
Hospitales darumme chobespreken/wU he syner 
nicht hören / so mach he solches den vorstendcrn 
tho erkennende genen/och schal he der Branche» 
Konscientien trösten.

Ock schal men sich yn den Hospitalen bessi- 
ten / dat men na gelegenheit der Krancken vnde» 
schedene kamern/ bedde/ vate/vnde wes mer thorn 
gebruke gehört/hebben möge/yn sonderheil wor 
men stck Kranckheive befrüchtet / de einer vam an­
dern krigen kan.

Desgeltken ock wat van Kranckheiden ys/ 
den tho helprnde steit/alse Frantzosen etc. darcho

schal



schal men gebrukcn der Arsten rach / de yii den 
Steven wanen/vndc darup seen/dat se vliih von/ 
den ock vor eren Arbeit van den Güdern des Hof, 
pttals lohnen /datalso de Krancken nicht allcne 
vnderholvcn werden /sonder oct choerer vörigcr 
gesundtheit kamen mögen.

Hyr benenen wy ock vormanen den Biffchop/ 
- dat he Wille yngedrnck syn/ des/ wat de Aposteln/ 

Paulum vndeBarnabam gebrden hebbcn/alse 
Paulus suluest (priest / tho den Galatern ym an« 
dem Kapitel / Allcne hebbcn sc van vns gefcr, 
den/dat wy der Armen möchten yngedrnck syn/ 
darynneickockvlitich gewesen.

Darumme so schal de Biffchop yn synem 
/ sampt dem Praweste/ Predigern/ Bör« 

gcrmcistcrn vnde Rade / yn allen Steden vprich, 
ten eint gemeine Kiste/vor de Armen/darynne 
gesamter werde/ Godtfrüchtiger Lüde Allmiffen/ 
Testamenta/ vnde wat süß mehr tho Gates Ecre 
gegeuen ys/vnde wert. Ock Kalende/Bröker« 
schop/Gylde/ Memorien/ Konsolaticn/Sta, 
4im / etc.Ock alle Dicaricn der Kcrcken/ wenncr
dat se lcddichfyn/cddcr werden mögen/van den 
ve thor tidt daruan leiten. Vnde willen tat dich 
sampt vnde besondern yn den Kasten torch den 
Biffchop also gcordent werde.

Item mit den Lenen so de vam Adel edder 
M  Ü de Etc,



de Stede Misstet hebbcn/ Bidden de Prelate»/ 
Adel vnde Stede dat fe desuluenLene suluest vor­
leben mögen/wo se vor gedan hcbben/datlate roy 
tho/ydoch mit dem befchede/ dat sc mögen thor Le­
re vnde Gelerden Lüden kamen/De Gade vnde 
der Kcrcken denen mochten/vnde also geschickt syn 
dat se tho Gades Eere gebrütet werden / vnde dat 
desuluen Lene vmtorruckt blynen scholen.

Hyrtho scholen dePredtger flitich de Lüde vor 
manen/dat ft alle dat yenne/watse vorhcnan 
Miffen/Mönneke/vor de stelen/ vor Afflaie/vor 
Bedefart/vndandern Erdomen/ock Gades laste- 
ringe / wowol vch guder yodochvth yrrigerme- 
ntnge gewendet hebben/nu Gadc vnde dem He­
ren Jesu Ahristo yn den armen geuen tho mögen.

Dat können de Prediger don/ane alles vor 
fermt edder vordenckent der Gyricheit / dcwilc ft 
nicht vor stck bidden sonder vor de armen/ daraUer 
allen Khristen billies gehört sorchuoldich synde.

Ock schal de Btffchop mit dem Pastore vnd 
rade yn den steden fetten vornufftige Lüde / de dat 
wortGadesleffhebben/AlseAttoru»nvi.gcschro- 
uen stett/vndi.Timoth. iii.Welckeredem gerne- 
nen kasten vorstaen / vnd der Armen Diaconi syn 
mögen/de ere Ampt nicht vorsümk/sonder weten/ 
war / wor / vnde roerne fe geuen scholen / darynne 
ft vaken als« des van nöden de Prediger darum­

me



me Rades fragen mögen/Dcffc fcholen ock alle 
yar vp eine gewisse tidt dem Pastor vnde dem Ra« 
de rekenschop don/dat wert Gadc angencme st-n.

Wanden hüscrnder
Kerckendener /van den Scholen

vnde der Denere.

WLEKerckschwaren yn Steden vn-
M^Ade Flecken fcholen verschaffen bequeme vm 

de Eerlike wamnge vor ere Pastorn Pro 
dlger vnde andere Kerckendmcr/desulmn beteren 
vndebuwen/an allem wes dar feilen mag/dat 
thorhusholdingcvnde nodtorsstdes studerendes 
dcnftlick st) / Dcsgeliken ockbyden fcholen / vnde 
der Dener behüfinge/willen dith ock vp den Der, 
pern mit dem gcbuwete also geholden hebben/yn 
allem vnde yslikcm na older gcwanhcit. Willen s  
ockvnde gebeden/datdeKerckhaue vp denDör- 
pern so wol/alse ynden Steden/wolvndc Eerlick 
befredet vnde gehokdcn werden/ dat dar ncnc Per« 
de / Köye/ Schwyne/cdder dergeliken können vp 
lopen/ sonderdat ydt eine Eerlike Rowsiedc fy der. 
lenen billigen Körper / wontth ock de lcuendigcn 
Mögen vororfaket werden /tho bedenckendeeren
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saltgenDodt/vndefrSlike Bpftandinge tho ttofte 
yndessem Linende.

Na dem wy hyr ock der Scholen vnde deren 
Meisters gedencken/willi wy ock/ dar deBisschop 
yn allenSteden vnde Flecken/Ordineren vor den 
Scholemetster vnde syne Gesellen/gewisse vnde 
temeltkcBesoldinge/ock van denKerckcn Lenen 
(so ydt fick nicht anders könde begeuen) de nu led- 
dich syn/edderdorch dödtliken affganck der de nu 
lenen lcddich werden / vp dat also ein nodthafftige 
vnderholdingc/vor de Scholedcner/so lange se 
dar by syn/ werde bestcdigct.

So ock yennige Kercke edder Kerckendeners 
were / yn vnscrm Förstcndome / de erc vpböringe 
buten Karspels moste manen van EdellüdcDn« 
dersaten / vnde de Kercke / Efft Kerckendener dat 
rre nicht konde erlangen/Darumme datdeKm 
ckc nicht were de gebörlikc Karspelkcrcke / edderde 
Aerckher ock nicht Kerckher were der de gemaner 

worden/wcdderumme de Dndrrsaten sick
Böthen tho erer Lluericheit beropen/
Schal de Zluertcheit den tho rechte
helpen/wo nicht/schal men dat vor 

vnsalscdemLandesFör-
sten klagen. -



Rcrckheren vp dcnD örpern /de r
sc nicht entbercn können.

dem dat yn dessen ttden
A^böfer Döke vthghan/Dardorch nicht al« 

lene de Dngelerden/sonder och de Gelerden/ 
vnde de van der Lere richten können/vaken vor- 
gisstet werden / so möthen de Kcrckhcrcn allene 
bewerde Döke hebben / der st sick gcbruken / Dar- 
mit se nicht vnderdem schyne der Warheit ock Er- 
vom thom vorderue erer vnde erer Karspellüde/ 
daruth leren vnde sich ynbelden mögen.

Vor allen dingen möten se hebben de Biblia/ 
welcker ys ein Born der rechten Godtsalicheit.

Darna ock de Postillen Lutheri/ daruth se 
leren / wo se ve Euangelia handeln vnde dem Dol­
che vorholden scholen.

Thom drüdden de Apologia Philippi /dar« 
ynne de Lere des Euangeltj vordedig« wert /ock 
angetögktys/Wedderumme/vndewat men lö- 
uen vnde leren schal.

Thom



Thom Decrden/de Locos Kommunes Phi, 
lippi/darynne «liker der Schrifft örde/gehan­
delt werden/de am meisten tho roetendevan nöden 
syu.

Thom Vöfften/ein Boeck darynnedeKa- 
techismus vthgedüdet sy/mit dem kleinen Aate- 
chtsmo Lutheri. Dar ft rotten mögen/roo se de 
Zöget ym anfange Khristltker Lere vnderroisen 
scholen.

Thom Sösten/schölen ock hebben denn 
xrix. Psalmen / Affekte / Doctorts Pomerani. 
Dörnemlick/ dar se daruch mögen leren / de be­
stendige vnde tröstlike orsake/roorumme de Kin­
der thoDöpende syn/Ock roo ydt mit den Kin­
dern/de yn ModerLyue edder süß yn der Gebordt 
vorscheden syn /  gelegen sy/ Dat se ock den Ar­
men Frouroen den ydt ane ere schuldt/yn edder 
vor der Gebordt / vngerade gegahn ys/mögen 
tröst geuen.

Thom Lesten /dat Boeck van der vnderroi- 
stnge der Disttawrn/ ym Sachffen Lande / Vnde 
dat Boeck desser vnser Ordrninge/dat se beten 
«nögm / rovrynne seam aller meisten scholen vnde 
möehen geschickt st-n.

■ Van



den Kercken vnd Scholen Denem. 
ff? Znem vthgearbeidedcn Prediger/

KsKcrcken edder Scholen Denere/Dat t)é/ 
einem de yn fynemAmpte geschickt gewesen/ 

vnde lange vnde truwelick gedenet fasst/ vnde satt 
van wegen syncr schwackhett nu nicht lenzer de, 
nen/ Wen wy dammme angelanget werden/ So 
Wille wy eme eine gnedigc vorsorgtngc von.

Van vnscrn Ampt Lüden. 
8^VsernUnptlnden/_ock denn Bör-
Q y'ga mciftcrti yn vttftnStcden/willcn wy Hit, 

mit befalen vü gebaden hebben/dat ft dcjftr 
vnftrOrdcningena/ Kerckcnvnde Scholen Ve­
ner handthaucn scholcn/ so vaken alft sc darumme 
geforkertwerden/ Alscdcn gestern morh/wen 
nicht krigen können/wat cn gehört/ edder ock dar 
ft van mochwNgen bösen Lüden mit vnrechtc-, - 
micrsallcn werden. Dndcworunnnc fcholdenvnse 
Llmpilüdc vndcBörgermcister dat den Denem 
Gades nicht don/dat ft ock dem geringeftö Puren 
Von mötcn talft nömliken den beschütten/ vndcby 
HnemPcebte Handthauen/Zdt wercdcn/datft • 
ftck gegen Godt vnde vns vorsündigcn wolden. -

N  Dar,



önncktt
de nicht Bedelen.

En Mönneken/welcker de War-
hcit Gades vorstan/laten wy ere Fryheit 
dorchdat Euangelium vnuorkrenchct/yn 

der Konscientien/ wo se eerwcrdichlick vnv cerbar- 
lick van ercm Auerstcn bcgcren/Dat he ft loss 
gcuen möge/vndc dat sc dar nicht lcngerbliuen 
willcn/vmme erer Konscientien vndc des fruchten 
Gades willen/sonder begcren na Gades Orde» 
irtngt ein ander Leucndt/dcn schal solches nicht 
geweigert werden / Men velc mehr ys ydt billich/ 
Vat de Armen Lüde krigen ein Kledt vndc Thcrin, 
ge/ock ctlick Gelbt vmmc Gades willen/vnde 
werden also wech thothcnde vorlöuet / Wo sich de 
Aucrstc solcher bcde weigern wurde/ daraucr schal 
hcvns tho Rechte antwerden/Wcntc ydtys yo 
lichtltkcr tho donde / dat men einen Mönncck mit 
einer milden Allmiffcn vth dem Kloster theen to# 
te/den dat men en de tidt syncs Löucndes auer dar 
fuluest ymKloster vöde/vnde wedder syne Kon# 
fticntien cntholden scholde. Wy willen etliker vn# 
vnrctncn Küschcit nicht dcelhafftich syn.

Auerst de Mönncche/so ym Kloster bliuen 
willen/so lange alfc sc darynne smt/scholen se crem

Aucw



Lluersten vnderdanlch vnde gehorsam syn / tho 
dondr war Hilligen fromm Lüden thosteit/nicht 
vthgan/edderlopen na erem gefallen/ anevorlöff 
erer Zluersten/ sonder hören vnde leren de hilligen 
Schrifft/ vnde Predigen/ ock sick yn der E  chrtfft 
vlitichöuen/Datnamals erer erltke Kerckhcrcn 
werden mögen. Darumme schal ock ein ydtltck 
Kloster einen gelerden Man hebben/ dr ene vorle, 
ft de Hilligen Schrifft / ft lere den Katechtsmum 
Predigen / ett. Vnde vor solcken synen hilligen ar, 
beide eine eerlike Besoldinge/vnde vndcrholding« 
entfangen. Ock mögen se singen vnde lesen / vnde 
des Byrdages dat Auendtmal vnses HErcn )he, 
fu Ahrtsti holden /alse hyrna volget.

andenWmnmed-
der Kloster Junckfroutven. 
E kunnen edder Kloster Junck-
ffrouwcn/ so fe folcf LöueNt vmb erer Konsct, 
entien willen thovorwandelcnde:gesinntt 

syn/schal ene dat thogelaten werden/ doch eerliker 
wise/ nicht anevorwilliging erer negesten fründt, 
schop. So mögen sealsdan ere geselschop ym Klo, 
stervorlaten. Weme gelick alse wy nicht scholen 
auer jemandes conscientien herschen/so willen wy 
ock frömder fünde nicht dilhafftich syn.Wy wttm

N H wol



tool dat de lcddichgang Wollust/ ende mehr dan 
ßcschltkefryhcit vnd ftkerheit/welckcr men Gades 
l)cnp ttdtitct/ Dp cl) ntd)t

De auerst ym Kloster bltucn willen/so lange 
alft sedarynnesint/scholen se gehorsam ftn crcr

ren/sonder Eerltken lcuen/allettdt etwasrho dort-

ropen ym namen Khrtsti / Dat ft hören Stottert 
vth der Schrifft /vth dem §atechismo vnde pro

»tensynKhrtstum.
Wo auerst de prioriffa edder Ebtiffa en thole- 

te tho donde/wat en nicht ansteit/ edder ock datsul- 
uc mit handeln Wörde/ so schal se eres Zlmptcs vor 
fallen syn / vnd ein ander de beter ys / yn rrc steve 
gefettet werden.

Zn einem Kloster schal vorordent werden ein 
Gelerder vnd tüchtiger Prediger/ de sync eerltken 
Hußfrouwcn mit sampt synem eerltken Gesinde 
hebbe/devoren lese/predige/etc. Demsuluigert 
'behöbt eine eerlikevnverholdinge vndbesoldinge/ 
Ock mögen se singen vnd dat öluendtmal des He­
ren holden/ wo hyrna gesecht wert / ydt fy den dar 
dcpredtqer vor nütteanften wörde/watwenigers 
tho singende/leucr yn düdescher dan ynLattnscher 
sprakc/ dar se mögt dorch Gades wort vnderwtiet 
toerden/drivile ft vorstan wat se singen vndleftn.



An Btffchoppe edder Prester schal
alftPaulussechtTimotheoin. vnd Tito 

cingelerderMansyn yndrrhtlligenschrifft 
erfaren/de gcschicketsy thb Predigen/ vnde dehil- 
ligcn Schriffttho lerende/also dat he den Kette« 
ren/valschcn Lcrern/vndLntechristtschen wedder 
sprtkern/ de Mundt stoppen kan / mit klarer hfltø 
ger Echrifftvndc Gades Worde/dartho schal he 
syn ein ecrlick redelick fram Man/ De ock eerlikcn 
mit syncm Wyuc / Kindern vnde gesinde husthol« 
de/ also/dat he gude Tücheniffe hebbe syner Lere/ 
vnde Khristliken hußholdendes van yedermanne/ 
Wy wetcn ock wol/woPaulus de Biffchoppe/dat 
ys de Prester vnde Parners tho Ephcso hart vor«
manet/Zlctorumpr.

Dat ynkament vnde güdere des Stifftes vnd 
Kapttelscalse me ydt nömet)thoSlesewtck/ys dat 
meiste deel dar hcn / vnde wech gckamen / dat men 
schwarlick dar kan vthrichten/ wat me wol Christ« 
lick van solcken Güdern scholde/ doch moth vmme 
des willen/ solche Ahristltke Ordeningevnde wat 
tho Gades Eeren/vnde thor Lüde Salichcit ge­
hört/ nicht nabliuen. Nodt findet Rapt.

9? iij Kar«



Darumme schal hyrnamals tieett Bisschop 
edderKapittel mehr wacht hebben/ de Güder aff- 
hcndich thomakende/sonder scholenvcel leuer de 
Güder/ so noch vorhanden/ btttrn so vele stet mit 
guder Hußholdinge vnde vorwesinge/dorch de/ 
welckercn ydt beualen wert / wil tho dragen/ vnde 
allent dar se noch können wedder tho kamen/welck 
wcch gefamen ys/. ydt jyn Prelamren/ Dicaricn/ 
ltgcndr Güdere edder andere / Dar willen wy tu 
thobehülplicksyn/ dat sedat alle wedder krigen/ 
tho hülpe deSchole tho holdendc/vnd eine sonder- 
ge gemene Kisten vor de Armen anthorichtende.

De Blffchop cddcr Superattendente tho 
Slrsewick/schal fick annemcn aller Kercken yn 
vnsem Förstendome Sleftwick/ Dnde schal alle 
Zar ein mal Bistteren yn allen pnsen Steden des 
suluigen Förstendoms pat hc wcte/vnde wol tho 
seh/ wo ydt steit yn den Kercken / mit rechter Lere/ 
mit den Scholen/ vnde dem gcmenen Kasten / ed­
der vorforginge der Armen /Darhcn scholcn tho 
rm kamen / de Dorpprestrr des ordes mit ctliken 
vth erer Parochia edder Parre / so se wat feils 
hcbben yn Kerckensakcn/WentcdeBiffchop schal 
nicht schüldich st)n/yn ein ycwelickDörpthoka, 
wende / ydt were den dat he würde van etltken ge, 
beden yn ctn Dörp thokamende/vp cre Kost vn­
de Terinae /Zn den Landen aurrst dar nicht St« 
deswt/ mach dtBiffchop vthwelen ein Dörp cd-



dertwe/darhen he allegar kumpt/vnde de vth 
den negrstenDörpern scholen dar tho ernt kamen/ 
Wen heDtsitcrt/mach he erwcldc vnde tho eme 
geschî ede prcficr ordmeren kvor he Lvtl z süA ati* 
ders schal heOrdineren thoSlesewich yn syner 
Kercken/Woauerst/vndc mit welchen §eremo« 
nien de OrdtnatioEpiscopi et Presbyteri schal tho 
ghan/wmlickmit vorgandemBeve vamPre» 
digstolc/mit Lektion vth der Hilligen Schrifft/ 
mit Bede vnde vplegginge der Hende / alse de hil« 
ligen Apostel hebben gedan/Dat alle schal yn ein 
sonderlickBock werden gestellrt/de Biffchop schal 
ock yn der Dtsttatien wor he Henne kumpt/ Prcde, 
ten /dat he dat Dolck helpe in der eindrrchtigen 
Lcre Khristt tho beholden vnde betere so dar war 
feils by demc Dolche edder Pastoren were.

De Biffchop tho Schlesewick schal gantz 
nichtes ymLande thoHolsten thoschaffende/edder 
regerende Hebben/Wentedachen ys ein sonderlich 
Prawest vorordent/alse herna gefegt schal werde.

Item ein Biffchop tho Schlesewig tho set, 
ten edder tho erwelen / yn bywesende der Kerchhe, 
ren/ Bidden Prelatcn / Adel vnd Stede/ dat dat 
(aptttel tho Slesewich denallrne kesen möchte/ 
Se synt auerst wol tho freden dat se einen kesen/ 
de so grlert ys/alse angetöget. Auerst se bidden 
gantz vnderdanich / dar desulue Biffchop / alle 
vndrydtltkehrrrlichett vnde ynkumpst/alsenoch



vorhanden ys / hebten mögen. Darup fette wy/ 
Var wy nicht willen dem Bisschoppe vnve Sriffre 
war i)ir herrlichen evvcr ynkumpst affgebrakcn 
Hcbbtn / vchgenamen de Jacht. Silierst van der 
Election/ antwerden wy / dar darsulue also nicht 
syn kan- Vlh orsake/ vat de Kcrckhcrcn van 
Schlcscwick / Huscm/ Flcnßbotthvnde Haders- 
lene / scholven mit yn den Electionibus syn/ Ocs- 
geliken schal ydt mit Könmckliker Maiestat/ vn- 
de dersuluen Bködcr / vnde Warnen f weten vn­
de willen/tho yedcrtidtgcschcen.

DcBisschop schal Residcrcn ymBisschop- 
haue/by finer Kcrckcn tho Echlcscwick/Predi­
gen alle Weken ein mal/so he nicht mehr wil le­
sen/ vnde exponiren ym Lectorio/vch der Hilli- 
gcn Schrifft / alle Weken twe mal. He schal tm- 
weliken vpt Konsistorium feen / dar dar recht Ge­
richtet werde/ htlpen raden/ Änd yn grorcn novt» 
sakcn/ock tho tivcn sulucst darby syn. Wende dar 
he alle tide darby scholde syn/ ys nicht van növen/ 
D t wereeme beschwerlick vmme sines Atbeidcs 
willen/welcken he hefft mit Gades Woide. D l 
Bisschopebder einander vam Kapitel/schal ork 
tho tiden apenbar Declariren SIrbomn Kon- 
sanguinitatis et Affinitatis / vmme der Eesaken 
willen / Ein Fram gelert Bisschop wert wol 
vlitich vnde vorstendich mit der hilligcn Schrisst 
weten vmme choghan. •; ( Wenn



Wenn de Personen affghan / de mt ym£f<t« 
pittel synt/Denne dani a E reichlich/schal neen 
angenamen werden/ de nicht fick vth der Hilligen 

chrifft vorsiendich bereifen kan/ Zilfo/dat he ork 
rin mal tho tiden Predigen kan/ wen rme dat heth 
de Bisschop/edder thvm weinlgften erponiren kan 
vth der S  chrifft ymLectorio/went eine gehrten 
wert.Sc scholcnock reat treten vam Keyser 9\ech, 
te/besondergen yn institutionibus / vnd Ärborem 
Konsanguinitatis et Zlffinttatis. Darum me/ 
dar men ft moth thorn Konsistorio vorcrdcnen/ 
So vele alse ft dartho bedaruen / leren feyo balde/ 
so se anders geschickt syn / De Kanonici scholrn 
gedencken/dat sc den Namen hebben/öl Kano« 
nica scriptura / Dat ys / er onsprunck vnde §a» 
pittel ys ein ander dinck gewesen / den als men nu 
daruan matet. Oes schottn se yo solcke Menuer 
st)n/dar men namals yo kan Biffchopxe vnde 
Pastor« van maken.

By solchen cerliken Khristliken Lerem den» 
Biffchoppe vnde Kapittel/schal nicht befunden 
edder gestadet werden Horerye edder ander Dn, 
tucht/ sündich vor Gade/vnde schendtlich vor den 
Lüden. Sonder sc mögen alle Eelick werden / mit 
allen eeren/alse ydt Godt geschapen vnde voror« 
dent hefft/ alsc och Paulus van den Bisich oppcn/ 
Prestern vnde Diaken secht. Darmit cum-dat

O deGü«



de Güver des Stifftes/ vmme des Eestanves wil­
len nicht Vortagen werden / ys einen? yeweliken 
syn bestemmede ynkament bestimmet / daran scho­
ten se sietbenögen laten. Dndedat de Kapitels 
Heren deste beth tho kamen / ys nu er Tall ringer 
gemaket/ vndc er ynkament vormeret/Doch schal 
men thoseen/ dar deine werde mehr tho geegent/de. 
gefchickcder/mehr arbeidcs vn sorge moth dregen.

Ein Kanonims schal fyn Lector Ordina­
rius/ de schal alle Weken ym Lectorio twe mal 
Lectie lesen / vth der Hilligcn Schrifft/ vnde wan 
deBiffchop yn der Visitation ys/So schal Hesse 
Lector vor den Btffchop Predigen.

Veer Canonici scholen vam Biffchoppe vnde 
Kapittel / thom Konststorio vorordent werden/ 
Dndcr welchen twe scholen sovele rechtes wetcn/ 
als« tho denEesaken gehöret/neuen etliken Bö­
kern / de by dessen tiden vth der Htlltgen Schrifft 
vnd GadesWorde daruan grschreuen sintDeffe 
twe scholen sich der saken ernstlich vor den andern 
anncmen / alse de vorstendigesten. Also doch / dat 
deZüngestevanden beiden Notarius sy des Kon­
sistorts/de wat nödtg ys anschriuc/ttc. De an­
dern twe scholen byftttrn vnde hrlprn raden /wel­
cher twe scholen ockProuisores fyn/alle Güdrre 
vnde ynkament ymhomanende vnde ynthone- 
mende/De scholen dein Biffchoppe syn ynkament

emr



emc bestemmer ynbringett vttde den andem hel­
pen/bar se dar ere krigen. DemBiflchoppe scho­
ten fe syn Huß ym buweltken wesende holden/ en­
dt der Domherrn Hüftr/vndeScholen ende Ker, 
rken nicht laten eorfallen.De Domherrn können 
ita deflem male suluest nicht buwen/ Dewtle se nu 
anders nicht sint /wen officia / dar se können eati 
genamen werden/ende the andern Officten ge, 
stellet werden/de beter syn/D at Konsistorium 
schal annemen / de haderigen Eesaken / ende wen 
Kercken ende Prester edder Pastom klagen/ed, 
der eorklagrt werden / Nene andere saken scholen 
ft annemen/Wat de Pastom ynerenörden kön­
nen eordregen / ende schlicht maken/ darmede 
scholen ft ven Biflchop edder dat Konsisterium 
nicht beschweren / sonder truwelick helpen / dat 
des dinges nicht the vele werde / Alle Bröckgeldt 
ym Konsistorio/ schal yn de gemene Kisten vallen 
vor de Armen.

Eine gudeSchole/schal dorch dar Kapitel 
the Schlesewick vpgerichtet werden/ mit dren en- 
derschedmen Lettorien / darynne mit der tidt vyff 
Distincta Loca/na der Jungen verstände ende 
Lere / verordntet mit söuen Prcceptoribus/ alft 
hyrna strit. Dat yn de Schole mögt gesandt wer­
den/de Kinder vth vnftn Förstendömen/edder ock 
andere devorhen by rren öldern in ringrrn Scho-

O lenre«



len rede wat van erer Grammatica gelert hcbben/ 
vnde semit rtngerTcringe mehr leren/bcth dat 

- men etlike schicke yn de Dniuerf,teten
De erste Preceptor schal syn de Ludimagtster/ 

de schal syn ein gelerder Man/ Magister Artium 
Promotus/vnde gehören mit yntKapittel/dar 
schal men emc geuen eine erlike stede/na finer Pro­
motto/ manck ven andern/Hundert Gülden schal 
syn Goldt syn Iarlikes/Darumme dcwyle syn 
Prebende nicht Hundert Gülden vormach / So 
schal men cm van den Dicarim vn andern Stiff- 
tes Güdern de Hundert Gülden vull maken.

DeanderPreccptorschal fyn Subrector/ock 
ein Magister Artium / schal ock gehören ynt Ka- 
pittcl/vndehebben eine eerlike stcdc vmmc syner 
Promotion willen/Dochvnder dem Ludimagt­
stro/vormach st)ne Prebende nicht Achtentich 
Gülden Iarlikes / so schal men.se eme vull maken 
van den andern Güdcrn/dat schal syn Soldt syn.

DedrüddcPreceptor schal syn Kantor/ein 
gelerder Muficus / Doch ock yn andern Künsten 
na synem Amptc gclert. Deffe schal ock yntKa- 
pittel gehören/ Is  he Promouert/fo geue men 
em syne gebörltke stedc/doch nicht auer den Rector 
vnde Subrector / ys he nicht Promouett / so geue 
meneme syne stede /secundum senium/non «to# 

tté/ sed ingressus in Kapitulum / wo gewöntltck.



Desse Probende schalyarlick Söstich gülden heb- 
ben /Is  sc nicht vull / so make men se vull van an­
dern Güdern/ Dar schal syn Soldt yarlikes syn/ 
hefft he nicht genoch darannc/vnd is ein geschicke- 
der gelerder Man/de ydt wert ys/ so kan men eine 
wol mehrthostückeNiDarnaMan darnaQuast.

Desse dre gehören yn de stersoncn des §apit- 
tels/ auerst wen se nicht lenzer by dem Officio bli- 
um/ edder vth redeliker vnde nödtliker saken/ wer­
den affgcsettct/so können se de strebenden nicht be­
holden/ Werne andere yn erc stede gefettet/ möten 
bestrebenden vnde Salaria weddcr Hebben/Dat 
ys auerst billick / vnde schal also gescheen / wen et- 
like yn erem Amptc lange eerlick vnde truwlick ge­
denet/ vnde also sick affgearbeidet hcbben / Dat se 
solckcn schwären Scholendenst nicht von können/ 
so schal men solcke/als cerlikc Gelerdc bekande Lü­
de/ mit andern strebenden/ de vorfallen/ im Kon- 
sistorio edder mit der Lectorie wedder vorlehnen. 
Wente wor könde men betet Lüde dartho krigen.

Wcnte dat wille wy ock/vnd ys Khristlick ge­
raden / wen eine strebende leddich wett / im Kon- 
ststorio/edder Lectoriie/dat datKapittel vlitich 
Dorsche / Esst yn vnsen Förstendömen Holstein 
vnde Schlefewick/einstastorgclett vnde gefchf# 
cket / affgearbeidet were / denicht mehr könde der 
Kercken vorstan/Dat men den Belehne mit der

O stre-



Prebenden/Wente solcke SJiettm können wol de, 
nen ym Konststorio/ Efft sc wol schwach van Liuc 
edder van Older (int/ dcwile se gelere syn/vnde ve# 

UKasus ymPahr Slmpte erfaren hcbben.
Also slttt alle Personen des Kapitels bestellet/ 

ein yüwelckcr hefft syn ampt/nemant van en darff 
vnchrtstltck leddtch gan/De Biffchop ys auer alle 
de schal hart darauer holden / dat solcke Khristlike 
nütltke/ vnde nödige Ordentngc werde geholden.

Wenn de Biffchop vththüt tho Visiterende/ 
so schal deDomhcre/de dar ys Notarius ymKon, 
sistorio/mit cm vthfaren edder reisen vp des B i, 
schops Kost vnde Beringe/vnde schriuenan/so 
war van nöden wert syn edder hclpen süst dem 
Biffchoppe bystandt vnde Radt dohn / ynmidde-- 
lcrtidt mögen deymKonsistorto suluest schnürn/ 
vnde anteken wat van nöden ys/ beth tho des No# 
rarten wedderkumpst.

Darauer yn der Scholen scholcn noch veer 
ander gesellen syn / welcher de Ludimagtster wol 
wert vorfchaffen vnde vorordenen thomarbeide/ 
De hcten Pedagogi/Dat ys Kinder meistere/ 
Primus et Supremus ymer Hos Pedagogus/ 
schal hebbenyarltken soldt vamKaptttelveerttch 
Gülden / De ander ock veenich druvdevtff
vnd twinttch / De vcerdc twintich/ so lange se stck 
Eerlick holden/vnde eresAmptes vndearbeides 
vlttich warnemen. De



Scholen daman gesteht y§ / mit den
Lectienvndc Atbetdc derPreceptoren/ 

schottn also geholven werden/ 
wo folget.

N L M  distincta Loca möthen yn der
^^Schölen syn / varhen yn men mit der tidt 

vorvelen mach de Jungen de dar leren /dat 
fe stedcs Höger sitzen / rin yder na fonem gedyrnt/ 
na dem ordel vnde richte des Rectors/ dat also alle 
Börger Kinder / vnde alle de hyr frömde werden 
gesandt / ein yder na synem Vorstände vnde de* 
gryplichrit vorsorget werden mit gefchickeden 
Schote Arbeidern/Dat mit solcker wise ein ge, 
schicket Junge de ein gudt Ingenium hefft / yn 
dren Zaren lere / dat wy tho vörn yn velen Zaren 
nicht leren konden/Doch möthen etlikeLoca nicht 
so with van einander geschcden syn / Dat men vp 
ydtltke stunde twe edder dre Lora/mit einer Lection 
thosammende bringen konde/na rade vnde vor, 
stände des Rectoris.

Zn dem Ersten/vnd geringesten Loco vp einer 
syden fcholen sitten de Fybeltsten/an der andern 
syden de Zungen /so den Donatum leren lesen/

vnde



vnde den Katonem exponlren /Solcken Kindern 
moth men ock des Anendes Latin geuen/etltkcn 
ytlike Vocabula/ etliken ytltke vcrschr edder spröke 
darynnc gudc Lere fint.

De Scholestunde / scholen also vorordent 
werden/D at de yungen by dage yn de Scholen 
ghan vnde ock by dage tho Huss / Darumme van 
Sanct Symonis vnde Iud« an / mente beth vp 
Purificationis Marice/scholen ft erst yn de Scho« 
le ghan vmme söuen / vnde des Anendes na dreen 
tho Khore ghan/ Auerst wowol den de Morgen/ 
tidt vnde Auendt tidt vorkörtet wert/ so schal doch 
alle schole orveninge mit allen Lection vnd ö»in­
gen/all eins bliuen/ Wintervnde Sommer/web 
cke Schole ordeninge wy anstellen schir naanwi« 
singe Magister Philippi Melanchtonis alse he 
Hesse beschreucn yn der Visitation der Pastom 
thoSachffen.

angsiunde.
Tivöluen alle Werckeldage

c| Q'fchr.l vc Kantor allen Jungen groten vnde 
kleinen singen leren/nicht allem vth gewan« 

heit/sonder ock mit der tidt künstlick/ nicht allene 
den langen Sanck/Sonder ock ynfiguratiuis etc.

Denne



Denne scholen de veerPedagogi/deyn derKer- 
rkcn singen möthen/vmmeschichtnagelegcnhcit 
yn der scholen helpen / Qck scholen eme helpen alle 
Scholgeftllen/ an den Rectorn/ Wen he wor mit 
syner Lanwrie wil ein Fest maken yn der Ker, 
cken/DatalsodeKindere yn der Musica lusti, 
gen vnd wol geSuet werden/ Daruth ft ock wacke« 
re vnde geschickede Kinder werden / ander Künste 
tho lcrende/wente de Musica ys eine Kunstvan 
Ven fryen Künsten / De me den Kindern van yö, 
get vp fyn vnde faste wol lcrrn kan /vnde dan 
thom besten ock wol brukcn kan/so wol alft ande, 
re Künste/wen se auerst allene gelertt wert / vnde 
nicht ander Künste darby/so makct se Losegengere 
vnde wilde Lüde/ Dnftn Kindern / willen wy sol­
chen Missbruck vor hindern/ vnde laten ft andere 
Künste ock leren / Gade tho den Eeren. etc.

I I .
Im  andern Loco darynne de Kinder sitten/de 

negst den ersten edder ringesten sint/ schal men de. 
Grammatica na eins ydern Vorstände wol öuen/ 
vnde sc yo wol vnde recht schriuen leren/dat ft sick 
wol wcnncn tho dcrOrtographien.

Densuluigcn schal men Hora Prima erpo« 
neren Fabulas Esopi beth halff wege tho drcn/ 
Darna ein weinich seallenc latensitten / vrlichte

P tho



cho drinckcnde/'ete.Vnde balde Varna schal men 
en leren Pcdologiam Mosellanj/ beth tho veeren/ 
ane dat men van Süntc Symon Iudce beth vp 
Purificationis/ solcke tidt vnde stunde na gelegem 
heit vorkörten moth / alse tho vorn gcsecht ys/ 
Wen se genoch yn der Pedologia geöuct syn/ so 
nemcmenmiten vör vpdeffe auendtstunde rtlike 
nüttlike stücke tjc Kolloqutis Erafmi / SolckcPe, 
vologiam edder Kolloquia / kan wen wol mit ene 
des andern dages vp deffe auendtstunde tho repe, 
tiren.Wen sc auerstjvthghan / des anendes tho 
der Vesper tho fingende so schal men en mit genen 
eine Sententiam Poeticam /edder einen andern 
guden spröke / daruth sc vornufftich vndc »ersten# 
dich werden/edder höueschc erfarcnhcit leren.

Des morgens van söffen beth halue wege 
achten/edder van Symonis et Iudoe beth vp 
Purificationis/van fönen beth tho achten/scho, 
len deffe Kinder ym andern Loco suluest wedder 
exponiren Fabulas Esopt / etlike Nomina vndc 
Verba daruth Declineren vndeorsakegeucnwor, 
umme men se so Declineren. Item wan se hcbben 
gclettRegulasKonstruktion»»»/so schal me ock 
vpdeffe stunde van en vorder« tho Konstruere», 
de / Oarna late men se ein wcinich fitten / vclichte 
tho Etende/Balde darna schal ein ander Lectio 
werden/alse na geschreucn schal werden.

3m



I I I .
3m drüdden Loco scholcn syn de Kinder de 

thouorn ym andern Low wol geöuct sim/Den 
legge men vor Terentium hora Prima/vnde la­
te en ock daman bmen leren./ Wente sc alsedege- 
Sucdcn können nu wol mer vorkragen / den de vo­
rigen Kinder/Doch schal men se nicht beschwe­
ren mer wen sc dragen können. Lluerst wan sc dar- 
ynnc wol geöuct syn / so mach men en ock vorleg« 
gen etlike vth den Eerlikestcn Fabulen Plauts / 
Dessen schal ock de Rector suluest eine nüttlike 
Lection bedrucken vpdeaucndtstunde.

Des Morgens scholcn sc Terentium edder 
Plautum exponiren suluest / cddcr wat se thouorn 
gehört hebben/vnde daruth yovlittch bauen alle 
dinck de Grammatica vnde dat Latin redcnt wol 
öucn/ock also / dat de Kinder nicht allem Latin le­
ren reden sonder ock vornufftichlick vnd vorstendt, 
lick / welckes cm ock namals denet / wen se vor an­
dern Lüden düdesch scholcn reden / vnde wen se vp 
Yen Breff Latinisch edder düdesch scholcn schri- 
ucn/vandcrnegesten ttdtschal na geschreuen wer­
den.

I I I I .
3n> veerden Loco / scholen syn de Kinder / Pc 

ym drüdden wol geöuct sint / Den schal Men Ex-
P it poniren



Expontren Vergilium prima Hora? Wen ft dar- 
ynne geöuet synt / ock Metamorphosi» Ouidtj/ 
V» der öluendt stunde Officia Kiceronis/edder 
Familiares Epistolas Kiceronts.

Des Morgens schal me Vergilium Repeti- 
ren / vnde dat yo de Grammatica ym schwänge 
bliue / so schal me van en ock wol/alse van den 
andern vordem /Konstructiones vnde Declina­
tiones / vnde wisen «ne de Figuras Orationis yn 
dem Äuthore/van der negesten tidt/ schal na ge- 
schreuen werden/ ene dat me dtffe / Wen st wol ge­
öuet syn yn der Grammatica / schal yn der stunde 
vor middage ock holden dartho / dat se metra leren 
maken.

V .
ZmVöfften Loco fcholen syn de Jungen/de 

yn den vorigen Locis wol geöuet sink/de schal me 
öuen yn der Dialectica vnde Rhetorica / ock enen 
vorgeuen etltke Rudimenta Mathematices/ 
Dessen schal me ock leren Rudimenta Grecarum 
Literarum / so me se nicht förder bringen kan / ock 
Hebratsche boeckstaue können leren.

Sunderge öuesiunde.
Zn der stunde edder tidt Vormiddage beth 

cho Tiegen/ edder van Simonis et Zudr/ beth vp
purt,



Purificationis na Pegen (Wente den ys ydt noch 
ttdt gcnoch na Pegen tho fingende) den schal me 
ouer de gantzen Schote / vor allen Kindern vnde 
Schülern ene deFybelisten / nicht anders von/ 
men dat me se wol/vnde stedes öuet na erer gele« 
genheit yn der Grammatica / alse erst yn ver Ety­
mologia / darna in der Syntaxi / Darna yn der 
Prosodia/ vnde dat me fe wedder anheue wenn 
solches vth ys/dat fe ockdeRegulen buten leren etc.

Cptstele. 
Earmlna. 
Comedte.

De dar tho düchtich syn/schölen alle Weken 
Episteln edder Karmina ynbrtngen nn erem vor« 
stande/vnde scholen yoalle dartho flttich gehol­
den werden/dat se Latin reden/ vnde de Precepto« 
res mit ene/ also vele ydt mögelick ys/ Item ydt ys 
ock eine gude öuinge dat men se Komedien spe, 
len lech / edder «like «titte Kolloauia Erasini.

Wo auerst de Schote Personen yn de Loca 
v vnde stunden vordelet mögen werden/ dar schal 

demauersten Magistro beualen syn/de wett de 
gelegenheitwolanseen.

P ist Morgen



Morgen sands vnd vesper sanck.
Des werckeldagcs tho Negen / edder van 

Symonts vnde Iudse/brth vp Purificationis/ 
na Negcn / schal ein yüweltck Pcdagogus/mtt sy, 
nen Karspelktndern ghan yn de Kercken/ vnde 
singen alse de ordeninge vthwisct/ Desgeliken ock 
des Anendes thoDeeren/ edder van Sünte Sy­
mon Juden / beth vp Ltchtmiffen / halue Wege tho 
veeren / vthgenamen de htlligen Anende /Wente* 
vp den htlligen Auendt schal de vesper Sanck ge, 
schern/vp gewöntltke stunde.

DePedagogus schal de Kinder Eerlick by 
paren de strate ane varlichett entlanck fören / vth 
der Scholen / vnd na dem fange Eerltck laten vth 
der Kercken yn erer Oldern hüfe ghan / so wol des 
Middages/ als des Anendes.

Mddcwekrns öuent vnde Frpst.
Des Mtddewekrns vp alle benömede stan­

den vormtddage/schal gescheen eine gemene Re, 
petttto/yn allen Locis van eren gehörden Lection/ 
Des middages scholen de schSler vorlöff hebben/ 
Also dat sc ock nicht döruen Vesper singen / so kön­
nen de Gcholgesellen einmal rouw hebben/wat 
sonderlikes tho studerende/solck ys ock den kindem 
gudt/ dat se nicht auerdrattg iho der Lere werden/

' ; v: .1 vnde



vnde desto frischer des andern Vages weddcr hen 
ankamen/doch dat folckc tidt noch mchrnütte ft)/ 
schal me den pungen materie vpgcuen tho makett 
de Episteln edder Karmina / vnde de yn der an­
dern weken darna ynthobringcndc etc. Ock bauen 
alle ding se dar tho holden/dat sc yo Latin reden/ 
vnde ftef nicht gcwennen tho Koken Latin / so fr» 
alsemögclick.

Sonnauendes lere vnde Frysi.
Des Sonauendcs den gantzcn Dach auer/ 

vp de bcnömeden Schole stunden / beth tho der 
Vesper / schal me en flitich leren vorstacn den Ea- 
techtsmum/ Dat ys/ Khristlikc vndcrrichtinge 
der ttttt Gebodt/dcs Geloucns/des Dader vnses/ 
der Sakramenten etc. Den vorstcndigcn Zungen 
auerstwatvth demLatintschcn nycn Testamente 
edder etliken lichten Psalmen/edder Prouerbijs 
Salomonis/ doch nicht schwares na crem vor, 
stande/ Mattheum den Euangclisten/ Gramma, 
tica twe Epistolas tho Timotheo/cine thorn Ti« 
to / de erste Zohannis / etc.

Wat kvy mehr geordenet gefettet vnde bewil, 
liget hebbcn mit dem Kapitel tho Schlcsckvtck/ 
vam Biffchoppe / Stiffte/vndcKaplttel darsul« 
uest/ daruan hebbcn tvy gcstellct vnde gegeuen/ 
einen besonderliken Breff/welckerrn kvy van wor« 
de tho morde hyrna fttten / vnde Folget also.

W»



-Z Christian/van Gades gnaden
'tho Dennemarcken/Norwegen/derWen- 
den vnvc Gotten Könninck/Hertoge tho 

Schleswick/Holsten/Stormarn/vndc der Dith­
marschen/Graue tho Oldenborchvnde Dclmen, 
Horst. Don kundt hyrmit vor vns/Dnser vnmün- 
digen Bröbcr/ vnde vnser alters, ts/ Erucn/ vnde 
nakömelinge/Köninge tho Denncmarcken/Dnv 
Hertogen tho Schlesewick / Holsten/ cte. Ock vor 
menniglick / apentlick bekennende. Nademe dorch 
dödtllken affganck Herrn Gortschalckes/etwan 
Bisschops tho Schlesewick / Dat S tifft vnde 
Biffchopdom Schlesewick vorleddiget. Dnde wy 
thomeringc vnser hilligen Lhrifiliken Religion 
vor nütte vnde gudt angcscen / dat yn des vorstor- 
uen stede/ein ander Btsschop edder Superinten- 
dente gefettet werde / de vp de Prediger vnde reine 
Lere des hilligen Euangelij/dcsgeliken ock vp den 
rechten brück der Sakramente/ vnde aller Khrist- 
likenKerrmonien/Kerckendenst/Scholen/Hospt- 
tale/vnde ander Godtsaljge Stifftinge gudeach- 
tinge genen möchte. Dat g midter stücke teins yn 
einen Mißbruck geraden/edder ock dorch valsche 
Lere vnde Erdome geschwecket/vndc tho nichte ge#-’ 
maker werden fände / So hebben wy vns mit den 
Personen des Kapitels tho Schlesewick/alseN. 
vnde ÄDan wegen einsBiffchops edder Super-.

inten,



inttndentttt /so dorch fe vnde ander Superinten, 
denten vnser Hrrtog vndc FörstrndömeSchlese« 
wick/ Holsten/ alse N.vnde %  mit vnferm vorwe« 
ten rade vnde Konsente/gewclet schal werden/vor 
einiget vnv vordragen/voreinigen vnv vorkragen 
vns gegcnwardichlick mit en/ vor vns/ vnser Dm 
mündigen Bröder/ vnser alters,ts Emen vn Na« 
kömclinge/Köninge tho Dcnnemarcke/vnd Her, 
togen thoSchlesewick/Holsten/ete.Zn krafftvnde 
macht desses vnsers Breues/yn maten wovolget.

Erstlick vorplichte wy vns/vnserevnmündi, 
gen Bröder/vnser allcrstts Eruen vnde Naköme« 
linge/ Dat wy alle vnde ydtlike Güder des Kapi« 
tels vn der Kcrcken tho Schlescwick/by erer olden 
Gcrechticheit/Fryheit vnd herrliche«/ willen bli, 
uen laten. So wich vnd verne alse desuluigen ge, 
gen vnser Ordinantic nicht st-n werden/Drsului« 
gen ock gnedichlick Handthaue / beschütten vnd be, 
fchermen tho Rechte/vor mcnnichlikcm/allede, 
wile/vnde so lange gegenwardige vnser Drdenin, 
ge/vnde Stlffttnge/yn allen vnde ydtliken eren 
Punttcn vnde Artickeln /wo allenthalucn hyrna 
volget/geholden wert So denne vnser edder vnser 
Förstcndöme/Landc vndLüde nodtrofft erfordern 
wurde/ dat wy schattinge effte stüre/vnscrn Geist« 
likcn / de Landtgüderc hcbbcn / yn thokamendc 
den vplcgge mösten/ So Wille wy doch yn solckem 
valle/gemeltem Stiffte/Capitelvnd Krrcken tho
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Schlcsewick/ntcht Höger beschweren/ alfe de Per­
sonen / so tho yedercr tidt Varby Residerende wer­
den/ wol vragen können / vnde ander vnscr Geist- 
liken de Landtgüder hcbben yn vnsern Förstcndö- 
men Holsten vnde Stormarn dragen möthcn/ 
Dat sedes Stifftes/Kapitels edder Kcrcken Gü- 
dcr / vmme solcher beschweringc willen thouorkö, 
pendeeffte tho vorandern nicht scholengenödiget 
edder vororsaket werden.

Thom Ändern willen wy gemeltem Kapit- 
tcl tho Vchlescwick/den Supcrintendcnten/cdder

fastorn vth vnscrnStebenSchlcsewick/Husem/ 
lcnßborch/vnde Hadcrßleuen/vnser Förstendö- 
mc/dc ytzundes yn demKapittel vnd yn den Emp- 

tern fyn/ ock den / so hcrnamalD kamende werden/ 
vnde dorch ein Kapittel dar tho scholm geejschet 
vnde vorschreuen werden / Hyrmtt gewilliger vn­
de na gegcucn hcbben/tho ewigen tiden/de frye 
Election edder wähle eines Blffchops / efftc Su­
perintendenten tho Schlcscwick/so vaken alsc se 
den thowelendc vn Eligercn van nödcn syn wert/ 
Dat fe mit vnscrm/vnser Brödcr / vnde allersits 
vnser Eruen vnde Nakömclinge / Köningc tho 
Denneinarcken/vnd Hrrtogen tho Schlesewick/ 
Holsten/ etc. Dorwctcn/ Rade vnde Konsente/ ei­
nen bewerben Doctorn der hilltgcn Schrifft/ed- 
der Licentiatcn/kcsen vnde wehten mögen/ De yn 
einer Im liUn  Dniuersiteten gelesen /vnd Gades



Wordt geprediget vnde vorkündiget hebbe. Den- 
suluigen mit einem Khristliken Erve/ vns vnb der 
Krrcken tho Schlcftwick/ock dcm Kapittel dar- 
sulueft vorwant maken/vndeemc yarlick vorsick 
vnde tho synervpholdinge geum/van dcrvpbö, 
ringe des Stiffres/yn geldc vnde geldes wert/Nc- 
gen Hundert Marck Lübisch. Im geliken valle 
schölen ock alle prelaten vnde Domheren / so tho 
yederer tidt by der Kcrcken Residerende werden/ 
einen Khristliken Eedt von des ynholdcs/dat se 
sick der Ordinantien gelickförmich vnde gemeth 
holden scholen/Dndc darmit sick der Kcrckcn/vnd 
dem Kapittel tho Schlesewick vorwant maken.

Thom Drüdden/geuen vnde vorlenen wy 
dem Biffchoppe vnde Kapittel tho Schlesewick 
Hyrmitvullenkamen macht vnd gewalt/dat se vp 
des Stifftes Huse Schwaffstcde/cinevam Adel/ 
alse vor einen Vager / eres gefallens /vp vnde aff 
thoscttcndehcbben mögen/De sick ynsolckem sy- 
vemAmpte der Kerckcn/vnde ene femptlick vor- 
plichte/ Dar he alle vnd ydtlike Güder vnde Höl« 
ringe des Stifftes Wille vnd schole na sinem ha­
sten vormögen/getrüwlickvn tho rechte vorbeden/ 
bcridcn/vnd desuluigen handthauen/Ock alle jar« 
like Hüre/ van gelde/Korne/ vnd allerley andern 
vpböringengroch edder klein/wo de syn mögen/ 
vthnianen/vnd daruan/wo ock van Rcste/Bröke 
vnde Mastgcldk / ym dage KathcdraPetri/dem



Disschoppe vnde Kapitel thoSchlescwick »och- 
afftigc vnd klare Rckenschop don/vnd auergcuen.

Thom Beerden fetten vnd willen wy/dat des 
Stifftcs schriner/so tho yderer tidt im Ampte chn 
wert/vnde mit vnde neuenst dem Bagede hust hol­
den schal/ dem BisschoppevndKapittel mit Eden 
vnde plichten vorwant ch/vndcdat deBiffchop 
mit sampt dem Kapitel / des Stifftes Dagcde 
«Dchriuers vnd Denern/ so tho bestellinge des hu# 
scsWchwaffstcde nödich syn werden/ere besolding 
vnd vnderholdinge vorordencn mögen yn Maten/ 
alfe se sick des mit einem ydtliken der gcmeltenDe# 
ncre vereinigen vnde vordragen können.

Thom vöfftcn willen vnde vororden wy der 
Jacht haluen / D at wy dcsuluigen vns/ Dnsern 
Brödcrn/Bnser allersits Eruen vnd Nakömelin# 
gen Köningen thoDennemarcken/vnd Hertogen 
tho Schlcfewick vnde Holsten / etc. Borbeholden 
hebbcn/yn allen vn yslikcn Höltingen des S tiff- 
tes/ vnd schal deBagct tho Schwaffstede mit den 
fyncn sick dersuluigen gar vnde gantz entholden/ 
Wat auerst nicht Hcrten/Hinden/ wilde Schwi- 
ne/edder Rehe sint / sonder Hasen vnde geringer 
W ildt mögen fe frylick yagcn/ so vaken alse se wil­
len edder yagen laten/ Wcnte de Woldt vnd Holt 
vnde de Mast/ vnd wat de Woldt mehr kan nütte 
syn /  Dar gehöret dem Stiffte vnde Kapittel tho 
Schlesewick/pqrcho hebben wy nrn inseggent mit



viifcn §ruen / sonder tot) willen ft vcl lener handt- 
hauen vat ft darby bltuen/ alft ock recht ys / Wen 
ock de Iarlike Rekenschop van den Güdern / vnde 
ynkumpff des Stifftes/wo vorgcmclt gescheen/ 
Wes alsdan bauen vndcrholdinge des Biffchops 
des Hufes tho Schwaffffede/vnd der Personen so 
ere vnderholdingc vam Hufe hebben möten / mt* 
rich tho syn befunden wert / alles tho Gelde gere- 
kentvnde angeschlagen/wat dat Huß vormach/ 
Dat schaln« rade des Biffchops vnd desKapit- 
tels tho vorbeteringe vn vnderholdinge derScho- 
len tho Schlesewick gelecht vnde gewant werden.

Thom Söffen fetten vnd ordenen wy dat des 
Bischoffs Hofftho Haderßleue/na dödtlikem aff- 
gange des ytzigen Befftters/vnde der so Breue 
darup hebben/ mit sampt dem Lande vnde den an­
dern thobehörigen Lansten by dem Stiffte bluten 
schal / vnde dat de Güder der Domheren tho Ha- 
derßleue/de noch letten vnde vnuorgeuen sitit/ Na 
affgange der yenntgen de ft nu besitten vnde ynne- 
hebben/ tho einer Scholen darfuluest anthorich- 
tende/ vnde ene gude Lecture tho funderende/ scho­
ttn vnde mögen gelecht werden.

Thom Söuenden vorgünnen wy vnde laten 
gefcheen / dat alle Dicarien Komenden vnde Lene 
des Sttfftes/ vnde Kercken tho Schlesewick/de 
nicht ftttt yn vorleninge derLeyen/Deßgeliken 
dat Kommun der Vicarten darsulueff/scholen
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gentzlick hernamals bliuen by der Kicken /vnde 
vallen vein Kapittcl tho Schlcsewick Hcim/Dar- 
uan dc Bisschop vnde Kapittel anrichten vnve 
erholden mögen de Scholen darftiluest / alse dat 
van növen syn wert/vnve vnser Ordinance so 
derhaluen apcntlickdorchden Druck vthgeghan/ 
van vnverholvinge der Religion vnd Scholen/ 
solckes mevebringet / Doch vat yarlick daruan 
vns/vnve dem Bisschoppe klare Rekenfchop ge- 
scher / Daruth tho vornemende/wes tho vnder- 
holdinge per Scholen vnde der Lecturn gckamcn
sy'

Thom achten willen wy hyrmit vorordent 
vnde gefettet hebben / Dat ym Dome tho Schle- 
sewick tho yedertidt twePrelatcn / alse de Archi- 
diaken/pnd Kantor syn scholen/cre Güderc Lån- 
sten vnde haue/wo van olders dartho gegeuen/ock 
hernamals gebrukcn mögen.

Vnde wes van densuluigen Güdern Lansten 
cfftc haue/ dorch hochlaueliker gcdechtniffc vnsern 
Heren Dader/Heren Fredriken/etwan Könin­
gen tho Denncmarchen / edder vns vorgeuen syn 
mach/Datsulue willen wy na affstcruen der Per­
sonen /vnde vthganck der Brcue vnd Segel/so 
darauer gegeuen / Wedderumme tho gcmelten 
Prelatnrcn leggen/vnde leggeu laten. Dewile 
och in kort vergangenen yaren van der Domker-



ckenchoSlesewickdem Vaderlandc thoi» besten/ 
schir dehelffte van der böringe'entwendet / Dar- 
dorch de Kercken Rente mercklickvnde groth ge# 
schmecket/ So dat de Personen des Kapitlets yn 
der antal wowol vorhen gescheen/nicht können 
edder mögen hernamals cerlick vnderholdrn wer, 
den/Ordenen vnde fetten wy/dat na differ tidt 
nicht mehr alse twc Prclatcn vnd sös Domherrn 
ym Dome tho Schlesewick syn scholen / Vor den/ 
alse vor einem Konsistorio/alleGeiftlike fasen her# 
namals gehandelt vnde geörtert werden mögen/ 
Dartho wy gemelte Prelaten vnde Kapittels 
Personen /hyrmit willen vorrichtet vnd gestellct 
hebben/ym suluigen ölmpte / D am it tucht vnde 
Eerbarheit erholden werde / allen mögeliken flith 
vorthowende. Wen ock van Prelaten edder Dom# 
Heren/einer edder mehr vorsteruende werden/so 
vakenalse dat geschüth/so schal datKapittcl na 
older gewanheit einen andern Prelaten / de Bis, 
fchop vnde Domherrn einem andern/so dartho 
tüchtich syn wert/de vorlebdigtenPrönen wev# 
derumme vorlehnen / vnde allenthalven darup 
seen/Dat solcke Prelaturen/edder pröuen neman# 
de anders / sonder Personen / so tho Geistliten 
Llmpten densilick/ gegeuen vnde thogestelt wer, 
den/ane alle vorsümeniffe/vndenömlick yn dm 
achte dagen / na affaange des testen Besttters tho 
KonfirmmOe.

Ttzom



Thom Mgenden / Dcwile wy lichtlick cho er, 
metende hcbben / Vat gegenwardtgc onset Orde, 
ntngc nicht beschatt / edder ock eren vortganck ge­
winnen fan/ Idt sy den / dat de Personen / so dar, 
yn gehörich/ mit fryheit/ wo van oldes her ge« 
wöntlick schal webderumme begnadet vnde vor, 
seen werden̂  Setten vnde Ordenenwy/datde 
Personen / des Stifftes vnde Domes tho Schle, 
scwick./ alse Biffchoppc / Prclatcn / Domherrn/ 
; Kerckhcrcn/ Aappcllan/ Köster/vnde wes Slrnp« 
tcs Hainen yn Kercken vnde Scholen gehört/ 

" Henförder dorch holdinge derLandtzknechte/ni, 
cht scholen beschweret werden/ Dorch vns/vnser 
Bröder / vnscr allersits Erucn vndeMkömcltn, 
ge/ Köninge tho Dennemarcken/vnde Hertogen 
tho Schlesewick/Holsten/etc. Sonder ereFry, 
heit/yn maten / wo se de van Olders her gehat/ 
allenthalnen geneten/vnde dersnlncn fick tho er« 
frowende hebben mögen. Genen en solche Fryheit 
yegenwardichlick / vth Köninckliker vnde Förstli, 
ker macht/yn Krafft desses vnsers Brencs/vor 
vns/ vnscr Bröder vnde Nakömelinge/dcrmaten 
vnde also/Dat wy sc darby vnde by allem wes 
vorgemelt/ tho allen tiden / vnde so vafen alse des 
van nöden syn wert/schütten vnde handthanen 
scholen vnde willen/ yn maten wo solches yn vnscr 
Ordinantien / Dar dessc vnse Begnadingc mede 
ynne vorfatet/ allenthalnen vorscen.



Thom Tetnden vndelesten / willen wy vns/ 
vnscrnBrödcrn vndNakömelingen hyrmit vor- 
beholden Hebben/Wo dessevnfeOrdemnge vam 
Bisschoppe/effteLapittel tho Schlescwick/ yn al­
len Puncten vnde Zlrtickeln / nicht also wo hyr yn 
dessen« Breue/vndc yn vnser Ordcntnge vorfatet/ 
vnderholden wert/ Dat wy vnser Bröder Erven 
vnde nakömelinge/ alfe Köninge tho Dmnemar- 
cken/vnd Hertogen tho SchlesewickHolsten / etc. 
Dullenkamene macht hebben willen/vns tho er- 
künden vnde by welckeren Personen de schuldt 
solcher ntchtholdingc Halum befunden wert / De- 
suluigen alse denne darumme bereden/vnde Or- 
dentliker w»se/och na lude desser vnser Stifftinge 
darhcnne hebben/ Dat fe sich dessen allen wo vor- 
gcmelt gemtt vnde gehorsamertögen/ock de /so 
dar wedder vnde entgegen gedan / m> gebörlike 
Straffe mögen genamen werden. Des cho or. 
kunde vnde Sttder vaster hbldinge/ hebben wy 
dessen Bttffm it eigener handt vnderfchreucn/ 

vnde vorvns /Och dorch etlike vnserRedte 
Vorsegeln laten.
- Datum, etc. - 1

R Hyrna



Hma feite wy de
Lere vnde RaedtDoctoriS Johannis 
Bugenhagen Pamerant / vth dem 
Worde Gades / De wp hyrmede 
benenen annemcn/vnde gehol­

den hebben willen / Van 
Domheren vnde 

Mnneken.

Line chodtftDW
vnde Recht Ehrtstlike/ockderOlden 

Kercken gelrckmettge Ordemnge 
der Eeremomen / vor Domhe­

ren vnde Klöster.



iAO M titieckeynden Klöstern vn-
s3de  Domherrn yn den Stifftcn ychtes wes

Singen willen/Soscholensevan erst/ vn, 
de vor allen dingen/se er gemöte also vnderwiscn 
vth dem Worde Gades/vnde Ahrlstliker Lere/ 
dat se gewissltck weten/ Dat allene de Here Ahri, 
stus vor Gade dem Vader ere Gerechtichett sy/ 
Dndedat Ewige Liuent.Auerst dat Murrent der 
tide / dat men nömet Horas Kanonieas/vnde an­
dere lange vnde erdichtede gebede/smt nicht an­
ders/den schweckinge der Lyne/vnde plage der 
Konfcientien.

Dama fo scholen se ock apentlikcn nicht fin# 
gen edder lesen / M  sy den vth der hilltgen schrifft 
gmamen/Dat ys geredet vth demHlden vnde 
Nycn Testamente /Darmit se nicht vndcr dem 
fchyne des Namen Gades/densuluigen Namen 
lastern / gegen datander Gebodt / Du schalt den 
Namen Gades nicht vorgeues vörcn. Dan de 
dat deit/wcrt nicht vngestraffct blyuen/Darmit 
wy nicht van Gade gestraffet werden/dorch eine 
grnwlike blindthctt des synncs /alse thouorn.

Darumme so möthen fe stck cntholden van ge, 
fange vnde Aollettcn/welcher vp anropinge der 
hilligen vnde Minschlikcr Gerechtichett gestcllet 
syn/gelick alse scholdewy dorch wcrck vordenen/ 
Dorgeuinge der Sünde vnde dat Ewige 
nene/welcher ys eine lastertnge vndevorlöchinge



dee Barmherticheit Gades des Vaders /  vnd des 
Blodes vnses HEren Ihesn Khristi/ ein Hon- 
spottingeyn dat Enangelion der Eere Gades/ 
vnde tint fchendlike vnwetenheit ©nfer eigen Dö­
pe.

Wy berömen vns dat wy gelöuige Lüde sint/ 
vnde kein Törcke /Anerst woe ys vnse Gelonet 
Den sick vortrnwen vp vnse eigen Gerechticheit/ 
D at heth nicht vortrnwen sick allenevp de Gü- 
dicheit Gades yn Khristo/ Sonder datsulue ys 
eigentlick frömde Gödder hebben / gegen dat erste 
Gebodt/ also/dat wyGodtlofe lüde sint/aneGodt 
yn differ werlt/Medinckvorsökenwy/als wol- 
den wy Gade varmede denen/ ane Gades wordt/ 
ane beuehl/ane gelouen vnd vortrnwen yn Godt/ 
mit korte geredet/wy hebben ock gantz vnde gar 
keinen Godt/Scholde hyr nicht billies de hillige 
Kerckeeine Brndt Khristi mit Panlo vns vnder 
Ogen stan vnde seggen/ys denKhristns vorge­
nes gestornen t vnde anermals / etlike fint mit der 
vnwetenheit Gades vmmegegenen.

Item de Iöden holden hårdt aner erer gerech­
ticheit/ berhalnen sint se der gerechticheit Gades 
nicht vnderworpen /  Zlnerst dat wordt der gerech­
ticheit Gades schal hyr also vorstan vnd gedüdet 
werden/alsede gerechticheit/dardoch wy werden 
gerechtferdiget van Gade/dat ys /  dorch den gelo­
uen yn dat Blodt Khristi. Den



Den wol wolde nu hyrnamals / dewile dr 
warheit nu gcapenbartt / liden edder vordragcn/ 
de vndcder geliken Honspottinge ynetlikcnKol« 
letten/Godt de du vns yn dessen dagen mit dem 
Feste Sancti Georgi,/Blass etc. Erfröwest/vor- 
günnevns gnedichlick dat wy dorch syn vordcnst/ 
vnd mededeelent van allen fünden absolucrt wer­
den /vndedat Ewige Leucnbt bekamen wögen? 
Heth dat den Dader ym namen Zhesu btdden/alse 
he beualen hefft t ys dat ein gebebt des Gelouens/ 
alse billick einGcbedt vthdemGclouen gescheen 
schal /vndc du wult dennoch scggen du ssst kein 
Törckek So wy doch na solcher Honspottinge dar- 
cho von/Per Dominum nostrum ZhesumKhru 
stum etc.

Wovelc reiner vndc hilliger ssnt de Gcbede/ 
welcher wy Aollcctcn nömcn/van Godtfrüchti- 
gen Bisschoppen vnde Kerckheren hernamats 
tho Hope gefettet/ De wy noch hcbbcnalse darssnt 
Kellettcn van den Sondagen/Darumme allene 
de Barmherticheit des Vaders wert angcropcn 
dorch Zhesum Khristum vnsen Heren /alse de Ge« 
löuet hefft yn dem alse he spricht/ So gywat bid, 
den werden van mynem Dader yn myncm Na» 
men/datwilickdon.

So ys ock vast reiner deGcsanck vanden 
Söndagen/ den gemeinliken so hefft yn ssch apen-
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bar kvordt vth den PfalmenzProphetenznhen Zo  
stamentz edder vth einer Historien der Btbltenz 
als ein Godtfrüchtiger minfchc lichtlick feen wert. 
Lluerst van den htlltgen singet men selden etwes 
rechtschapensz Zdt sy Den/ alse gesecht ys/ vth der 
Htlltgen Schrifft z Dat doch offtmals wedder 
Godt z by den haren getagen wert z tho beuestinge 
Minschliker Gerechtichcttz vnde yn einen vorker. 
densyn.

Dat dem also sy z Dat kan lichtliken ein ge. 
löuich Minfche vorstanz de allem weth/wat yn 
den Artickeln vnses Gelouens rntholden wert.

Ick gelöuc yn Godt den Dader Allmech, 
tigen SchepperHemmels vnde der Erden z Vn. 
de an Zhesum Christum zsnnen einigen gebaren 
Eöne vnsen Heren z de entfangen ys.etc.Sonu 
wy Ahristen grlöuen vorgeutngc der Sünde z ab 
je wy bekennen yn den Artickeln Vnses Gelo. 
ucnzvorgeuingcder Sünde dorch Khristumzde 
vor vns entfangen ysz gebaren z geleden hefftzge. 
sroruen vnde wedder vpgestan ys z Alse he vns 
ock gehrten Hesse zdat wy den Vader anropcn scho­
ten z vorlate vns vnse schuldtzSo mak« desse eine 
Artickel van der vorgeutnge der Sünde z dorch 
Khrtstumz wanner de recht gelöuet wert/maker 
«Hy schänden vnde stöth thoboddcm alle pawest« 
like doettfz vnde Mönnickctt» so nu vorhanden.



£>cf alle Mlnschltke Gerechticheit der Menner 
yo so wol alse dcrFrouwen/welckcr ys dar Rite 
des Endechrists.So with feylt ydt ock / wen de 
Llrtickcl gelöuet wert / Dat nicht ein ytliker gelö« 
uigerMinsche/wen ydt ock rede einSchomaker 
were / nicht scholdc recht kennen de Gcsenge vnde 
wordt/ welcker dem gelouen entgegen syn/So fro 
alse he de sprake vorstcit/ darynne gesungen wert.

Dat auerst veleLübe ynPharifeischcn me- 
ninge vorhardet/nicht können edder willen van 
einander scheiden/wat yn den Kcrcken gesungen 
edder gelesen wert / Dat ys etn gewyss Teken dat 
se vam Gelouen vnde der Döpe Khristt affgefal- 
len syn/Vnde allene mit dem namen Khristi sint/ 
Lllsc ock Paulus tho Timotheo schrifft / dar he 
grfecht haddevandcm eerltken Echten stände/der 
Biffchoppe vnde Diaeonen/welcker vel ander Lü­
de gewesen synt alse nu/So fettet he vort mit tho 
demsuluigen Texte/eine Prophetie vam thokump, 
sitzen Erdome vnde Honfpottingedes Endechri- 
sis/ Vnde (echt also /D at etlike vam Gelouen 
affallen werden / De dar gelöuen den Geister» 
des Erdoms / Vnde leren der Düueln/ de dar 
leren Lögen yn Hüchelye / dat ys vnder dem 
fchyne des fruchten Gades vnde der Hillicheit/ 
de dar hebbcn eine Brandtmalige Konsctentien/ 
Dense hangen mit dem Herren anMiuschlikcn

kverckm/



wercken/vnde Statuten / darynne st vorhapen de 
salichcit tho erlangende/welcher cere dochallene 
dem Heren Khristobillick schal tho gegeuen wer­
den.

Den so sprack Petrus in Actis / dar ys kein 
ander Name gegeuen dcmMinschen vnder dem 
Hcmmel/worynne wy mötcn saltch werden. Lach 
nu her tho trcdrn dustnt andere Namen / So fint 
sc doch yn dessen, valle nichtes/Du hörest hyr ein 
vthschlutlich Artickel/ daruan ctlikc Klöckelinge 
disputcren / Esst wy denne allene dorch den Gclo- 
uen Rrchiferdich werden/Bnde weten nicht eins/ 
Wat dat wort Gcloue bcdüdet / Darmit nemandt 
twiueln möge/dat st van, Geloue affgefallen sint/ 
Den de Gcloue edder einAhristlick vortruwcn/ 
begript Ahrisium yn der Konsticntie vor Gade/ 
vndc yn Ahristo den Bader/weth ock van keiner 
andern Gerechticheit vor Gade / Den allene 
CHristum/Deffc ys Godt vndc Mmstbe/ein mid- 
dcler twischen Godt vndc demMinschen/de dar 
sittthoderrechternHandtdes Dadcrs/vnde bid­
det vor vns/Ock yssüs nrrgen anders keine sa­
lichcit nicht/kein ander Name vnder dem Hem­
met gegeuen dcmMinschen/darynne wy möthen 
saltch werdcu/Wen du ock rede nemest dat Gesttte 
Gades/so gar with feilt ydt hyr-/ dar de Name 
Mmschliker gesttte/vnde vthgedachtcs Gades

denstes



denstes/ Hyrynne ychtes wat scholden können ed­
der vorwögen.

Alle Lüde/ alse Törcken / Iöden vnde Godt- 
losevorachtrre edder Buckknechte by vns können 
van Gade wol vele seggen dat ock de Düucl ge- 
löuet/ Alse dat Godt dorch syne hogeMaiestet ge- 
maket hesst Hemmcl vnde Erbe / Zuerst allene de 
rechten Khristen Gelöuen dat dcsulue Godt ere 
Vader fy/ vnde dat se syne kinder den se ergri-
pen dorch denGeloucn ynKhristum/Darynne 
hcbben se ock den Vader / vnde vthcrhaluen synes 
Khristt steitGodt nicht tho findende/Acmandt 
hefft Godt ye gesten /Auerst der eingebaren Sö- 
ne / de dar ys ym Schote des Vaders/ de hefft yde 
vthgeredet/ dat ys/ hc apenbaret den Vader dorch 
de Predige des Euangelii/ Den Vader kennetne- 
mandt/dcn de Sönc/Dnd toerne de Söne dat 
apenbaren toil/ dorch den hilligcn Geist/ Den ve­
le hören vnde lesen dat Euangelium/vnde doch 
nicht gelöuen.
r.' De solches nicht toeten / de fint noch ane Ge# 
louen / Darumme ys ydt nicht wunder dat st vor 
ere gerechticheitDisputeren/vnde können nicht 
vorstan dat wy alkene dorch den gelöuen ynKhrt# 
stum Rcchtfcrdiget werden / Leuer stgge her/ wat 
Orden / hillichcit / edder Regeln / wolbestu don / 
tho besser Rrchtferdicheit / Diih ys de entgeOr- 
; S  den/



den/de enige htlltchelt / de gewisse salicheit / löuen 
yn Khristum Ihesum / dat he allenc de geerütztget 
vnde gestomen ys / vor vns sy vnse wissheit rccht-- 
ferdichett/hillichmakingc vnde erlösinge/de sick 
römcn wil/de schal sick nicht römen yn sick fulum/ 
sonder yn dem Heren.

Dns gehöret de Sünde vnde vordömeniffe 
tho/ock sintwyalle vnder dem gesettc/wo wy nicht 
daruan gefryct werden. Auerst Khristus ys den 
gelöuigen rineRechtferdicheit vndevorsöninge/ 
vnd de ewige salicheit/Deffer Khristus fryet vns 
vam gesettevnde van der fünde vnde dode/Vnde 
fett vns dachen dat wy syn vnder der gnade/dat 
wy erkennen vnde anropen den Dader/datys de 
htllicheit aller Propheten/Marteler/htlligen vn# 
de aller rechten Khristcn/alse Petrus römet Acto# 
rum decimo / Deffcm Khristo geuen alle Prophe­
ten tüchentffe/dat wy vorgeuinge der fünde krigen 
dorch synen Namen allede ancngelöuen/Dtth 
ys de rechtschapene vnde hiliige lere der Aposteln/ 
vam Hemmet dorch den HEren Khristum der 
Werlt beualen / vnd mit wunderdaden des Hilft# 
gen Geistes beweret/ Daruan wy singen/ wy Lö# 
um eine hilltgc §hristltke Apostolische Kercken.

Den de Khrtstlike Kerckc kan keine Setten 
vordragen/wowol dat me geschwaren vnde ge# 
fotitt hefft/mm wolde synvngodtsaligeLiucndt

holden



holden gegen dat hillige gelösste vnd verbünd der 
Döpe/Sonder se fecht mit Paulo /nemandt sy 
Mit) vordretlick/tck vorachtede gnadeGades nicht/ 
den so de rcchtferdicheit dorch dat gesette kamen 
scholdc/so moste Ahrtstus vorgeues gestoruen syn/ 
welckermy gelenkt hefft/ vnde hefftfick suluenvor 
mygegcuen/wemenu folck ein vordenst dererlö« 
singe nicht genoch ys/de mag eine andersöken/ 
auerst de Helle wert he finden.

De guden Lüde vorstan noch fülltest nicht de 
dinge womit se dtsputeren / Dan de Hader ys nU 
cht darumme esst de Sänne / Maen / Sterne / 
blocke edder ander dinge den Minschen rechtste 
dich maken/sonderallene ys de hadervan der rech, 
ferdicheit des gelouens/vnde van der rechtferdtch« 
eit der wercke vor Gade/ hyr steith de hillige Geist 
yn dem Herten der gciöuigen/vnde sccht mit vth 
gcdrückeden worden Gades / dat de wercke vor 
Gade nemandt recht maken können /wowol dat 
sc süs gudt si-n/so hören sc doch nicht hyr her / alse 
tho der Gerechttcheit/sonder ein yder schal dyth 
don mi fontm berope vnde dar vpfeen / dat he der, 
halnen Gades wordt vor fick hcbbe/ Den Godt 
kan nicht lyden dar ein /erdichte Gades denst vor 
de gerechttcheit angenamen werde.

Wat fündigen den de/so vns leren dat wy 
allene dorch den Geloucn rechtferdich gemakct

S  werden/



werden/de wercke können vns yo nicht rcchtftrdig 
mattn vor Godt / dat möthm der Hücheler Kon- 
sctentien wowol althospade dar thom lesten beken­
nen/den so secht Paulus/nicht vth den wcrckcn 
der Gerechticheit/de wy gedan sonder na syner 
barmherttcheit/ hefft he vns salich gemaket dorch 
dat Badt der weddergebordt/vndc vorntynge des 
Hitligen Geistes/ den he rtckltken vthgegaten hefft 
yn vns dorch IhesumKhristum vnsern saligma- 
ker/dat wy rechtfertiget/ dorch syne Gnade eruen 
wrrden/na verhöpeningedes Ewigen Linendes/ 
Dith ys eine rede dar nemandt an twiucln darff.

Silierst van den guden wcrcken/ nicht van 
der Mönnicke Hüchelie leret Paulus/na vorigen 
Wörden vndesechtSllso/hyrumme wil ickdatdu 
de Lüde beuestigest darmtt se sorgfoldich jyn/ vnde 
dat de fo Gade gelöuet hebben/mit guden wercken 
den andern vörstaen / solckcs ys Eerlick vnde nüt- 
te dem Minschen/kiss de Episteltho Tito/ daruth 
wy de vorgeschreucn Wörde genamen Hebbcn/So 
werstu seen/wat Sünte Paulus gude wercke heth 
yn allen stendcn / Auerst de Sccten so by vnsen 
Geistliken fint/ de kendt he nicht / vnde hefft benn- 
len yn den Ban tho donde / de mit vnnödigen din­
gen vmmegiygen/ vnde wolden allikewol van an­
dern Lüden derhaluen erneret syn/Help Godt wo 
veleLüde dett de Hillige Geist tho dessen tiden yn

den



Ban/mit dessen worden Pauli/alle de orden des 
Pawcstdomsghan nicht allenevmmemitvnnö- 
digen dingen / sonder don ock dat yennige wat ene 
vorbaden ys/vnd dem worde Gades/ vnd Ahrist- 
ltken gelouen wedderstreuet/ Dartho so vorköpcn 
ock de vorförers ander Lüden welcker van ene vor- 
föret sint/solcke ere wercke vor einen Gades denst/ 
vnde gröteste Htllicheit/ daruör se vpfretcn/ 
nicht allcne de Hüscr der Wcdewen/sonder ock 
gantze Lande der Förste« / Auersi wat ys ydt nüt- 
te/Dat sick einer groter hilltcheit berömct/ vnd ys 
doch by Gade yn dem Banne/Ock beth yn deDe- 
peste Helle vordömettDe Hillige Geist straffet 
noch hüdiges Dages de wcrlt dorch dePrcdekie 
des Euangelti/van der fünde des vngelouens van 
der gerechticheit/vnde van dem gerichte/öluerst 
de Werkt löuet es nicht.

Wy möthen vth der Schrifft vns leren la­
ten/wat de rechtftrdichcit des gelouens vnd gu­
ve wercke si-n/Daman vele schöner Böke vnde 
Godtfrüchtiger Tractat by vnsen tiden gcschre- 
ucn i Dat ydt ane nodt ys hyr solckes alles tho er- 
tellcnde / Sehe allene tho dat du nicht vor Kette- 
rye scheldest/wat du nicht vorsteist / Sonder als 
Paulus sprickt/soschole wyalle dinckvorsöken/ 
vnde als den wat gudt ys / daruth beholden / wo 
könne wy dat don/ane dat wordt Gades vnde 
Khristliken gelouen i  S  iff Wor



Worauerst de Setten angerichtet by vnfen 
tiden / dar late ick se Vorsorgen / Stinte Panel te« 
tent se mit trom mercken / vnde spricht/ Se vorbe- 
den Ecrlike Brudtlachte vnde spyse / daruth men 
se erkennet /Dat se de Lüde sint/ welcher mit gro« 
tem begere vam Gclouen affgefallen / Vnde den 
Geisten der ördöme tho gcdan fint roorden/ Dejse 
troe stücke fint allene by vnscrn tiden grote hillich, 
eit/vnd ein Gadesdenst der Engele/De yennigen 
auerst /welcher vor §  hristo hyrentgegen leren / de 
tverden gcholden vorKettere/Zluerst StintePau- 
lus fprtckt darsuluest/roen du datierest so roerstu 
ein tmroer dener syn yn dem Heren Amen.

Dith alles segge ick darumme/ dat roy de ret« 
Nicheit vnses gelouens/ tvelckcre roy erkennen/ 
apentlick thostan mögen/hyrher gehört nu alse 
evy angefangen hrbben tho ftggende / dat roy van 
den hilligen/edder ock süst nichts roedder Godt dat 
vnftKhristlikegeloue/vnde datEuangelion der 
Eere Gades nicht liden können / ock yn den Ker, 
tken nichtes singen scholen.

Dnscr vormcinten Geistliken fint Suel tho 
freden/Dat ft van den leyen vth Gades Worde 
vordSmet rocrden/Auerst roy fint Khristen / vnde 
scholen den HErcn Khristum bekennen / ock ni, 
cht liden dat roy der Honspottinge / Dnde gru« 
tvrlen des Paroestdomes Deelhafftich werden/

Ick



Ick rede vanGades wordc/Dat auerst dorch trn* 
bracht vnde vpror van velen lüden yn desser saken 
gehandelt wert /dat können wy nicht lauen.

Wol auerst van gelerden Lüden/ kan Herrn?» 
male hörcn/dcsse Honfpöttifche anropinge/nicht 
tho der hilligen Zunckfrouwen Marien/sonder 
gegen ft gemaket/Löse vp de bande der schüldigen/ 
bringe heruör den blinden ein licht/vordriff vn» 
ser quadt/vnde fordere vns alles gudti Iv t ys 
wol war dat alle gestechte der Werlt scholen deffc 
Iunckfrouwen hilltch nömen/de dar ys eine Mo» 
der Gades/entfangen Hesse vam Hilligen Geiste/ 
vnde ys dennoch eine Iunckfrouw gebleuen / ft ys 
geworden eine ModcrGaves vnde desMtnfchen 
Khristi/dorch welckern de Werlt falichgemaket 
ys/Auerst dich alles ys gefcheen nicht vth erem 
vordenste/Sonder vth gnaden/Alfe de Engel tho 
er gefpraken hefft/Duheffst gnade gefunden by 
dem Heren / vnd Elisabeth de den gelouen Marie 
priset/fprtckt/ Salich bistn / dat du gelöuet heffst/ 
den yn dy werden alle dinck vullenbracht werden/ 
de dy gesecht fyn van dem Heren.

Dith fyn de groten ganen / wornmme wy 
teste Zunckftouw billick Salich nömen/Auerst 
de vnstnnicheit vnde vngeloue der Lüde maket vth 
er einen Godt /den de Lüde ropen fe an/begem» 
van ehr vorgeuinge der Sünden ein erlüchitnge
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eresgemötesde falichett Liues vnde der Seelen/ 
Bnde ys Wunders genoch/dat wyyn solckcgru- 
welikebltndtheithebben fallen mögen/Auerst so 
mosie ydt gescheen/alsewydat rechte Licht Ahri- 
stum vorlaren hadden/vnde de Lüde vam gelouen 
afftreden.

Desgeliken bestiten sc stck ock / alle andere 
hilligcn mit schendtliken lögcncn vndeHonspot- 
tinge nicht tho Ecrende mit ercn gescngen / alsc se 
vorgeuen/sonder tho beschwerende/Alse wen se 
singen van Stinte Nicolaus / Na dem alse de hil- 
lige Nicolaus de auerwinninge vorworucn/ hefft 
he fynen denern gelauet/dar he ene wolde geucn 
Hemmelsche ntittichett / de vth gantzem Herren be- 
geren syn Gebeth/Demsulutgen möcen wi>vns 
vth gantzer andacht beuelen / dar wy dorch fyn 
vorbtddcnt byKhrtisto gehulpen werden alle ttdt/ 
Lcuer segge her/wat vor knechte hefft S. Nicola­
us / Augustinus edder Franciscust Hefft nicht 
Khrtstus weddcr denDtiuel gesecht/datdarge- 
schrcuen sy/Du schalt Godt dynen Heren anbe- 
dcn/vndc cmc allene denen i wor edder wanner 
hefft Stinte Nicolaus gelauct syncn dencrn tho 
gmendc/ Hemmelsche ntitticheit c M t ys alles er­
lagen / Dnde so fordan alles war folget yn der 
Historien/ys doch ntchtes anders den eingeloue 
vnde vortmwent yn Stinie Nicolaus/Dat he



vns den HerenLhristum vorjSnen schal/So doch 
nochimHemmcl nochvp erden Nemandtys/de 
vns mehr leuet den §hristus / wo he suluest steht/ 
Nemandt hcfft gröter lene / den dar he syne Seele 
fette vor syne Fründe / So willen wy ock hyr feg« 
genmitPaulo/ys den Paulus vor iuw gecrützi« 
get es,nt gy den ym Namen Pauli / Nicolatedver 
Marie gedofft wordene

Dar hebben wy vmmederwtllcn so groffher, 
mh gestrckcn/de dar seggen/wan ft hören dat men 
ym Gesänge /dat iennige war wedder Godt ys/ 
vormiden schal / Sc weten nicht wat wy vor Ge, 
senge menen/de wedder Godt synscholen. Dar, 
umme solcke vnde dergeliken Honspottinge/möten 
wyfaren laten /Scholen och hyrnamals ynvn- 
ftrn Mundt nicht kamen.

Se seggen auerst / Lauet Godt yn sincn Hil, 
Kgm/ So sy dar gesch reuen/W ol löchent darr 
Ockwil ickhnrnicht anfechten/dat wordtSan« 
tus/ efft ydt fi) Masculini edder Neutri Generis/ 
Sondern hyr ghan wy nu mit vmme / dat wy den 
Heren yn jynenHilligen dorch vnftre Lögen/ vu« 
Ve vngSdtliken Gadesdenst / nicht Honspotten 
mögen/WoauerstdeEsele yovastc darupstahn 
willen / dat wy de Hilligen scholen anropen / dar, - 
umme dat geschreuen steit/ lauet den Heren yn sy« 
ttm Hilligen / So kan mm na detsuluigen wyft/ 
Vth dersuluigenstede ochbeweren/ dat men deBa«

sunm



futim cmropen moste den Psalter / de Harpe/ de 
Trummen/vat Khor/de Seiden/de Orgeln/vnv 
thom testen ock de Kymbalen / Dm dar folget na 
lanet den HEren ym lüde der Basunen/ lauet cne 
ym Psalter vnde yn der Harpen / etc. Wat woldr 
hiruth werden/ Wille wy dmne yo vnsinnich syn/ 
Auerst ydt ys genoch van dem/dat men ynder 
Kercken nichtes vngödtlikes / dat ys/ welcker dem 
Worde Gades vnde dem Lhristliken Gelouen 
frömde ys / singen schal.

Dth derfulnigen orsake möthen sick ock de 
Gcistliken entholden / van den Legenden der Ht(> 
ligcnalse menst nömet/ Dat se de ock nicht apent- 
lick lesen/Efft se aucrsi yemandt yn geheim lesen 
wil/ vnde also de tydt thobringen/ dat late wy wol 
gescheen/Mst wy ock nicht vorbeden de Fabulen 
Esopi cho lesende/ auerst deffc Fabulen hebben den 
noch gude Leren by sick/ Oe Legenden sintthom 
gröteftcn deelc vull schendtliker. Lögen/Ia  ock 
gantze Meere vnll Lögen/ Ein herlief werthtich/ 
wordorch deMönnicke sondert ere Hüchel« vor» 
meren / vnde Khristum vns vordunckeln.

So syn ock yn den Legenden/ so grote Lögene 
tho tyden / dat ock de Gelrrden / vnde de foHisto# 
rien gelesen hebben/ sick vorwundern möthen/ dat 
de Dngelerden Lüde folef erdichtet dinck/ vnd Lar« 
uen desDüuels nicht seen sönnen/ 911ft se van 
demEuangelisten Süntt Mattheus legen /dat



he hefft eine Kercketi vnde M ar gehat/vnde fy 
vor dem Altar/ dar he Misse geholden / vam För, 
stendodtgeschlagen/Darumme dar he apentltck 
yn finer Predigte vorbaden havde/de Förste schob 
de keine Nunnen thor Ee nemen.

Wat Hadden de Khristen vor Kercken by ty, 
den der Apostel/den allene de Leuendigen Kercken 
dar Paulus van secht / de Tempel Gades ys Hil, 
lich / dat fint gy / Item trete gy nicht dat yutve 
Lychnam fint Tempel des hilligen Geistes / de yn 
yuw tranet/ Solcke Kercken butvcden de Apostel/ 
deKerckheren vnde hilligen Doetores/tho einer 
erfüllinge des Lichammes Khristi/alse Paulus 
secht tho den Ephesern / daruan he schrifft / dat se 
gcbutvet syn vp dat Fundament der Apostel vnde 
Propheten / vp den hogen Eggestein Ihesum 
Khristum / Nicht dat ick straffe de Hüsere/ welcke, 
re wy Kercken nomen/ dar try tho Hope kamen 
dat Euangelium Khrifti tho hörende / ein gemein 
Gebedt thodonde/vnde de Saeramcntethoent« 
fangende/ Auerst ick straffede lögenhafftigen Hi, 
storien/ Denn van solcken Kercken/ tvüste mm yn 
den tyden nichtes tho seggen.

So treten ock yn den tyden solcke Altare
nicht/ alfe de vnsern hcmatnals tho den Offer,
Handelingen des Degevürs erdichtet hebben/
Sondern se seden alse dar steit yn der Episteln/
tho den fy é m tw m  hebben einen M at/ dat ys
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Khristus/daman mögen nicht Ethen/de/ we!, 
cker ym Tabernaculo denen.

Auerst worher fint tho den tyden de Punnen 
gekament Hebbenock de Apostelc daruan gelert/ 
de dar geftcht van den Iunckfrouwen/ick hebbe 
Gades gcbodt nicht/aucrst ick geue einen Radt/ 
alsc einer de Barmherticheit van Gade erlanget 
hefft / Dat ick truwe syn möge / tho den tyden / de 
Zunckftowen de de Gnade / küsch tho linende van 
Gade Hadden (den welcker folcke gnade nicht had, 
den/den redt ock Paulus solckes nicht) de bleuen 
yn dm Hüsern / by eren öldern vth fryem willen/ 
ane gelöffte/anc gesette/Dat ys alse Paulus secht 
ane ein strick/dardorch ft vorbunden/cdder vor, 
knüppet wörden / den so luden syne Wordt / Wol 
fick vorgeftttet hefft/fine Iunckfrouwe tho holden, 
de/ ete. Desuluen Iunckfrouwen deneden eren öl, 
der»/ vnde hülpen mitthor Hußholdinge / weren 
nicht leddich alft de vnftrn/vnd ctcn ock ere Brodt 
nicht vorgcucs/gegen de ordeninge Gades/ had, 
den fick ock nicht vorplicht/an GodtloftRegulen 
vnde wunderbarltke Keremonien / sonder behage« 
den allcne dem Heren Shristo/na dem Euangelio 
van der Ee Gades vatPaulus Predigede/Den ft 
werenfrye van sorgen desser Werlt/dörfftenfick 
nicht bekümmern vor eren Man/vor ere Kinder/ 
vor ere Güder ete. Sonder einen Bueck konden ft 
mit crem arbeide lichtlick ernerrn/dewtle ft wüsten



dat sc keine Kinder hinder stck leten/de fe konden 
edder mochten belcucn / Densuluigen stundt ock 
apen/hernamals allewege/dat se fryen konden/ 
wmsewolden. !

Solck einanfangentvnde gaue/etlikerwei« 
Niger Zunckfrouwen / hebben hernamats etlike 
Biffchoppe vnde andere/ bauen mate gelauet/vn« 
de also de wordt Papli yn vorgttent gestellet/Dar 
uan ys ydt ock hergc'kamen/dat solck Zunckfrowen 
Wörden genömct de Brüde Ahristi/ so doch desul, 
tilge Mme yn tiden der Apostel nicht wartgege« 
um/ den allem derKhristliken Kcrcken / Welcker 
ys de vorsamlinge der Gelöuigen/alse ock Paulus 
secht tho den Korinthem/de fick tho Khristobekert 
Hadden / vnde weren erer vele thouorn gewest Ho« , 
renyegcrs/ Eebrekers/vnd vnreiue Lüde/ Ick heb« 
be juw vortrüwet einen Man/dat gy >uw eine rei­
ne Zunckfrowe Khristo bewyfen scholen/ett. Wen 
de Text schölte vorstanden werden van der Zunck, 
frouwschop / alse wydaruan reden / So hadde 
Paulusden§orinthernvnrechtgedan/datheal» 
lene vmme der Zunckfrouwschop willen eres Ly« 
ues/ ene tholede/ dat der gantzen Khristliken Ker, 
ckenbillickchogehört/vmmedesGelouens willen 
yn Khristum / alse noch hütiges Dages / wen de 
Mönneke ere dondt vordedingcn fcholen/ So ne, 
men seseer vngeschicklick vth derSchrtfft tho be, 
wcringeeresOrdens/deSpröke/welckerdergan«
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tzen Kercken thogehSrcn/ vnde wat vam Gelone» 
geredet ys/ dar leggen ft tho crerMönnekerye.

Dorch datfuluige gelöfftc der Zunckfrou- 
wen / fint vclc Iunckfrowen dachen gereitzet wor­
den / Dat fe fick quantzwyß §hristo hebben gahr 
vnde gantz thogeegent / vnde were beter gewesen/ 
defuluigenhedden gefryget/'Llftdat festes so tho 
der vnreinen küfcheit des Düuels auergeuern

Denn fe wertn Flefch vnde Blodt tho den ty, 
den/ so wol alfe mi/ Vnde alfe seyn erem jutttf fro­
mm stande so wyth gekamen/ dat ft sick bedünckm 
leten/fe konden vnde möchten nu nicht frygen/Zll- 
se Paulus fecht / hebben fe stck dorch vonwyuelen 
ouergeuen/yn alle vnküfchett. Dann wanner dat 
se affgefondert van eren Fründen /Oldern/vnde 
andern/de acht vp fe geuen/ weneden/als wolden 
fe nicht arbetven/yn erer öldern Hüft/ sonder Ga­
de / dat ys / erem leddtchgange/aliene yn andern 
Steden denen/So quemen tho enen de Diaconi/ 
vnde andere/ hebben ft erwelet tho eren Geifiliken 
Mödern/edder Karnuten/ dat ander wil ick nicht 
ftggen/ Sonder thoftggende vorgünnen dem hit# 
ligen Martyri Kyprtano/vnde syne Wordtan- 
rekenen/ datdu totten mögest/dat de Historie war 
fy / daman ick geftcht hebbe.

So fthrifft Cyprianus yn einer Episteln/ 
du begerrst ick möge dy wettn laten / wat my dün­
ktet/ van »den Iunckfrouwen / welcher sick ein mal
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vorgcscttkt/datseeren standtküschlickvndvastiest. 
lirk holden woldcn / Darnamals cntblötet sint/ 
vnde befunden/dat se yn einem Bedde mitMen. 
nern gclegen/darundcr du sechst dat einer einDia« 
ron sy gewesen. So seen wy doch dat dardorch veel 
yneinen schwärenvall kamen/vnde dorchsolcke 
dntemelike/ ock varlikr geselschop/vele Zunckfrom 
wen geschendct werden / Des wyvns billicktho 
bcdröuende hehbcn. So den de Zunckfronwen sick 
vth gantzem Gclouen Khristo auergegcuen / fcho. 
len se ock küschlick vnde ane alle naredc/yn erem 
stande vorharren/wen scalsostarck vnde standt. 
hafftich sint/ so mögen se dat Lohn der Iunckfrow. 
schop erwachten / So se auerst nicht willen edder 
können bestendich bliuen / so ys ydt beter dat se 
frycn/den dat se yntVür dorch ere wollust val« 
len scholden/Dorallen dingenscholen se yoeren 
Bröderen edder Süstern keine crgerniffe nicht 
make«/etc. SosechtKyprianus.

Vor solckc vnde dergeliken stücke hcfft sick 
vlitichlick gewaret Gratianus/dat he desulutge 
yn syn Decree nicht mede yntehen wolde/So he 
doch süß anderer yrrigcn spröke der Veder vaken 
Mißbruket / vnve so schon stricke der Konscicntien 
gemakct / Hyr süstu wo fry Kyprianus ordcl»» 
darff/vth dem Spröke Pauli / M  ys beter Ee, 
lick tho werden/alse tho bernen/Vnde gyfft na 
den Eestandt/ ock den Iunckfrouwen / De sick



So hefft ock desuluige bedreger vndeFabn- 
Im Prediger nicht allenefrömde lögen vor eine 
warhaffiige Historien vns vorköpen willen (alse 
he van allen 'Aposteln lange Historien maker/ 
daman doch Eusebius einer van den fltttgcsten 
fchrinem de wy yn Kercken geschichten hebben 
mögen / nicht anders nagelaten hefft/den so vele 
alse yn der hilligen Schrifft/BndeNyen Testa­
mente vorfatet ys) Sondern ock war he gefunden 
by andern schnbenten/dat wol geredet vnde ge- 
schreuen is gcwcscu/dat hefft he offcmals vorkert/ 
alse he gedan by den worde des hilligen Laurenti/.

Stinte Ambrosius ©chrifft dar de Diacon 
Laurentius tho Syrto Datmals der stadtRome 
Biffchoppe gesechthebbe/ Bader wor geistu hen 
ane dynen Söne/edder worhen ylestu hilligcPre- 
ster ane dynen dener t Dorsökc doch effce du einen 
vnevdelen dener erwelet heffst/demdu debenedi- 
ynge des Lines /vnd Blödes Shristi beualen.

Dergestalt hebben wy ock desuluigen wordt/ 
alse de Stinte Ambrosius vorteilet/beth hertho 
ane alle twiuelent yn allen Kercken van Stinte 
Laurentio gesungen/dennoch so maket de vorke- 
rer vth dem Worde benediynge eine vthdcelin- 
ge / vnde besorget sick / wen he dar Wordt benedi­
ynge hadde staen lachen/ dat etwan einerdarauer 
Möchte gekamen fyn / de ein Argument varuch

genamen/



genamen/gegen de PrestcrlikeN vnde vuuorgcnck- 
liken Kharactcren desPawestdomes/Dm de 
wordt Ambrosii» laten dem Diacono na/dat he 
Konsecreren edder Benedyen möge.

So drömet he yn des ock vor ftcf suluest hen/ 
dat allewege solcke Diaconi yn der Kercken gewe« 
sen/alse dar nu smt/de doch dat dtaken ampt nicht 
vörcn/gcrade alse wcren nene anderDiacont van 
den Aposteln geordent / Daruan Paulus tho Ti­
motheo schrifft/ vnde sint solcke Diaconi gewesen/ 
Süntc Stephan tho Jerusalem / vnde Stinte 
Laurens tho Rome/ wor (int auerst nu de schatte 
der Kercken /vnde Allmissen dcrAhristen/welcker 
de Diaconi den Armen vthdelen mögen/alse yn 
vörtidcngescheen yse

Da t auerst desuluige Fabulen Prediger nicht 
gewisses hrbbe gehat yn velen Historien /dat he 
fchriuen möchte/stcit vth den worden tho merckcm 
de/de he van Stinte Bartholomro hinder sick ge« 
laten/Deeinc secht datSünteBartholomeus ge« 
erützlgrt sy/ De ander secht / dat eme de Hudt off« 
getagen sy/ De drüdde/ dat he geköppet sy / vnde 
men mag wol feggen dat de dryerley wordt alle 
war syn/ Vnde mag etwa« Stinte Bartholome, 
ns erstllck geschlagen syn/darna gecrützigct/ thom 
lesten vam Krütze genamen / vnde der Hudt bero« 
net iPen so redet he ock (volgende enthöuedet sy.

D i/ Solcke



Solcke Fabulen plach men yn vortiden in der 
Kercken nicht apcntlick tho lesende / sonder ock tho 
vorbcdende/M auerst werden se nicht allenc gele­
sen/ Sonder hebben ock alle Predigestolc yngena- 
mcn/Sü wat Gelasius schrifft yn denDecreten/ 
yn dem Vöfftcindcn vnderschedc/Sacw sancta re. 
Dar he vnder andern nömct/ vnde vorlecht ock de 
Historien van der Hcmmclfart Marien/Welcker 
Lögen wy doch beth hertho gar na angebedet heb­
ben/ Vnde sint na der hilligen Schrifft / noch an­
derer Lüde guden vormantngcn nicht gefolget.

DtH defjtm allen f mistu lichtlick ermetcn/wat 
wy vor eine meninge Hcbben/Wenn wy raden/ 
dai menvngödtlike Historien nicht apentlick sin­
gen edder lesen schal/den worumme woldc wyGa« 
VevnsermHErentho vnehren de hilligen schrifft 
stan laten/vnde Fabulen nafolgen i

Hyr beneuenst scholen ock dcMönnickewe- 
ten/datwy dorch deffe Ordeninge -ansingende 
vnde lesende /Oese nu annemen vth der Hilligen 
Schrifft/enen nicht willen vörschriuen nye Ge­
stite/edder ock eine nyeMönnekerye anrichten/ 
dardorch ere Konsttentien wedderumme mögen 
beschwett werden/ Sondern wy gedencken allen« 
hyrdorch den Lüden radt tho genende/de eres ol- 
ders edder Kranckheit haluen so vorschwecket/ dat 
stsick ynkeinen andem Standt wol begeuenkön«
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lien/Dat dennoch desuluigenmit singende vnde 
lesende eine öuinge vor sick hebbcn mögen/in der 
Hilligcn Schrifft vnde Worde Gades/also ock 
alleSanck vnde Lection van anbeginne dartho 
gefettet fint gewesen/wo vth den Worden des Pa- 
wcstes Gclasii wol thouormerckende / Welcker 
auerfi de gaue der küfcheit nicht hebbcn / Daruan 
Khristus vnde Paulus gcspraken/sint ock mehr 
bequeme yn ander wege andern Lüden tho denen- 
de/dcsuluigen können mit guder Konscientienyn 
den Klöstern nicht bliurn/vecl weiniger/herna- 
mals andere Lüde tho holdinge erer Selten/ vnde 
Superstition reitzcn»

Datsuluige wo vorhcn geschreuen/ seggen 
wy ock van den Domherrn / de nu der Kercken 
Khristi nicht nütte sint/ de mögen ock also sittende 
bliucn/so verne alse se tho andern Llmpten nicht 
geschicket/vnde yn öuinge der Schrifft/mit sin. 
gendecretidtthobringen.

Dndemach deGesanck mit denLettien/vp 
folgende wyse geordenet werden (So verne alse 
datvorgudtangefecnwcrt) Na dem tolle der T i­
de/ also beth hertho gewöntlickgewesen.

Vor de Metten.
Erstlick schal men lesen den Gelouen vnde 

Beden einDader vnser/ Darm» mach.de Kam
V  ist toGM



tor anheuen einAntiphona/vnde na dem Tone 
dersulutgen so volgcn alft balv dre Psalmcn/wem 
nerve vthe syn/so wert deAntiphona vulendet/ 
Darna schal men lesen dreLectien/vnde fingen 
dre Responsoria ve Tempore/edder ock roat süs 
vth ver Schrifft mach gcnamen syn / So vat na 
einer ytliken Lection als balv volge ein sonderlick 
Responsorium/De Lectionauerst schoten allene 
vth derBiblien/dat >s/vth dem Olden edder nyen 
Testamente genamen syn / Darna alse bat vor 
dat beste angcsecn roert/ock nicht lan g/sonder kort 
st)N / Ane Jube Domine/ vnde ane Tu autem etc. 
Doch moth hyr vp acht gegeuen werden/D at 
men se wol düvtlick lese mit einem Tone / alse men 
plecht de Prophetien tho lesendc/De ende van der 
Lection wert bcschlatcn geliker wise vorhen yn den 
Prophetien gescheen ys. sol. sol. sol. la. sol fa. 
fa.Na dem drüdden Responsorio/dat men finget 
mit Gloria Patri etc.volget na Tedeum Lauda» 
mus / Darna heuet de Kantor an eine Äntipho- 
na/vnd na dem Tone dersuluigen wert gesungeri 
ein Psalm van dcn/de men Kantica nömet/Alse 
des Sondages z Benedicite Omnia / etc. Des 
Mandages / Confitebor tibi Domine Quoniam 
Iratus, etc. Am Dinstage /(fgo dixi/etc. 21m 
Midderoeken / Exultauit etc. Des Donnerba-- 
ges/Kanttmus/etk D«^ Frydages / Domine 
-Uft'toi • 'm Audiui



Audiul etc. Des Sonnauendes/ Audite Soeli/ 
etc. Änve wen dcAntiphona vnllendctys/ sovol- 
get als bald darna eine ander Antiphona »nit Be« 
ncdictus Dominus/etc. Darna so lest men Ky­
rie eleyson / Khriste eleyson/ Kyrie elcyson. Pater 
noster / et ne nos. darna / Ostende nobis Domtne 
Miscricordiain tuam.Et salntaretuum da nobis. 
Dominus vobifcnm.dcnOremns/MitkincrAol« 
letten de Tempore/edder ock mit einer andern/ 
wen se men rcchtschapen syn/ darna Simm. Dnde 
als bald Benedicamus na older wise.

Ock schal hyrynne fryhcit geholden werden 
de Antiphonen tho gebrukende/welckere men wil/ 
M t sy vth dem Psalter edder ock vth andern Bö­
kern/ Doch also / dat de gcsenge syn de Tempore/ 
edder de Feste/ Godtfrüchtich smt.Dat wy also 
yti dessen Förstendöimn na der Euangelischen 
Historien willen geholden hebben.

V o r v e P n in a .
Hyr schal men nicht seggen ym anfange/ 

Deus yn Adiutorum / also ock nicht yn der Met­
ten / Domine Labia mea aperis/Sonder als 
bald schal menEingm ym anfange/Jamlucis 
orto syderc. Darna de Antiphona mit demPsal. 
Beari Immaculati / vnd Retribue/ Wannerven 
de Antiphona vthe Ys/So mag de Lector lesen

ynste«



ytt stede des Kapittels eine körte Lectien na dem 
Tono alse yn der Metten/doch also dar he dar 
wedder anheue vth der Btblicn tholesende/ dar he 
ydt yn der Metten gelaten/ So schal he ock sorts«# 
ren yn der Tertien/Sexten/vnde Mnen/Darna 
wandeLectievthe ys/so secht einer Oremus mit 
der Kollekten /Auerstna dem Amen wen datge- 
spraken / so folget nichtes.

De Geloue Achanasi/QuicunqueVult 
Salvus esse cte. Schal allene am Sondage mit 
den Psalmen wo vorberört gesungen werden / yn 
derPrimen.

Vor de Tertien
Schalgefungen werden de Hymnus/ Nunc 

Gantte etc. Darna de Antiphona mit dren ge- 
wöntliken Psalmen / Als den de Lectio vnde Kol- 
lecta / wo ock yn der Prima Daruan gesecht ys 
worden.

•* -f yC i
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lEchgl gefungm werden de Hymnus Re« 

üok PvtkNs/De Antiphona vnde dre gewönt, 
ltkePsalmrn/mit perLettienvndeKollecta/ wo 
vorberört.
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Vor de Nonen
Schal mm singen den Hymnum Rekum 

Deus etc. DeAmiphonamitdrengewöntliken 
Psalmen/Dat men allenc danho do de Lectio vn« 
Kollecta/wo vorberört.

Vor de Vesper.
De Kantor schal anheuen rineAntkphona 

vnde na dem Tone dersuluigen/so volgcnals bald 
dre Psalmen/ darundcr de erste ys/ D irit Domi­
nus/vnde de darnavolgcn/bech ihom ende des 
Psaltern. Na derAntiphona volget eine Lectio/ 
wo thouorn daruan gesecht ys/vth dem Olden ed­
der nyen Testamente / alse dat vor dat beste ange, 
seen wert/Na der Lectie singet men einen Hym­
num van der tidt edder vam Feste / edder ock süs ei­
nen andern / de rcchtschapen sy / Dan men findet 
velc Godtfrüchtiger vnde herrliker Hymnos. So
erfordert ock de Godtsaltchcit vnde Khrtstlike Ge­
lone/Dat wy vns vor de Hymnos waren scho­
ten / Darynne van vordenst vnde Anropingc der 
Hilltgen geschreucn steit/den wol wolde herna- 
malsein Hölten Krütze vpheucn vnde den Godt- 
losen sang singrn/O Krux Aue spes vnica etc.t 
Na dem Hymno volget de Antiphona mit dem 
Magnificat / Darm Kyrteleyson etc. alse yn der 
Metten. ' X M



Na dem Benedicamus yn sted« des Kom« " 
plctori, schal men Lesen mit Hemeliker stemme/ 
aneTon vnde doch düdtlick/QutHabitat ccc.Mit 
Nunc Dimittis/Darna Gloria Patri etc. Als 
den Kyrieleyson. Khristeleyson. etc. Kredo etc. pa­
ternoster etc. Darna scholensesamptlick seggen/ 
Zn manus tuas Domine Zhesu Kommendamus 
Spiritus nostros/Redemisti nos Domine De, 
us Veritatis. Finis.

DePsalmtn yn derMetten vndeVesper/ 
fcholen also geordent syn/ dat men alle tidt vortfa« 
re/vnde dar des folgenden Dages wedder anfan« 
ge/Wor ydt des vorigen Dages gebleuen/So 
werden de yennen welckere singen schottn nicht 
vordraten/Ockde Godtfrüchtigen dorch einen ge« 
wissen vnde angesetteden antal derPsalmcn nicht 
beschweret /So wert ock vth den Lectien eine gro« 
te nütticheit entstände / Na dem male men yo kan 
thom weinigesten twemal wo nicht mehr/ dorch 
desuluigenwise/yn einem yare degantzenBtblü 
en ane beschwertnge vthlesen/Dnde stckalsotho 
derSchrtfft gewennen/dat doch desulutgen ock 
trost vth Gades worde hebben mögen / Welckere 
einen betcrn standt eres Olders haluen edder ock 
süs verhindert nicht annemen können / beth so 
lange dat ft Gade eren Geist vpgeuen/ dorch Zhe, 
sum Khristum vnsen Heren.



Hyr magst» ftggcn worumme schal men nicht 
singen Domine rabta cte.Dnde deus yn adimo, 
rium (te. Dat doch gude wordt syn / vndc vth der 
hilligen Schrifft grnamen/Darup antwerde itf 
also / Wol wolde solch wordt cho singende vorbe« 
den /Zluerstyn dem Vorstande werden se nicht ge­
sungen /yn welckcrcm se vam hilligen Geiste ge, 
schreuen fint / Den de Psalm Deus yn Adimori, 
um mit allen worden wert gebeden gegen de vor, 
folget derAhristliken Kercken / vnde dat smt tuen 
tho dessen tiden desulutgen/ Welckerc so vaken alle 
dage seggen/ Deus yn öldiutorium / Zn den wor, 
den auerst Domine Labia etc. Is  desser gebreck/ 
dat de yennc welcher de wort secht/DelauetGa, 
de dat he wll Predigen/ leren / vnde bekennen de 
gnade Gades vnd vorgcuingeder Sünde/ane al, 
lcwerchecddcrvordcnst allenc vmmefüs/ock den 
vngelöuigen vorholdenalsehc secht/DoceboZni, 
quos / etc.Datsuluige wordt docebo / Dat ys/ le,
ren vnde bekennen/dat willen vnser Tiden lrsere 
nicht don / ya fe können ydt ock nicht don/Sonber 
vorhment vormalcdient vnde vorsolgcnt vpt al, 
ler högeste/ So hebbcn wy ock beth hcrtho genoch, 
sam missbruket dcrSchrifft/yn einem frömdeu 
vnde vngerechten Vorstande.

S  eholvr wy ock alles dat yennige fingen wat 
gudt ys/So Wörde des singendes kein ende nicht 
- ? / X  ii werden/



wrrdcn/Dcrhaluen lath dy gefallen der Schrifft 
rechten gebruck/ dat also reiner sy vnfe Gebedt/ 
wen ydt vth dem gcloucn herkumpt.

VandenVigilien.
De Vigilien wo men senömet vordedoden 

stholcnhernamals nicht gesungen werden/Den 
st fyn nicht anders dan ein Missbruck der Hillt« 
genPsalmen/vnde der wordt Sünte Zobs/dorch 
welckcrcn missbruck der Wörde Gades doch nm 
gent anders hen gesten wert /den yn dat lögen« 
hafftigc vnd erdichtede Fegefür/Dnd ys beth hm 
tho genochsam gcdödekt vor solck einen ton dervn- 
gercchtferdicheit/vnde vor denBüdcl desvorre- 
ders Zud« / hernamals willen wy Gade nicht 
mehr thom torne rettzen.

Van der Missen.
Hyr schottn alle Khristen wcten/ wo de HE- 

re Khristusangesttttt hefft ym Sacramente/syn 
Lyffden gelöuigen/ st syn Prester edder nicht/ tho 
Ethende/vnde syn Blodt tho drinckende tho syner 
gedechtentffe.

Ockscholen weten alle de yennen so dar less 
hebben eine hillige gemene Apostolische Kercken/ 
wat de Aposteln vam Sakramente gelert hebben/

vnde



plidcwat deKerckenKhristi daman gclöuct m» 
de geholten/Nömlick also/dat dat Sakramente 
sy dat Lyff vnde Blodt vnscs HEren Ahristi/ 
den Khristen nagelaten / Welcher de vat ethen on­
de drincken / Vnde ys allene dartho dat Lyffvnde - 
Blodt Ahristi/dat men ydt ethen vnde drinckm 
schal thorgedcchtnisse Ahristi/Datys sovccl ge­
redet / dat allene Ahristus gcprcdiget werde / dat 
he syn Lyff gegeuen hejst vor vns yn den Dodt/ 
vnde dat he syn Blodt vor vns vthgestörtet tho 
vorgeuinge der fünde/ Alle ander dinck de wy beth 
hcrtho angcnamen/alsc scholde torch dat wcrck 
der Missen/de fünde vorgeuen werden/D at ys 
nicht anders denLnflath vnde Lögen des Dü, 
uels/vch den leren dcr Dünele genamcn/Wel­
cher vndcr gudem schyn Lögen reden vnde lercn.

Wy aucrst hebben dith Euangelion edder 
gedechtniffe Ahristi tho gclike vorsümct/ ock yn 
MinschlikeGerechticheit vorwandelt/vnde vth 
dem aller hilligcstcn Sakramente hebben wy ge­
watet ein Offer vor de Leuendigen vnde Doden/ 
Dardorch de ansettingeAhristi neddergelecht ys 
worden / Vnde nichtes veste weiniger / so hefft 
dich erdichtete Offer vpgefmen der Ryken vnde 
Armen Güder/de tor mit vmmcghan/dat synt 
Gödde geworden/ welcker de Försten desser Werlt 
Mbedm mosten/S o  hebben wy den Mammon

X ock



ock vnder dem namen der Armoth geeret/vnde 
fält müffigeBuck knechte vnder dem namen des 
Hilligen fastendes / vndckastiynge gefödet.Zn 
Summa / dtth erdichtete offer vnde gruwellke 
vorwandellnge der Ansettinge Khristi/ hefftalle 
salschevnde erdlchtede htllicheit/ock Setten der 
vordamnisse erholten.

Ztem de vorhen Prester Bisschoppe vnde der 
Armen hllligcnDiacon! gewesen/ock vthdüder 
der Schrlffe vnde Meister yn der Theologien/ 
ock Doctorn des hilligen Euangelii (Alse Pan« 
Ins tho den Ephesern am veerden schrifft/dat deffe 
gaucn van dem HErrnShristo/na syner Hem, 
melsart der Kercken gegeuen smt) de sine doch 
im torch dich vngotksalige Offer nicht anders 
geworden den Misspapen/ nicht allcne der Khri, 
stliken Kercken nichtnättr/ Sonder ock secrschcd, 
lick / Darumme so moth men sick hernamals van 
solcker Missen entholden/Dnde smt daruan ge, 
schreuen etlike herrlike Tractat / van den / wcl, 
cker nicht den vordarff des Sakramentes sS, 
ten / Sonder de hillige anfettige Khristi gerne er, 
holden /vnde vordedingen wolden /Derhalueu se 
ock vth deransettinge Khristi geschteuen/ den wat 
anders gcschrcucn wert/dar schal de Khristlike ge, 
loucyndeffem sal nicht na fragen/Sonder dich 
donth belangende de Missest)» nufo apenbar ge,



worden/Vnd van dengclöuigen angenamen/ dat 
nemandt seggenkan/hcwetc ydt nicht / De ydt 
auerst nicht wcten ivil/ de mach yvt laten/de 
kendt doch de syncn / So kendt he ock den wrch der 
gerechten/auerstde wech der Godtlosen de wert 
tho nichte werden/ Dercchtc Khristlikc Kerckc be« 
kendt van anbeginne/so bekennen ock alle vnscr 
weddersaker mit vns/ dat btth Sakramente dorch 
dat wort Christi vns gemaket vnd gegeucn wert/ 
wat Wille wy arme Lüde vns den vnderstan/dar, 
uan etwas anders tho makende/ane dat wordt ya 
ock yegen dat wort Khristi t Lener gclöue du dem 
Heren Khristo/dorch dynevormctenheit werstu 
nichtes vthrichten.

Wenn nu nemands vorhanden de stck be, 
richten laten/vnde desHErcn Aucndtmal hol« 
den wil/öllse Khristus angeftttet/de Apostel gele, 
ret / vnde de Khristlike Kerckc angenamen / ock 
geholdcn hefft (vnscr erdom möge vns de Barm, 
hertichcit Gades vorgeucn)so schal men keiner, 
ley wise handeln dat Sacrament Khristi/Den 
ydtys ein apenbar Honspottinge vnde bclachin, 
ge/ dat me (echt tho andern lüden / nemct hm et 
Vrincket/so doch du by dy gewisse bist/vnd heffst be« 
fchlaten/ dat du dat Sacramente nemande geuen 
wult/ dat dar nemandt Elende / edder drinckende 
kverde / den ydt fint keine geste nicht dar / So kan 
ydt ock nicht gescheen/ dat dar ethe vnd drinckc/ de
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Kercke vorsamlet thodem Dischc des HErcn / de 
den Dodt Khristi vorkündigedc/ Den du vorhan­
delst dar nicht de gedechtniffe des Dodes Khristi 
mit dyner Kercke» / sondernd mehr dyn schenvt, 
like vnde egene stillcschwigcnt / vnde Damit desser 
Rede ein ende werde / so vorköffstu yn der Missen 
dyne Minschlike ansettinge / vor de ansettinge 
Khristi/ wult ock darsulucst nichtes dhon/ wat 
Khristus angefettet vnde tho donde beualen hefft.

Dat willen wy darumme vormanet hebben/ 
dat nicht ctwan de Mönnekc edder Domherrn/ 
welcker deffe Ordeninge annemen / hyruth makcn 
mögen nytGesettc/vndedwingcn crc Brödcre/ 
sick vaken berichten tho latende / dat se dorch solche 
orsake vele Missen auerkamen/ Sonder sc scholen 
fryen Lüden/fry laten/ dat frye Sacramentc/alse 
denne werden sc erst feen wo gar nicht lcfflick fe tho 
uorn dat Sakramente gesteht hebben / Do se vast 
alle dagc Misst Helden /Den nuthor tidt werden 

- se nicht so vaken dartho ghandc/vndcys genoch/ 
dat se dat Sluendtmal des HEren des Sondages 
vndcyn den Festen holden /so verne /alse dar ock 
sint Lüde de sich berichten (atm willen/mit dem 
Lyue vnde Blöde des HEren Khristi.

Darumme so mach men alle Dage ydt fy 
yn Festen cddcr nicht / wen dar nicht syn/ wo tho- 

. vorn gesteht ys / destck berichten (atm willen /vp
Latin



Latin singen de Introitus/ vnde anders kvat thor 
Missen gehört beth na dem Kredo / ock yn gewyc- 
den kledern / wo enedat so gefeit.

Na dem Kredo schal gesungen werden de 
Sckta cdver nona/auerst des Söndages edder yn 
den Fcssen/Wan de Presser gesungen hcfst / Glo­
ria yn Ercelsis Deo / Darup de Khor vnde nicht 
dc örgeln Amwerden / Et in terra Pax Homini­
bus Bona voluntas /so schal men gar vnde gantz 
vphören/ Darmit de gantze Kercke hernamals 
singen möge / Mene Godt yn der Höge sy Ecr etc. 
Welcher Gcsanck ane vnderlath beth them ende 
schal gesungen werden ane Orgclcnt / Darna so 
vart datKhor vnde orgelen vort the singendeLau- 
damus te/Benedicimuste etc. beth them ende/ 
darna Alleluia/ Auerst yn ssedc der Sequentien/ 
schal wcdderummc singende gantze Kercke einen 
düdeschm sanck ane vnderlath / vnde ock ane örge- 
len/So wert ock dorch desuluige wise dc Latini- 
fthe sanck nicht vorhindert/ dar nien aucrss datsul- 
ue den Leycn nicht tholatcn wolde /war scholde 
dat vor eine gestalt hebben? Dan den Parkerckcn 
ys gcsecht yn der Ordeninge der Kercken/Wcn 
den de Kredo vthe ys/ so schal de gantze Kercke sin­
gen/ wy gelöuen all yn einen Godt ane Orgeln.

Darna so schal einer Predigen dat Euange- 
lionvpdüdefch/dat deandernetwas leren/ edder

n  trost



trost anfangen möchten/Alse stck dat gebort yn 
der Kerckcn Khristi tho donde/ Denn mat scholve 
dat vor cine Kercke syn / de nicht erkendt de apem« 
like Handlinge desWordcs Gades.

So möthen ock de Mönncke sorge hebben 
vor ere Leyenbröderc vnde vngclcrde Prcsterc/bat 
se cnen vlttich leren den kleinen Katcchtsmum/als 
mcn den nömct/dat ys erstlick de Wort der Tein 
Gebade/Darna den Gelouen/dat Dader vnse/de 
Wordt der Döpe vnde des Anendtmals / Wen se 
dat alles wol gcfatet/Darna moth men ft ock le« 
ren/wat de Wordt bedüden/alsc kortlikcn ym klen 
ncnKatechtfmo bcschreucn steit/wo schal einer ein 
Khrtsten syn/ de solckcs vorachtet tho wetende i

Dat auerst nude gemene Man / vam Adel/ 
Bur vnde Börger/de etwan ein Perdt/ edder 
Mull/daruan werden de Biffchoppe vnde Kcrck« 
Heren/ ock andere des Pawestes anhang/Welckcr 
allene erenBuck Mammon/vnde grote Prela- 
turen Eeren/gruwsamlick rekenschop geuen mö« 
ten Gade/ yn dem Züngesten Dage / Als denn so 
werden se seende / wene se vorachtet hebben.

Wo auerst vnder den Mönneken nicht ye» 
mands syn wurde/de bequemltck handeln konde 
vp dcmPredigestolc dat Wordt Gades / ir dann 
dat se einen Evangelischen Prediger bekamen 
Mögen/ So schal dennoch einer darcho gcordcnt 
; wer«



werden/de dar sittende edder stande t apentltck lese 
vp Düdcscheine halue stunde edder lengcr/vch 
denPostillen/Godt geue dar syn lüde de (irf berich­
ten laten willen edder nicht/Dendeffe Predige ed­
der Lectic/gehört tho dem Auendtmal Khristi/vn# 
de ysde rechte ware gedechtniffe Khrtstt / Alse ock 
Paulus vthgedüdct vndefprtckt/gy werben den 
dodt des Heren vorkündigen /  beth so lange dar he 
kumpt.

. Den men moth yn bestem hilligen gastcbade/ 
wen dat geholden wert i  nicht fchwtgen/ Sonder 
Predigen/dat Khristus sicksuluestgegeuenhefft 
vor vns tho einer hilligen offcrhandelinge synem 
Vader / yn einem röke der söticheit / vnd hefft och# 
gegaten (yn Blodt t thor vorgeuinge vnserSün# 
de/alseorfde wordt luden deffes hilligen Auendt# 
mals/Oaruan schal de Kercke hören singen (Al# 
seorfde Leyen nn don)Gadedanckstggen/Darna 
orf datfuluige leren ercn Kindern vndc hufsgesin# 
de (Welckcre dinrf noch vele Lüde öuel vorsümen) 
vndedatys alse ick gesteht hrbbe de gedechtniffe 
Khristi/nicht dat lecherlike stilschwigcnt/alst se 
ydthetcn ynder Misten.

Bnde schal beste Gcdechtenisse alletidt ge# 
schern (ydt were den sake dat Khristus nicht al# 
le tidt scholde geprediget werden) ya ock wen
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ft)i) nicht 'ghan thom Auendtinal des Hikren / 
Slnerft dat Sluendtmal des Heren kan edder mach 
nicht geholden werden ane syner gkdechtniffe/ na 
synem eigen bcueele vnd ansettinge/ So dat de ge< 
dechmiffe wol geschcn kan/wen schon dat Sluendt­
mal nicht darby ys/Auerst dat Sluendtmal ane 
folrfe gedechtniffe tho holdende / Datys vnmöge- 
lick/Den menner schon darby nicht geprediget 
werde/So ys doch de apenbare vortellinge der 
worbt van der ansettinge Ahristi ym Sluendtmal 
eine gedechtniffe Khristi/eine trösttnge vnde bewe- 
ringe vnsesGelouens.

Dat sy genoch geredet van der apentliken 
Predige / edder vorkündiginge des wordes C-a, 
des/Godt geue dar fy yemandt de sick berichten la­
ten Wil edder nicht»

Na der Predige scholen de Lüde vorrnanet 
werden / dat fe bidden vor allerley Stende der 
werlt/vor de Kerckheren/vor einen frede/vor de sa- 
ltcheit ett.Dnde datsuluige gebedt ys vnseKanon/ 
Sluerst dePapisten hebben solck ernstlich dinck mit 
eren lögen thosamendegeflicket/yn den Heimeliken 
Kanon der Misse.

Na solchem gemeinen Gebede/schal gesungen 
werden/ein Düdesch Psalm edderKhristlick ge- 
sanck/Bnde wy döruen vns gar nicht scheinen ed­
der entseen/ datwy mitdmLcyenvndk Vngeler-

den



Pen Brüdern einen Vader lauen/dorch riiienIhe- 
sum Khristum vnscn Heren.

Wen als ven keine Kommunikanten vorhan­
den/ So folget als baldt darna de Sexta edder 
Nona.

Wenner aucrst de Brüder tho Hope kamen 
dat Mendtmal tho holdende / ydt sy vp einen 
Sondach/edder yn Feste/so schal dePrester als 
bald na der Predige/vnde wen de düdesche Psalm 
vtheys/vordcm M ar anheuen einePrefation/ 
wclckerc he wil / Mo / Dominus Dobifcum/ 
Sursum Korda etc. Darna singet men Sanctus 
vndemach dith alles ynLatinifcher Sprake ge- 
scheen / vthgenamen wat hyrna folget / dat moth 
yn Düdescher sprake gehandelt werden.

Folget na dem Sanctus als balde 
de Consecratio / alse men dat 

nömet. 

I r  rade wy dat men dat Vader
vnsevndedeWordt der Msettinge Khristi/ 
vnde ock de leste Collecta mit derBenediynge 

vp düdesch vthredcn schal / dat wy also mögen Hel. 
pen den Gelouen der grauen vnde Vngelrrden 
Lüde/vnde schemen vns nicht (wen wyde Sa.

A i ij cramen-



eramentevorreken)derdüdeschenKercken/daryn« 
tie wy gebaren fint na vein mal vat beideZöden 
vnd Greken de Saeramente nicht anders vorre- 
ket Hebben/Oen yn der sprake darynne fe gebaren 
kveren / vnde euen alse yvt wer ein lecherlick dinck/ 
Vat men dem Volcke dat Euangelium yn einer on» 
uorstentliken Sprake vorseggen vnde Predigen 
scholde / Also ys ydt ock lecherlick de Sakramente 
thoauerrekendeyn vnuorstentliken Wörden / ven 
ydt vorstan nicht alle de meninge/de de wordt vp 
Latinisch lesen können.

Dat wy auerst mit apenbaren wörden/vth« 
reden scholenDe ansettingeAhristi / vorden yen­
nen de thom Auendtmal ghan / vnd fick berichten 
laten willen/Dat vorsortiert de vornufft/ de gelo, 
ue/ock darbeneuenst de DodtKhristi/Den wat 
Hadden de Aposteln van synen worden vorstan, 
ven/wenKhristus yn deme/alse he datSacra« 
mente vthbeelede/hedde geschwegen/alse vnse Pa­
pisten don iLener toother trolde wy einsangen 
hebben de ansettinge Khristi wat schal ick dar 
don / wat schal ick dar gelöuen / wen icknicht höre 
Khristum reden? wat hebbe ick Varmede tho von, 
ve/dat dePrester hemlick by stck murren? Worum, 
me scheide ick de ansettinge Christi nicht hören r 
edder wo.kan yvt billick syn/Dat ick dat Sakra­

mente



mente ane Wordt entfange /  So doch ane dat 
Wordt dat Sakramente my kein Sacrament« 
ys i Alse ock Augustinus ftcht D at wordt kumpt 
thom Brode vndc wyne / vnde wert daruth tin 
Sacrament /  So hefft'ock dc HEre §hristus ym 
Auendtmal / mit syncn apenbarcn wörde gedan/ 
vnde dith Sacramente auerreket/So deith he ydt 
ock noch hütiges dages yn der Kcrcken / vnde 
ander nicht/Wowol dorchdenere/als bord) tin 
Middel mit synem apcnbaren worde / vndeauer-- 
reset bat Sacrameiit/den yennen/de stck berichte» 
laten/Vnde heffthyr mit den yennen/dc vthder 
Misten ein Offer make»/gar vnde gantznichtes 
tho donde/Dnde wen he suluest nicht noch hütt- 
ges Dages dat Sakramente makede vnde gcue/ 
so könde ydt nemandt maken edder geuen / den dat 
ys eine grotedorheitvnde Gadeslasteringe/ D at 
wy vns vormeten willen / D at Plattem saluent 
vnde de erdichteden Kharacteres yn destem vall 
etwas scholden können edder vormögen/Sünt« 
Ambrosius mit der gantzen Kercken sechs also/ 
dith Sakramente wett dorch dat Wordt Khristi 
gemakct/So kan de loue ock nicht anders seggen 
edder daruan holden.

So du auerst tho tiden findende wördest/ 
dar ock Godtfrüchtige Lüde vnbcrwilen anders

den



den wo berört daruan geredet hebben/dat mach­
st» mit ynrekenen vnder der Hilligen Erdom/ 
atterst datsulue schaltu nicht vordedingen/gegen 
dat Wordt vnde ansettingeKhristi/dcffer ys vnse 
einige Salichcit/So ys he ock vnser einiger Le­
rer vnde Meister / Daruan de Bader röpt/
Dessen schöle gy hören /  Dnve Moses 
spricht/de dessen Propheten nicht hörende wert/ 
Var mil ick Wrekeraner syn / Also sccht de HEre/ 
DenuvamGcloucn tho Düuels Leren gefallen 
syn / de mögen ghan an einen andern orth / desses 
Herden stemme kennen de Schape/vnde folgen 
einem frömdcn nicht na.

So scholen ock deffe Domherrn vnde Mön- 
neke /  alse Khristen/ hyrynne gerne afftreven van 
crem sinne /vnde genen vnde nemen dat Sakra­
mente yn gestalvt vnde mate /  alse nu dhon alle 
Kercken dar dat Euangelton reine Prediget wert/ 
Darm it se nicht daruor angeseen merden hmta- 
mals/dat fe yn entfanging der Sakramente nicht 
mehr syn willen/den andere Khristen Lüde/ mo 
molbeth hcrtho gcscheen ys/Nu entfangen dith 

Sakramente andere Lüde/ na der ynsettinge 
Khristi/nicht anesynWort/Worumme 

melden se dat suluigeock dermalen 
nicht rntfangenr



Na dem Sanctus wanner Brodt 
vndedeKelckthogertchtet/Be- 

det de Prester / vnde secht.
Latetvns Bidden:

Vadervnseete.
Vnse HEre JEsus Khrtstuspn 

der Nacht do he vorraden 
wart/etc. 

DeBertchttnge.
Wanner de Wörde gefpraken / so scholen als 

bald barup berichtet werden vnder beider gestalt/ 
de Lüde / welcker des bcgeren / Ock mögen de Pre, 
ster/efft se willen/dat hillige Brodt den Lüden ge, 
uen/eerdendat deKelckBencdyet wm/wenhe 
denne Benedyet ys / densuluigen hema geuen/ 
alse Khristus ym Lluendtmale gcdan hefft/ Doch 
wögen se datsuluige vorordenen / wo se willen/ 
Den wowol dat ydt fyn ys/hyrynne naihofol, 
gende derdadt Ahristi/so schole wy doch hyrynne 
frysyn/tho donde vnde tho latende/so ferne dat 
wy allikewol nichtes don edder holden / dat gegen 
dal Pordt/ beueel cddcr anscttinge Khristi fy.

Vnder der Berichtinge / scholen vschörcn de
I  Orgeln



Orgeln vnde gesungen werden Agnus Det/vp 
Latin edder Düdesch / edder ock yn beiderleyspra, 
ken/de Hymnus Pange lingua/vpLatin edder 
Düdesch / Den de Khrtstltke Kercke schal hyr don 
ein gedechteniffe Khristi/auerst nicht lange sm# 
gen/Darmit nicht dar Loff Gades ein vordroth 
der Mnschcn werde.

Na der Berichtinge / volgct dcsse edder der, 
geliken Kollccta. Latetvns bidden. Wydancken 
dy HEre Aklmechtige ewige Godt / eft;

De leste Benediyngc wert gegeuen mit ge, 
kcrdem Angesichte thorn Äolcke/also / De HEre 
segene dy / vndc beware py / etc. Damp wert ge, 
amwerdet/AMEN.

m Kerchöw»
vnde^rcken. 

'Hom festen sette wy ock/dat de yen-
»ncn de vp den KerckhSuen/vnde yn den Ker, 
cken gewalt edder watvneerlikes deit/ hader 

anrichtet / eddervnder der Predige dem Prediger 
wedderbellet / edder de Predige verhindert / edder 
desgeliken deit / Schal van der Auericheit des or, 
des na crkentenlffe gestraffet werden/ wente folefe 
siede/ dar vns Gades Wordt thor Salichrlt wert

vor,



vorgtdragen/vnde darKhrtstltke Bcgrcffnissen 
sink/wtllcn wy yn ehren geholden hebben / wo bil, 
lick vnde recht /vmme dervpstandtnge der Do, 
den willen/ Daran ys vnsKhristen gelegen.

am Graweste
pmHolsterlandc. 

M  Lande tho Holsten / wat nicht
Lübeschs Stifftes ys/ schal ein van den Pa« 
störn erwelet werden/ dar he Prawest sy vn, 

de Visitator aller vnscrKercken darsuluest/vnde 
alles wat thor Visitation denet/dat schal hcvth, 
richten/ein mal des Zarcs/alse thouörn vamBts, 
schoppe geschreucn ys/Ock schal he des Landes 
Prester Examineren/vnde Ordincren yn syner 
Stadt dar hcwanet/ZndcrVisitaticn mach he 
ordincren wor he hen kümpt /  Dem willen wy 
hundert Gülden gcuen/vth den Klöstern alle Zar 
tho synem Parfolde / thor Disitatien/ beth so lan, 
ge dat wy ydt beter mit em makcn / He schal crwe» 
lei werden /van dcnPastorn/de yn den Steden 
dessuluigen Landes synt/Dnde vam regcrcnden 

Hertogcn ym Holster Lande angenamen 
vndc geconfirmert werden.

Ende«



Lsse B s W -
fthreuen Ordeningez heb- 
ben wy Christian obgemeltz 

tho Denncmarcken vnde Norwegen 
XömncfzMit fampt den Ehrwerdigen/ 
Gestrengen vnde Ehrnfesten / vnsen 
Reden z Prälaten z Ridderschopp z 
Mannen vnde Steden z vnser Hertoch 
vnde Förstendöme z Schlesewtckz Hol­
sten z etc. Vp einem gemenen Landk- 
dage z yn vnser Stadt Rendeßborchz 
derhaluen geholden z eyndrechtichlick 
angenamenz helmet vnde bewilliget z 
ynallen eren StückenzPuncten vnde 
Artickeln z stede vast vnde vnuorbraken 
tho holdende zAnnemenzbeleuen vn­
de bewilligen solckes z yn Krafft vnde 
Macht z Deffes apenbaren vnde der­
haluen vthgegangenen Druckes z vor



ser aller Sitzes (Erum / vnde Rakö- 
meltnge / Hertogen tho Schleßwickz 
Holsten / etc. Dermalen vnde also / 
Dat wy Vnszna gegenwardigerOr- 
dinantlez mit gemeldenvnsen Reden/ 
Prälaten / Ridderschopz Mannen vn­
de Steden z allenthaluen Richten / ock 
desulnige mit allen eren Puncten/Ar- 
tickeln vnde Klausulen / allenthaluen 
holden schölen z vnde willen. Vnde so 
pn einem Gemenen fryen Lhrtstltken 
Konctlio / etwas deters / edder mehr 
beschlaten wurde / Demsuluigen wil­
len wy vns ock glickmetich vnde Volg- 
hafftich ertögen. Actum vnde Datum 
Rendefivorch / Vp einem Gemenen 
Landt Dage / yn dywesen gemelder 
Vnser Rede / Prälaten z Ridderschopz

I  ~ iij Man-



Mannen vnde Steden t dar tho Vero- 
pen / am Regenden Dage Marttj. 

Anno pm X  L 11* Vnder vn- 
scm Secret/etc.
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m  Matter.
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dorch Molaum Wegener.

Anno M. DCI«





  y
Historisk bogsamling I

08.21
Christlyke Kercken Ordeninge de yn di 
Fürstendömen Schleswig-Holsten etc.

20050720 4191 360 6

Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig

3956944839

3956944839






